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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrrmöschau.
Die gemeinsame Note Oesterreich -Ungarns und Rußlands an die

Pforte und derenAntwort tragen einen für die Mazedonier freundlichen
Charakter .

*
Die Stürme der letzten Tage haben viele Schiffsunfälle veranlaßt.

Der sozialdemokratischeAbgeordneteBraun -Frankfurt a. O . fordert
ein Parteigericht über seine Mandatswürdigkeit.

»
Die Nachricht vom Kampf regulärer türkischer und bulgarischer

Truppen bestätigt sich nicht.
' * *

Dr . Ries ist gestern abend gegen eine Kaution von 15,000 Mark
aus der Haft entlassen.

Iie Wiedergeburt des deutschen
Liberalismus.

* Oldenburg , 6 . Okt.
Wie ein Sehnen Letzt es durch alle politisch

interessierten Deutschen, die sich einen unbefangenen Blick
bewahrt haben und einer freieren Anschauung huldigen:
der Wunsch nach einem Zusammenschluß aller li¬
beralen Elemente zu einer großen , schlagkräftigen
liberalen Partei . Ein Bollwerk gegen jede Art der Reaktion,
ein Mittel gegen politischen , religiösen , wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Zwang möchte man schaffen, eine
große Gemeinschaft der Besten begründen , der man Mit
Stolz anzugehören sich rühmen könnte . Niedergerissen wer¬
den sollten alle kleinlichen trennenden Schranken zwischen
den verwandten Parteien , die nur eigensinnig festgehältene
Denk- und Vorstellungsfesseln sind und in Wirklichkeit gar-
nicht existieren . Das deutsche Bürgertum müßte um eine
hochslatternde Fahne gesammelt werden , die zu alten , in
neuer Fassung strahlenden Idealen riefe . Verlacht und
verspottet wird die Idee zwar von allen eingeschworenen
Parteifanatikern , von erstarrten Fraktionsbonzen , von ein¬
seitigen und blinden Autoritätsanbetern . Aber wenn nicht
alles täuscht , so wird der große Gedanke in nicht zu ferner
Zukunft zum Siege geführt werden , vielleicht viel weniger
durch seine Träger und Vorkämpfer , als durch die Macht der
Verhältnisse , die aus der Umbildung der Parteien sich er¬
geben . Die große liberale Partei wird eine Notwendigkeit
heißen , ehe noch viele Jahre ins Land gegangen sind ; man
sollte deshalb Lei Zeiten vorb'auen und ihre Organisation
vorbereiten , damit der Boden für sie hergerichtet wäre.

Einen wertvollen Beitrag zur Wiedergeburt unseres
Liberalismus bringt d ie „ Frankfurter Zeitung ",
indem sie eine ihr aus freisinnigen Kreisen zugehende Zu¬
schrift veröffentlicht , die wertvolle Gedanken für die Schu¬
lung der politischen Elemente enthält , aus der sich der
neue Liberalismus zusammensetzen .muß . Jim Folgenden
geben wir die wichtigsten Stellen des mit warmem Blut
und zukunstssicherem Blick geschriebenen Artikels wieder:

„ Aus allen liberalen Blättern klingt seit den
Reichstagswahlen die Melodie vom Zusammenschluß des
liberalen Bürgertums wieder. Es werden mit allem
Eifer Maßnahmen erörtert , die durch Kompromisse und Bünd¬
nisse bei den nächsten Wahlen dahin wirken sollen, die Zahlder liberalen Abgeordneten zu erhöhen . Das mag vom Stand¬
punkte des praktischen Parteipolitikers eine nützliche und viel¬
leicht erfolgreiche Arbeit sein, wenngleich die Dinge bedauer¬
licherweise so liegen , daß wir auf Enttäuschungen hinsichtlichder Einmutwkett der Führer und ihrer Gefolgschaft im ent¬
scheidenden Moment wohl gefaßt sein dürfen ; aber den Kernder Frage , wie dem Liberalismus in Deutschlandzu helfen sei, berühren diese politischen Machenschaftendurchaus mcht. ' '

Das Problem , das sich heute allen liberal denkendenMännern aufdrangt , wird nicht durch die zeitweise Ueber-
Eger Fraktwnsgegensätze und die vorübergehende^lrissöünrmg einiger feindlicherFührer gelöst , es ist kein geringeresaln die ichErige Frage : Wie vennögen wir dem Liberal 'smusals politischer Partei und ethischer Weltanschauung in unseremVaterlands neues Leben einzuhauchen?

Diese Aufgabe kann nicht dadurch gelöst werden, daßwir dre versprengten Heerhaufen für kurze Zeit sammeln,sondern es muß vor allen Dingen dafür gesorgt werden daßwir ihnen einen neuen Geist emflößen, daß wir sie neu organi-stereu und ihre gelichteten Reihen durch Einstellung junger,trlegstuchtiger Mannschaft vollzählig machen. Für diesen

Zweck ist es erforderlich, neuegei st igeWassen zu schmieden
und Rekruten mit ihnen auszubilden.

Es fragt sich nun : Welche Waffen braucht unsere Armee:
Da sage ich : In erster Linie das weittragende Geschütz der
Utopien. So sehr es dem realistischen Denken unserer
liberalen Mitbürger , die sich leider gewöhnt haben, Wert und
Unwerl der Dinge nach Mark und Pfennigen abzuschätzen,
widerstreitet, so sage ich dennoch : Wir brauchen für den
Liberalismus Utopien. Das soll heißen: hohe , ferne noch
nirgends realisierte Ziele, deren Erreichung nicht mit Geld
und Gut allein zu erlaufen ist, die wir alle, so viele wir jetzt
da sind , nicht mehr mit Augen sehen werden, auf die wir
unsere Kinder wie auf das Land der Verheißung, die goldene
Stadt der Zukunft Hinweisen müssen . Wir brauchen wohl
auch nahe und realisierbare Aufgaben, an denen wir unsere
Krcnt erproben und unfern Mut stählen können, und sie
werden uns wahrlich nicht fehlen , aber wir brauchen vor allen
Dingen ein Evangelium , an das wir glauben, für dessen
Verwirklichung wir arbeiten, für das wir unser Blut hingeben
können. Unser Leben muß eine Pilgerfahrt nach diesem trans¬
zendenten Ziele sein . Sehen wir zu , wie sich der Liberalismus
von heute solchen Ideen gegenüber verhält . Einen großen
Teil seiner ehemaligen idealen Forderungen hat er wenigstens
teilweise, wenigstens auf dem Papier erreicht. Wir haben
einen gewissen Schein von politischerGleichberechtigung, etwas,
Las ber Rede- und Preßfreiheit von ferne ähnlich sieht,
wir können in bescheidenen Grenzen mit aller Vorsicht
auf Aberglauben und Despotismus schelten , wir
haben sozusagen eine gewisse Gleichberechtigung der
Konfessionen uno dürfen stolz darauf sein , daß Szenen wie die
Niedermetzclung der Juden in Kischinew in Deutschland seit
geraumer Zeit nicht vorgekommen sind.

Du '. ch all diese Scheinerfolge und durch den zunehmenden
Wohlstand hat sich der Liberalismus in eine gewisse satte
Ruhe, in einen behaglichen Verdauungsschlas einlullen lassen.
Er hat ausgehört, wie zu Zeiten der Väter eine Partei von
Kriegern zu sein , die mit dem Schwerte in der Faust am
Lagerfeuer ruh en und jeden Augenblick bereit waren , für ihre
Fahne ihr Blut zu verspritzen. Er hat sich zu einer Partei
von behäbigen, mit den bestehenden Verhältnissen zufriedenen
Hausbesitzern entwickelt, die weder ihr Leben, noch ihr Ver¬
mögen, ja zuweilen nicht ein paar hundert Mark oder den
mühseligen Gang zur Wahlurne für ihre gute Sache riskieren
mögen. Mit Leuten im Schlafrock und Pantoffeln lassen sich
natürlich keine Schlachten schlagen . Der Liberalismus ist un¬
kriegerisch geworden, darüber können auch einzelne Reden der
Führer niemand mehr täuschen. Seine Mitglieder haben es
verlernt , für ihre Ueberzeugung Gefahren zu bestehen , Opfer
zu bringen, Leib und Leben für ihre Sache einzusetzen . Eine
Partei oder Gesinnung bedarf aber der Helden und Märtyrer,
wenn sie Begeisterung erwecken und Anziehungskraft aus¬
üben soll.

- Und doch ist der Liberalismus eine durch¬
aus individualistische Weltanschauung. Derrichtige,
ihm zu Grunde liegende Gedanke ist der, daß eine Partei , eine
Gemeinde, ein Staat nicht in der Parteiorganisation , sondern
vor allem in der individuellen Kraft und Tüchtigkeit jedes
einzelnen Bürgers die Quelle ihres Gedeihens suchen müssen.

Um diese männlichen Eigenschaften in unseren Söhnen
zu entwickeln , brauchen wir neue, ferne und hohe Ideale , für
die zu arbeiten, zu kämpfen und , wenn es nötig ist, zu bluten,
man einem hochherzigen junyen Mann zumuten kann.
Natürlich werden diese Ideale m der Richtung liegen, welche
unsere Väter eingeschlagen haben ; sie werden aber einige
tausend Meilen hinter den letzten Stationen ihres Wegebaues m
Wüste und Dickicht , im fernen Lande der Zukunft liegen.
Diese fernen Ideals werden die neuen Waffen fein, mit denen
wir allen Parteien , auch der Sozialdemokratie, ans jedem
Terrain siegreich begegnen können. Möge dem deutschen
Volke der Waffenschmied beschieden sein , der seine
Söhne mit guten neuen Schwertern für diesen
ernsten Kamps der Geister gürtet !"

Die Beschlüsse von Mürzsteg.
* Oldenburg , 6. Okt.

Es ist auch ein Zeichender äußerst gespannten Situation auf
dem Balkan , daß mit einer Raschheit, die den Gepflogenheiten
der Diplomatie nicht entspricht, das Ergebnis der Beratung
anläßlich des Zarenbesuchs der Oesfentlichkeit bekannt gegeben
wird . Und schon liegt auf dem Weg über Konstantinopel die
prompte Antwort der Pforte vor auf die von den Botschaftern
Rußlands und Oesterreichsüberreichten gleichlautenden Noten-
Jn Mazedonien , in Bulgarien werden die Mürzsteger Beschlüsse
kaum Zufriedenheit Hervorrufen. Das sogenannte Reform¬
programm für Mazedonien ist keineswegs erweitert, woraus
bekanntlich insbesondere England hingewirkt hatte . Neu ist
nur , daß Rußland und Oesterreich sich über eine wirksamere
Art der Ueberwachung der Ausführung der geplanten Maß¬
regeln geeinigt haben. Der übrige Inhalt der Erklärung ist,
mit anderen Worten , eine Wiederholung der früheren Kund¬

gebungen der russischen Regierung . Instruktionen über die
Einzelheiten der Humanitären Aktion zu gunsten der Opfer
türkischer Uebergriffe werden denn noch den Botschaftern in
Aussicht gestellt. Das Nähere hierüber bleibt abzuwarten.
Gar keine Rede ist vor allem in den Beschlüssen von der
Einsetzung eines christlichen Gouverneurs für Mazedonien,
eine Forderung , für die man sich in Frankreich , wie England)
in neuerer Zeit sehr Lark ins Zeug gelegt hat . Wir sind
nicht so hoffnungsvoll , von diesen Beschlüssen eine
dauernde Beruhigung zu erwarten . Vielmehr ist
anzunehmen , daß die Aufständischen ihm Anstrengungen
verdoppeln werden angesichts der Unmöglichkeit , weitere
Zugeständnisse zu erlangen . Wenigstens werden sie dies als
Vorwand für die Fortsetzung der Greuel benutzen . Die
Pforte , obwohl ihr keine Erweiterung des Programms zu¬
gemutet wird , scheint ebenfalls verstimmt zu sein , vermut¬
lich insbesondere über den scharfen Tadel gegen das Ver¬
halten derjenigen türkischen Organe , dje mit der Anwew
dnng der mazedonischen Reformen betraut wären . Bei
aller Höflichkeit des Tones klingt doch in der Erwiderung
der Pforte eine gewisse Gereiztheit durch . Die Pforte ist
nicht schuld an der Bewegung . Die bulgarische Regierung
mit ihren Rüstungen stärkt den Revolutionären den Rücken.
Von dxn bulgarischen Agitatoren würden die ärgsten Misse¬
taten verübt . Der Schluß der Antwort der Pforte Abt den
Balkanwächtern den dürren Rat , sich an die richtige Adresse
zu wenden : Die Pforte hoffe , die Mächte würden in Sofia
darauf bestehen, daß ihren Absichten nicht zuwider gehandelt
werde . Der Druck auf Bulgarien muß entweder nicht kräftig
genug sein , oder er hat seine Wirkung verloren . -

Die Mächte an die Pforte.
Das Telegramm an die Botschafter in KonstantinopelCalice und Sinowjeff, auf das sich Gras Goluchowski und

Graf Lamsdorfs einigten, lautet:
Sie sind kürzlich beauftragt worden, zu erklären, daß

Oesterreich-Ungarn und Rußland an dem Werke der Be»
ruhigung , das sie unternommen haben, festhalten und auf
ihrem zu Beginn des Jahres ausgearbeiteten Programm
beharren, ungeachtet der Schwierigkeiten, die sich der Durch,
führung bisher entgegenstellten. Denn in der Tat , während
einerseits die revolutionären Komitees Unruhen hervorgerusenund die christliche Bevölkerung in drei Vilajets davon ab«
gehalten haben, an der Durchführung der Reformen mit«
zuwirken, haben andererseits die Organe der Pforte,
welche mit der Anwendung betraut wurden , es dabei all»
gemein an dem wünschenswerten Eifer fehlen
lassen, und sind von dem Geiste, der diesen Maßregeln
eingegeben war, nicht durchdrungen gewesen . Um nun
ihren festen Entschluß darzulegen und aus der vollständigen
Durchführung jener Reformen zu bestehen , welche von der
Pforte angenommen wurden, und bestimmt sind , die all¬
gemeine Sicherheit zu gewährleisten, einigten sich die beiden
Regierungen über eine wirksame Art der Kontrolle
und Ueberwachung. Sie werden in diesen Beziehungen
unverzüglich eingehende Instruktionen erhalten . Wenn die,
beiden Mächte auch das Recht und die Pflicht der Pforte
in vollem Umfange anerkennen, die durch ine aufrührerisch
Agitation der Komitees verursachten Unordnungen zu unter¬
drücken , beklagen sic, daß die Unterdrückung von Aus«
schreitungen und Grausamkeiten begleitet gewesen ist,
worunter die friedliche Bevölkerung zu leiden gehabt hat.
Es scheint ihnen deshalb dringend geboten, den Opfern der
bedauerlichen Vorgänge zu Hilfe zu kommen. Die oben
erwähnte Instruktion werden Sie auch von den Einzelheiten
der Humanitären Aktion unterrichten, welche sich zum Zwecke
der Unterstützung der aller Existenzmittel beraubten Be¬
völkerung, zur Erleichterung der Repatriierung und Wieder«
Herstellung der durch Brand zerstörten Dörfer , Kirchen und
Schulen als notwendig erweist. Die Regierungen Oesterreich-
Ungarns und Rußlands hegen die feste Hoffnung , daß ihre
benändigen Bemühungen das Ziel, in den schwergeprüften
Provinzen eine dauernde Beruhigung herbeizuführen, er¬
reichen werden, und sind überzeugt, daß die unparteiischen
Ratschläge von allen denen, an die sie gerichtet sind , im
eigenen Interesse werden gehört werden. Im Aufträge
Seiner apostolischen Majestät , meines hohen Herrn , so
schließt das an Calice gerichtete Telegramm Goluchowskis,
fordere ich Sie auf, vorstehendesder ottomanischen Regierung
mitzuleileu, nachdem Sie sich mit Ihrem russiichen Kollegen,
der identische Instruktionen erhält , ins Einvernehmen ge >etzt
haben werden.

Die Antwort der Pforte
sagt, daß die Mitteilung als Beweis der wohl¬
wollenden Absichten der beiden Mächte befriedigt habe.
Die Pforte spricht den festen Willen aus , Ruhe und
Ordnung zum Wöhle der Untertanen, ohne Unter¬
schied der Religion und des Stammes , zu gewährleisten. Ein¬
gedenk ihrer Politik werde die Pforte die vollständige Durch«



führung der angeordneten Maßnahmen und die Ausführung
der Befehle überwachen, die im Interesse der Einwohner und
des Schutzes ihres Besitzes , sowie der Ausübung einer un¬
parteiischen Justiz erteilt werden. Sie hebt sodann noch ein¬
mal hervor, daß, wenn das beschlossene Programm bisher nicht
vollständig ausgesührt werden konnte, daran einzig die bul¬
garischen Agitatoren schuld seien, die alles versuchten,
um durch die ärgsten Missetaten die Tätigkeit der Behörden
zu behindern und zu Nichte zu machen. - Die Pforte
sei den Mächten sehr dankbar für die bereits in Sofia ge¬
machten Vorstellungen und hoffe , dieselben würden darauf be¬
stehen , daß ihren Absichten nicht zuwider gehandelt werde. —

Wie es heißt, haben Oesterreich und Rußland die Note
auch den anderen Mächten mitgeteilt . Die Neue Freie Presse
sagt dazu, die identische Note könnte bei den übrigen Mächten
nur Zustimmung finden und sei geeignet, jeden Verdacht
H« zerstören , daß man in Wien oder Petersburg selbstsüchtige
und ehrgeizige Ziele verfolge.

Dienstboteu -Krankeuverjrcherung.
In Hamburg ist für die in Privathaushaltungen be¬

schäftigten Dienstboten die Versicherung gegen Krankheit
statuiert worden. Die Versicherung erfolgt durch die
„Dienstboten-Krankenkasse" . Entsprechend den Vorschriften des
Reichs-Krankenversicherungsgesetzes beginnt die Zugehörigkeit
zur Kaffee mit dem Tage des Dienstantritts . Also lediglich
die versicherungspflichtigeTätigkeit ist entscheidend für die Zu¬
gehörigkeit. Anmeldung und Beitragszahlung sind keine aus¬
schlaggebendenMomente . Ebenso ist eine freiwillige Fortsetzung
der Mitgliedschaft nach dem Ausscheiden aus dem Dienste
unter gleichen Voraussetzungen wie im Krankenversicherungs¬
gesetz gestattet, nur mit dem Unterschiede, daß die
Erklärungssrist drei Wochen statt einer Woche beträgt . Als
Krankenunterstützung auf die Dauer von 26 Wochen werden
die üblichen und bekannten Leistungen der Zwangskassen, also
freie ärztliche Behandlung , freie Arznei und kleinereHeilmittel,
Krankenhauspflege, für Wöchnerinnen freie Verpflegung in der
städtischen Entbindungsanstalt , bei Sterbefällen ein freies Be¬
gräbnis zum Betrage von 60 Mark oder ein Sterbegeld im
gleichen Betrage , gewährt. Ein Krankengeld wird dagegen
nicht gegeben. Die Kosten der Verwaltung der Kasse , welche
durch die Behörde für das Versicherungswesen erfolgt, werden
aus öffentlichen Mitteln bestritten. Die Kaffenbeiträge be¬
tragen monatlich 1 .60 Mk., wovon 1 Mk. die Dienstherrschaften
zu tragen haben, 60 Pfg . können den Dienstboten vom Lohn
in Abzug gebracht werde». Im übrigen gelten bezüglich der
Beitragszahlungen ähnliche und gleiche Bestimmungen wie im
Reichsgesetz.

FoüLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wohnte am Sonntage mit seinem Ge¬
folge, unter denen sich auch der Kultusminister Dr . S tud t
und der Landwirtschaftsminister v . Podbielski be¬
fanden , . dem Vormittagsgottesd -ienfl in der .St . Hubertus¬
kapelle zu Rominten bei. Auch die Offiziere und Abord¬
nungen von je zehn Mann von den in Gr .-Rominten und
Szittkehmen einguartierten beiden Ehrenkompagnien
waren zur Kapelle besohlen . Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes fand die Vorstellung der Ehrenkompagnien statt,
an die sich eine Bewirtung der Mannschaften anschloß,
während die Offiziere zur Kaiserlichen Tafel gezogen
wurden . An dieser nahmen außer dem engeren Gefolge des
Kaisers noch teil : die beiden Minister , der Prediger Waug-
nik-Dubeningken , Tiermaler Professor Friese u . a . m.

— Am Sonntag ist der General der Infanterie
z . D . Rudolf v . Viehahn im Alter von 65 Jahren ge¬
storben . Er war zuletzt Direktor des Departements für
das Jnvaiidenwesen im Kriegsministerium.

— Das neugebildete L ^ hrinfanterseba-
taillon zu Potsdam — Kommandeur Oberstleutnant
Frhr . v . Willifen , Adjut . Leutnant v . Stüpnagel , beide vom
Ersten Garderegiment zu Fuß — ist zusammengetreten . Als
Kompagniechefs sind kommandiert die Hauptleute von
Tresckow (Regiment 8), v . Tschirschnitz (Regiment 133),
v . Wedel (Regiment 9 ) und v . d . Groeben (Regiment 9 ) . —
Dazu kommen vier Oberleutnants , zwölf Leutnants und
ein Arzt . Das neue Bataillon zählt 56 Unteroffiziere und
640 Gemeine (Gefreite ), 12 Tambours und 12 Hornisten.

— Koloniales. Ein Zeichen für die Entwickelung
des wirtschaftlichen Lebens in Tsingtau, der
Gouvernementsstadt Kiautschous , wird man in folgender,
Tsingtau , .22. August , datierten Meldung des „ Ostasiat.
Lloyd " erblicken dürfen : Seit einiger Zeit weilt der Dol¬
metscher Lishenjen aus Tsinanfu in Tsingtau . Er hat den
Auftrag , über den Ankauf eines geeigneten Hauses zur Er¬
richtung einer Filiale der amtlichen Bank in
Tsinanfu Verhandlungen anzuküüpfen . — Am 15. Sep¬
tember ist die Strecke der S ch an tu n g - Ei se n b a h n
bis Chotsun eröffnet worden . Damit ist wieder ein ganz
bedeutender Platz auf dem Wege nach Tsinanfu erreicht , der
namentlich für den Seidenhandel von großer Wichtig¬
keit jft.

— Es rast der See - . Gegen den auch in
wissenschaftlichen Kreisen angesehenen Literaten Dr . H ein¬
rich Braun schreibt die „Leipz . Volksztg .

"
, von ihm sei

in der Dienstagsversammlung gesagt worden : „Er grün¬
dete das Sozialpolitische Zentralblatt und verkaufte es , er
gründete das Archiv und verkaufte es , er gründete die
Neue Gesellschaft und wird hierfür zur rechten Zeit die
rechten Käufer finden . Sein Platz sei außerhalb der Partei .

"
„Es wird uns mitgeteilt , daß Dr . Heinrich ! Braun es ge¬
wagt hat , sich wiederholt an Angestellte des „Vorärts " zu
wenden , um von diesen die Adressen der gesamten Ver¬
trauensleute Deutschlands zu erhalten . Natürlich hat sich
kein Genosse zu diesem gemeinen Bertrauensbruch her¬
gegeben . Und dieser Mann ist Mitglied der sozialdemokra¬
tischen Reichstagsfraktion .

" — Herr Braun erklärt in¬
zwischen im „Vorwärts "

, daß er die Organisation des
Wahlkreises Frankfurt -Lebus Mr Einsetzung eines Schieds¬
gerichts zur Beurteilung der gehen ihn erhobenen Vorwürfe
gebeten habe . Er werde sein Mandat nur beibe¬
halten, wenn er sicher sei, das Vertrauen seiner Wähler
auch fernerhin zu besitzen. Braun ist Abgeordneter für
Frankfurt a . O.

— Von den Nationalsozialen . In eineramSonn-
abend stattgehabten Mitgliederversammlung des Göttinger
nationalsozialen Vereins wurde mit großer Mehrheit beschlossen,
die bisherige lokale Organisation unter dem alten Namen
aufrecht zu erhalten und dem Wahlverein der Liberalen an-
zugliedero-

— Der Verein der Freisinnigen fürOldenburg
und Ostfriesland hielt am vergangenen Sonnabend seine
Monatsoersammlung im Hotel „Reichsadler" zu Wilhelms¬
haven ab. Abgesehen von den Mitgliedern , die sehr zahlreich
erschienen waren , hatte sich eine Anzahl Gäste eingesunden,
die im Lause des Abends ihren Beitritt erklärten. Die „Wilh.
Ztg ." schreibt über die Verhandlungen : Nachdem Herr Stecker
in klarer und sachlicher Rede einen ausführlichen Vortrag
über das Wesen und die Entwickelung der liberalen Be¬
strebungen gehalten, sowie die Programme der Freisinnigen
Volkspartei und Freisinnigen Vereinigung in ihren Grund¬
zügen erläutert hatte , entspann sich eine lebhafte Diskussion
über die angeregten Punkte wie über andere politischeFragen
von Tagesbedeutung . Die nächste Versammlung ist auf den
31 . Oktober im Hotel „ Reichsadler" festgesetzt . Es wird in
dieser ein Vortrag über das „Drei-Klaffen-Wahlsystem" gehalten
werden.

— Während die Konservativen einen Wahlaufruf für
die preußischen Landtagswahlen unterlassen, sind die Frei¬
konservativen jetzt mit einem solchen hervorgetreten. Er
stellt an die Spitze, entsprechendder gerade von parlamentarischen
Führern dieser Partei mit Vorliebe betriebenenScharfmacherei,
den Kampf gegen die Sozialdemokratie und fordert von der
Regierung „ dieselbe Kraft und Energie in der Bekämpfung
der Sozialdemokratie, welche offen die Beseitigung der Monarchie
und unserer gesamten staatlichen Ordnung als ihr Ziel
bezeichnet ".

Ausland.
Die Krisis gelöst?* Marokko . Die Times melden aus Tanger vom

4 . Oktober, aus guter Quelle verlaute , die Lösung der marok¬
kanischen Krisis sei durch Uebereinkommen mit den übrigen
Mächten Frankreich überlassen , das die Aufrechterhaltung
des Status guo gewährleistet habe. Es sei keine Rede von
einem französischen Protektorat , aber Frankreich gewinne
natürlich den überwiegenden Einfluß in der marrokkanischen
Politik . Ueber dw Frage der Meerenge von Gibraltar und
der Küstenstädte Marokkos pflegen die beteiligten Mächte Ver¬
handlungen.

Zu de« Balkanwirren.
* Belgrad , 5. Okt . Weder bei dem diplomatischen

Agenten Bulgariens , noch im Ministerium des Aeußeren,
noch sonst ist bisher eine Nachricht über einen Kamps
zwischen türkischer Kavallerie und bulgarischen
Truppen bei Demirkapu eingegangen.* Konstantinopel , 4 . Okt. Zahlreiche bulgarische
Banden unter dem Befehl bulgarischer Offiziere Haben
die Grenze überschritten üüd sind in das Gebiet von Ras¬
log eingedrungen . Sie erschienen in den Städten Petrich,
Melnik , Drama , Nevrekop und Djumabala und proklamier¬
ten einen allgemeinen Aufstand . Die letzten hier eingetrof¬
fenen Nachrichten lauten alarmierend und in den hiesigen
offiziellen Kreisen herrscht große Unruhe.

Der bulgarische Bandenführer Schischmanow
wurde auf Grund des Artikels des Strafgesetzes , welcher
einen wegen Bandenbildung und vevolutionärer Umtriebe
Angeklagten straffrei läßt , wenn der Beschuldigte vor dem
Eintritt der Untersuchung so wichtige Mitteilungen macht,
daß daraus dem Lande ein Wesentlicher Nutzen erwächst,
begnadigt und bloß auf zwei Jahre unter Polizeiaufsicht
gestellt . Gleichzeitig wies der Sultan ihm den Monatsge¬
halt von 25 Pfund an.

Belgien.
* Brüssel , 5 . Okt. Die Dieldungen über den angeblichen

Besuch des Königs Leopold von Belgien am Wiener
Hsj find unzutreffend , Das Verhältnis des Königs zum
Kaiser Franz Joseph ist ebenso gespannt , wie zu seinen Töch¬
tern . Der Millionen -Erbschastsprozeß der Mieren gegen
den Vater nimmt seinen Fortgang.* London , 5. Okt . Eine bekannte amerikanische Jour¬
nalistin , namens Frensch-Sheldon wird in den nächstenLagen
nach dem Belgischen Congostaat abreisen, um sich durch
Augenschein von den angeblichen Greueltaten zu überzeugen.
Sie wird über das Ergebnis ihrer Reise einen Bericht ver¬
fassen , der als Dokument zur Beilegung der Congostreitig-
keiten zwischen England und dem Congo wegen der jüngsten
englichen Note, dienen soll . Es heißt, Frau Frentsch, die be¬
reits zahlreiche Kolonialreisen unternommen hat , werde von
König Leopold Briese erhalten , worin ihr freies Geleit zuge¬
sichert wird.

Dänemark.
* Kopenhagen , 5 . Okt. Der König hat in der letzten

Staatsratssitzung die Bestätigung erteilt für die neue
Verfassung der Insel Island . Gleichzeitig erklärte
der König , daß ! er das Wappen genehmigt habe . Es be¬
steht aus einem nach links gewendeten weißen Falken auf
blauem Grunde.

* Kopenhagen , 5. Okt . Heute wurde der Reichstag
in üblicher Weise vom Ministerpräsidenten Deuntzer er¬
öffnet , und zwar ohne 'Thronrede . Der Reichshaushalt
für das Finanzjahr 1904/5 wird morgen 'dem Reichstage
vorgelegt worden . Die Einnahmen sind auf 76,5 Mill.
Kronen , die Ausgaben auf 77,75 Mill . Kronen veranschlagt.
Es wurde eine Vorlage , betreffend die Wiederaufführung
des niedergebrannten Schlosses Christiansborg ange¬
kündigt.

Schweiz.
* Zürich , 5 . Okt . Ick Olten fand gestern der Partei¬

tag der schweizerischen sozialdemokratischen
Partei, welche nunmehr über 20 000 Mitglieder zählt,
statt , zur Festlegung ihres prinzipiellen Standpunktes zu
den Militärfragen . Nach stundenlangen , heftigen Debatten
kam ein einstimmiger Beschluß zustande , welcher die Not¬
wendigkeit eines Milizheeres anerkannte auf Grundlage
einer neuen Militärorganisation . Dagegen wurde beschlos¬
sen, die Volksinitiative zur Sammlung der verfassungs¬
mäßig hierfür notwendigen 50000 Unterschriften zu er¬
greifen , zwecks Reduktion des jährlichen Militärbudgets
ans ein Maximum von 20 Mill . Franken statt der gegen¬
wärtigen 30 Millionen . Ebenso soll künftig jede Militär-
ausgäbe von mehr als einer Million einer Volksabstim¬
mung unterstellt werden . Bei Streiks und Arbeits -Aus-
Iperrungen sollen keine Truppen mehr zu Polizeidiensten
verwendet werden . Vön den Wetschen Delegierten wurde
ferner die Millerandfrage ausgerollt . Der Parteitag ent¬
schied aber mit großer Mehrheit , daß sozialdemokratische
Parteivertreter auch künftig in eidgenössischen kantonalen
und kommunalen Exekutivbehörden und -Regierungen sitzen
und wirken dürfen.

Serbien.
* Belgrad , 5. Okt . Dos neue Kabinett ist wie

folgt gebildet : General Gruitsch Vorsitz, Andrae Niko-
litsch Acußeres , Stojano Protisch Inneres , Nicola Niko-
litsch Justiz , Ljnba Stojanowitsch Kultus , Militsch Raso-
wanowitsch Finanzen , Wlada Teodorawitsch , Todor
Petkowitsch Handel , Andrejewitsch Krieg.

Nordamerika.
* Washington , 5. Okt . (Attentat eines Geistes¬

kranken . ) Im Weißen Hause erschien heute ein Mann
und verlangte , den Präsidenten Roosevelt zu sprechen.
Während er mit dem diensttuenden Polizeibeamten sprach,
zog er einen Revolver . Er wurde aber von den Polizei¬
beamten nach heftiger Gegenwehr entwaffnet . Die Fest¬
nahme konnte erst nach verzweifelter Gegenwehr erfolgen.
Er hatte vorher an den Präsidenten einen Brief gerichtet
und um eine Unterredung nachgesucht, indem er gleich¬
zeitig seine Photographie übersandte . Der Mann ist gei¬
steskrank und heißt Elliot.

* Washington , 5. Okt . Einer Depesche des Ge¬
sandten Conger zufolge sind die Handelsvertragsverhand-
lnngen mit China beendigt . China habe die Oeffnung
zweier Häfen in der Mandschurei zugestanden. Der Vertrag
werde am 8. Oktober unterzeichnet werden.

Unpolitisches.
* Berlin , 5. Okt . Der Zentralverein für Hebungder deutschen Fluß - und Kanalschifsahrt wird am

16 . d. M . eine außerordentliche Hauptversammlung abhalten,
in welcher außer der Ernennung eines Ehrenmitgliedes auch
die Berichterstattung über den Verlauf und die Verhandlungen
des sechsten Verbandstages des deutsch -österreich -ungarischen
Verbandes für Binnenschiffahrt aus der Tagesordnung steht.

Die Große Berliner Kunstausstellung 19Z3 ist
gestern abend nach fünfmonatiger Dauer geschloffen worden.

Dem Bildhauer Eugen Börmel in Grunewald bei Ber¬
lin ist der Titel « Professor" verliehen worden.

Die Zeitschrift „Kunst und Künstler" erzählt folgende Ge¬
schichte : Der Bruder des Unterstaatssekretärs Weber, der
in Amerika deutscher Generalkonsul ist, hatte als Erster an¬
geregt, daß in Chikago eine deutsche Kunstaus¬
stellung aus hundert der besten Bilder der letzten Jahre zu¬
sammengestellt würde. Professor Arthur Kampf war mit
der Herstellung der Liste betraut . Er war willens, für Chikago
die hundert besten Bilder auszuwählen , ohne danach zu fragen,
ob die Künstler der Großen Ausstellung oder der Sezession ange¬
hörten. Er erhielt indessen vom Minister den Befehl,
Künstler der Sezession von der Liste auszu - ,
schließen. Auf die Nötigung hin, in der Auswahl sich auf
Bilder zu beschränken , die nicht durch die Berührung mit der
Berliner Sezession verschlechtert wären , hat Professor Kamps
seinen Rücktritt von dieser Mission erklärt ; der Plan der
Chicagoer Ausstellung ist damit ins Wasser gefallen. Nun
freut sich allein der französische Generalkonsul in Chicago.
Es steht nun nichts mehr im Wege, daß er eine französische
Kunstausstellung veranstaftet ; die deutsche Konkurrenz, auf die
er scheel sah, hat er nicht mehr zu fürchten.

* Hamburg , 5 . Okt. Ein starker Weststurm hat
eine Anzahl Schiffsunfälle verursacht. Der Fischdampser
„President Carnot" ist unweit Rotterdam gestrandet; 13
Mann von der Besatzung sind hierbei ertrunken. — Der
Dampfer „J erne" ist im Bristolkanal mit Mann und Maus
untergegangen, und der Dampfer „Fi ns bürg ", von Hamburg
nach Jokohama bestimmt, gilt als verschollen. — Das Bark»
schiff „Clara " ist unweit Mazatlan gestrandet. Die ganze
Besatzung ist ertrunken. — Der norwegische Dampfer „Ter-
jevigen" ist vorgestern während des Sturmes unweit
Aalesund gesunken . Die ganze, aus 12 Mann bestehende Be¬
satzung ist ertrunken.

Das Dunkel über den Selbstmörder Schlicht ist ge¬
lichtet. Seine Braut , die ihren Vorsatz, sich zu töten , nicht
ausführte , rekognoszierte, nachdem die Polizei sie ermittelt
hatte , den angeblichen schlicht als den Geschäftsreisenden
Otto Teichmann aus Dresden.

* München , 5 . Okt. Der Präsident des ehemaligen
Oranjefreislaates Steijn traf mittags von Reichenhall, wo er
eine mehrmonatige Kur durchgemacht hat, hier ein und wurde
von vielen Freunden am Bahnhofe empfangen. Der Präsident,
der noch den Eindruck eines schwer kranken Mannes macht,
begibt sich morgen zum Besuch des Präsidenten Krüger
nach Hilversum.

* Leipzig , 5 . Okt . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des früheren Fabrikdirektors Terlinden aus Ober¬
hausen und seines Buchhalters Kosbadt , die vom Schwur¬
gericht in Duisburg am 9 . Juli verurteilt worden waren.

iE

Aus dem Kroßherzogtum.
Nachdruck unserer mtt »»rrespsndeiqreichen «ersehe« in Orihinalheri« »

U « er mit genauer Queckenanaah « gestattet . Mitteilungen und Berichtg
stier lateste LariamxmtKe sind der istehaitian statt -stLL-uuMeu

* Oldenburg , 6 . Oktober.
* Vom Hofe . Aus Eutin, 5 . Okt. , wird uns ge¬

schrieben : Die Großherzoglichen Herrschaften trafen gestern.
nachmittag zum Besuch der vom Gartenbauverein des Fürsten¬
tums Lübeck veranstalteten , sehr hübschen Ausstellung hier ein.

* Personalien . S . K . H. der Groß Herzog har ge¬
ruht , den Hauptsteueramtsrendanten Rövekamp in Olden¬
burg auf sein Ansuchen mit dem 1 . Dezember 1903 in den
Ruhestand zu versetzen , und den Gerichtsvollziehergehilfen
Müller in Bant mit dem 1 . Januar 1904 zum Gerichts¬
vollzieher bei dem Amtsgericht Pirkenseld zu ernennen.

* Postalisches . In Ostrittrum bei Huntlosen ist eine
Posthilfstelle in Wirksamkeit getreten.

* Militärische Personalien . Lt . v . Reden (Willen)
vom Oldenburg . Dragoner -Regiment Nr . 19 ist vom 1 . Oktober
an zu einem zweijährigen Kursus am Militär -Reit -Jnstitut
kommandiert.

* Als eine Seltenheit kann bezeichnet werden, daß in
dem Garten des Hauses Nadorsterstraße 59 zum zweiten Male
in diesem Jahre ein Apfelbaum in voller Blüte steht.

* Ausstellung der Landwirtschaftskammer . Um allen l
Landwirten , die anläßlich des Kramermarktes nach Oldenburg
kommen , die Besichtigung der Ausstellung in der Union zu ,,
ermöglichen, hat sich die Landwirtschastskammer veranlaßt ge¬
sehen , die Ausstellung zu verlängern . (Siehe den betr . Artikel
in der 2 . Beilage.)

* Frau Bertram - Olden ist nach einer an Wiener
Blätter gelangten Nachricht an einem Nervenleiden er¬
krankt und mußte in eine Heilanstalt gebracht werden. Die
berühmte Sängerin wird durch nervöse Ängstzustände gequält,
die sich in den letzten Tagen in gefährlicher Weste gesteigert
haben sollen. Man hofft aber auf die baldige Wiederherstellung H
der Künstlerin. Wo die Erkrankte Heilung suchte , ist nicht
angegeben
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. Dr RieS wurde gestern abend , nachdem die erhöhte
Haftsumme

'

von 15,000 Mt . erlegt nnd der Haftbefehl darauf¬

hin aufgehoben war, aus seiner Hast , die vom 8. Sept . an

datiert entlassen. Dem Vernehmen nach ist von Freunden des

Dr . Ries eine weit höhere Summe zusammengebracht
worden, als erforderlich war . Die Haftentlassung hätte des¬

halb auch schon eher erfolgen können, wenn nicht der Sonntag
die schnellere geschäftliche Abwickelung der Angelegenheit ver¬

hindert hätte.
^ * Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen . Vor
Beginn der kalten Jahreszeit bittet der Vorstand des Arbeits¬
nachweis die Freunde und Mitglieder des Vereins, fthm
die Möglichkeit zu schaffen , recht viele Arbeiterinnen in und
außer dem Hause zu beschäftigen . Um besonders den Heim¬
arbeiterinnen dienen zu können , bittet wir herzlich , uns
Strick- und Näharbeit zuzuwenden, auch aus unserem Vorräte
an Strümpfen , Socken , Schürzen einen Teck des Bedarfes zu
entnehmen. In nächster Zeit soll auch ein Ausverkauf statt¬
finden, damit das Geld zu neuem Ankauf von Wolle und
Schürzenleinen flüssig wird. Um freundlicheUnterstützung der
Arbeitsausgabe durch Bestellungen und durch Kausen der
fertigen Waren bittet der Vorstand des Arbeitsnachweis für
Frauen und Mädchen in Oldenburg.

* Vom Kramcrmarkt . Die Ungunst der Witterung
drückte dem gestrigen Markttage den Stempel aus und ließ
den gewohnten fröhlichen Markttrubel garnicht aufkommen.
Während am Sonntag die fahrplanmäßigen Züge und einge¬
legten Sonderzüge bei voller Besetzung einen zahlreichenBesuch
aus dem ganzen Lande nach hier brachten, war gestern aus
dem Bahnhof nur der gewöhnliche Verkehr zu bemerken . Auf
dem Pserdemarktplatze war durch den anhaltenden Regen ein
solcher Schmutz entstanden, daß man nur mit „ aufgekrempelten
Hosen" durchkommenkonnte. Wohl waren an den schlimmsten
Stellen Schlacken und Bretter gelegt, diese genügten aber nicht.
Einige Budenbesitzer hielten es gestern bei dem äußerst flauen
Verkehr gar nicht für der Mühe wert, ihre Schaustellungen usw.
zu öffnen. Einigermaßen zu tun hatten nur die Dampf¬
karussells, und vor allem Lambertz, dessen glänzende, mit
großartiger Beleuchtung ausgestattete Berg - und Talbahn eine
große Zugkraft auf das Publikum ausübt . Von den Schau¬
buden hatte auch wieder Lambertz Bio Tableaux einen
großen Zuspruch. Wiederholt waren die Karten zu den Vor¬
stellungen schon lange vor Beginn ausverkauft.
Der Besuch zu denselben darf jedoch auch mit Recht empfohlen
werden. Neben klaren Bildern , die von vorzüglicher sauberer
Ausführung zeugen, ist die hervorragende maschinelle Anlage
hervorzuheben, die es ermöglicht, daß das lästige „Zittern"
bei Vorführung der Bilder vermieden wird, wodurch man ein
bei weitem besseren Eindruck gewinnt. Dompteur Charles
hatte nicht den Zuspruch erhalten , der seinen hervorragenden
Leistungen gebührt. In der Longierhalle war jedoch schon
früh alles besetzt und fanden auch gesternwieder die Leistungen
reichen Beifall . Obgleich das Lokal fast immer ausverkauft
war , verstand es Dir . Strauß , stets neue Plätze zu schaffen.
Auf dem Kuchenmarkte herrschte eine ganz ungewohnte
Stille . Hier hatte nur der Moppenonkel, Rats Schmalzkuchen¬
bude und einige sonstige größere Kuchenbuden geöffnet, die
meisten hatten nur eben ihre Bude frei gemacht, um ihren
kostbaren Inhalt zu zeigen . Merkwürdigerweise war auch in
den Lokalen der Stadt wenig Verkehr zu finden. Die Buden¬
besitzer haben bis jetzt durch das Regenwetter eine empfind¬
liche Einbuße ihrer Einnahme erlitten , die durch die kom¬
menden Markttage kaum noch eingeholt werden kann.

Das Unwetter, das gestern nachmittag mit Blitz und
Donner und gewaltigen Regengüssen über den Markt herein¬
brach, richtete vielen Schaden an. Mehrere Buden wehten
um und andere konnten sich nur mit Anstrengung aller
Kräfte halten.

Angenehm war der Aufenthalt in Rößners Zauber-
theater in der „Union" . Herr Rößner versteht so interessant
zu arbeiten und so liebenswürdig vorzutragen , daß man sich
ihm gern einige Stunden anvertraut . Seine Mitwirkung bei
Melich steht hier überdies vom letzten Jahre noch in gutem
Andenken. Besonders sehenswert sind die Vorführungen , die
Aufklärung bringen über die großen Fragen Hypnotismus,
Suggestion oder Spiritismus . Wir empfehlen den Besuch
nochmals.

Gestern abend versammelten sich die sämtlichen Buden¬
besitzer des Kramermarkts im Hippodrom Haberjan und faßten
nach einer längeren lebhaften Debatte eine Resolution des
Inhalts , den Magistrat der Stadt Oldenburg zu lntteu , daß
der Kramermarkt bis zum Sonntag verlängert werden dürste.

Den Budenbesitzern ist es nach dem außergewöhnlich
schlechten Wetter aufrichtig zu wünschen, daß ihnen der
Magistrat durch die Erlaubniserteilung die Aussicht aus ein
Wiedereindringen des ausgefallenen Geschäfts eröffnet, und
auch die Bevölkerung würde die Verlängerung des Kramer¬
marktes dankbar anerkennen.

* Die Ausschußsitzung des nördlichen Züchter¬
verbandes findet heute im Kasino Hierselbst statt . Als Vor¬
sitzender wurde Lübben-Sürwürden , als sein Stellvertreter
Schröder-Nordermoor wiedergewählt. Wir berichten morgenausführlich über die Sitzung.

2 Einbrüche wurden in letzter Zeit ver¬
schiedentlich im Eversten ausgeführt . Vor etwa 8 Tagenwurde bei dem Wirt Baumfalk eingebrochen . Ter Dieb
hatte eine Scheibe eines Gaststubenfensters zertrümmert,das Fenster geöffnet , und hatte so den Weg in die Gast-freu Da er hier jedoch nichts fand , das ihm Mit¬
gehens wert schien, suchte er in den Laden zu kommen.Da aber die Gaststnbentür von außen zugeschlossen war,

^ ^
in den Laden verschlossen, und ermußte wMder abzrehen , ohne Beute gemacht zu haben.

ähnlicher Ein¬

bruch beim Wirt Kayser km „ Grünen Jäger " versucht . Bei
dem Zertrümmern erwachte K . indes , und der Dieb wurde
verscheucht. Allein er kam in der vorigen Nacht wieder,
und es gelang ihm auch, das Fenster in die Gaststube zu
öffnen , so daß er einsteigen konnte . Er machte sich über
die Ladenkasse her, die er mitnahm und ihres Inhalts ent¬
leerte , der etwa 6 Mark betragen Haben wird . Die leere
Kasse wurde am anderen Morgen am Garten wieder ge¬
funden.

* Keine Geschäftsstörung . Wie Herr Hilders in
Etzhorn mitteilt , wird der Betrieb in der Brennerei sowie
der Versand der Fabrikate vollständig aufrecht erhalten . Der
durch das Gewitter am 1. Oktober angerichtete Schaden ist
zwar bedeutend, doch ist die Fabrik in der Lage, alle Kunden
nach wie vor prompt bedienen zu können.

* Allgemeine Ortskrankenkaffe des Amtsverbandes
Amt Oldenburg . Das Inserat in der gestrigen Nummer
betr. Generalversammlung am Dienstag , den 13 . Oktober,
beruht auf Irrtum . Dasselbe bezog sich auf die Ortskranken¬
kasse der Stadt Oldenburg , welche am 13 . Oktober ihre General¬
versammlung abhält.

O , Orgelbesichtiaung . Gestern um 4 Uhr führte Herr
Musikdirektor Prof . Kühl mann die neue Orgel der Lamberti¬
kirche der Organistenversammlung in einer höchst
interessanten Zusammenstellung von Orgelstücken vor . Diese
boten treffliche Gelegenheit, die wunderbaren Schönheiten
einzelner Register und die unerschöpfliche Mannigfaltigkeit der
Klangmischungen zu zeigen . Dem Erbauer des Werkes, Herrn
Hosorgelbauer Schmid, wurde von allen Seiten die höchste
Bewunderung über seine Meisterschöpfung ausgesprochen.
Herrn Pros . Kuhlmann aber gebührt ausrichtiger Dank dafür,
daß er so den Organisten des Landes Gelegenheit geboten hat,
ein solches Werk kennen zu lernen und sein meisterhaftes Spiel
zu hören. Wie bekannt, soll bald in einem populären Orgel¬
konzert auch weiteren Kreisen ein gleicher Genuß darge¬
boten werden.

-n. Völlig „up'n Unstür", wie der Bauer sagt, ist seit einigen
Tagen das Wetter. Ungeheure Regenmassen sind unter Gewitter¬
erscheinungenniedergegangen und haben überall Wassersnot geschaffen.
Viele Landwirte konnten infolgedessen ihre auch noch nicht abgeernteten
Kartoffeläcker nicht einmal mit langen Stiefeln betreten. Mit einem
Gewitter zog gestern nachmittag über die westliche Umgebung der
Stadt eine Windhose, die ihre Wut ausließ an Bäumen und Ge¬
bäuden. Biele Bäume wurden geknickt und zerbrochen , andere ihrer
Neste beraubt, die weit durch die Lust getragen wurden. Bon ver¬
schiedenen Gebäuden wurde die Bedachung teilweise gerissen nnd eben¬
falls durch die Lust sortgeführt. Unter anderem wurden auch einige
Häuser hinter dem neuen Kirchhofe beschädigt . Heute ist nun Voll¬
mond. Hoffentlich tritt nun ein Witterungsumschlag zum besseren ein.* Geflügel -Ausstellung . Die 10. AllgemeineAusstellung
des Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Kassel fand
am 3 . bis 5 . Oktober d. I . im Stadtpark daselbst statt . Laut
Katalog waren 1360 Nummern inkl. Vögel und sonstiges
Geflügel vertreten . Mithin zählt diese Ausstellung zu einer
der größten in ganz Deutschland. Vertreten waren mit ihren
Tieren unter andern auch mehrere Züchter des Oldenburger
Landes » sowie auch aus der Stadt Oldenburg selbst . Aus¬
zeichnungen erhielten aus rebhf. Italiener : Fährmann-
Delmenhorst 1 ersten und 1 vierten Preis , Rawe -Loy 1
zweiten und 1 dritten Preis , Frerichs - Delmenhorst 1 dritten
und 1 vierten Preis , Weser - Zwischenahn 3 vierte Preise,
Cassens - Delmenhorst 2 vierte Preise. Auf Houdan Herr
Dr . Reifs - Oldenburg 2 erste , 3 zweite , 3 dritte und 2 vierte
Preise, sowie die große goldene Medaille. Auf gelbe
Italiener Knoblauch 2 zweite Preise. Letztere drei Herren
gehören dem alten Verein für Geflügelzucht und Vogelschutzder Stadt Oldenburg (gegr. 1875) an.

* Ungewöhnlich große Kohlrabi sind augenblicklich im
Schaufenster der Gemüsehandlung von Schierenbeck , Haarenstraßeaus¬
gestellt. Dieselben sind um so beachtenswerter, weil sie auf neu
kultivierten Moorland gewachsen sind . Ein Zeichen wie ertragreich
sich unsere unkultivierten Moorflächen schon im ersten Jahre gestalten
lassen.

Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens¬
versicherungs - Anstalt a. G . in Hannover waren im
Monat September 1903 in den beiden von der Anstalt be¬
triebenen Geschäftszweigen, der Militärdienst - Ver¬
sicherung und Lebens - Versicherung (auch Töchter¬
versorgung) zu erledigen: 742 Anträge über -N. 1,437,310.—
Versicherungs-Kapital . Von Errichtung der Anstalt (1878)
bis Ende September 1903 gingen ein 374,336 Anträge über

509,684,470.— Versicherungs-Kapital . - Die Auszahlungen
an Versicherungssumme, Prämienrückgewähr rc . im Laufe des
Jahres 1902 betrugen 7,494,890.—, die Gesamtauszahlungen
seit Bestehen der Anstalt 41,865,924.—. Der Bestand an
Hypotheken, Effekten, Kaffe usw. belief sich Ende September
1903 auf -k- 122,018,365.—.

*
* Bürgerfelde , 6 . Okt . Viel Unheil hat der gestrige

Sturmwind, welcher während des Gewitters hier herrschte,
angerichtet. Ter Dachstuhl in der Wirtschaft zun : Rauhen
Horst, desgleichen der Dachstuhl des Nachbarhauses wurden
abgedeckt , außerdem mußten verschiedene Fensterscheibenersetzt
werden.

'-n . Tungeln , 5 . Okt . Einen bedauernswertenVer ! u st hatte
vor einigen Tagen eine hiesige Witwe . Ihre einzige Kuh stieß
sich mit der Kuh eines Nachbars , der Kampf wurde heftig,
und die Kuh der Witwe erhielt einen Stoß vor die Stirn.
Das Horn drang durch die Stirnwand ins Gehirn. Infolge
dieser schweren Verletzung ist die Kuh dann verendet.

rft Lohne » 4. Okt. Gestern abend gerieten drei Fabrik¬
arbeiter der hiesigen Trenkamp'schen Fabrik , welche der Brannt¬
weinstasche zu stark zugesprochcn hatten , wegen einer Gering¬
fügigkeit in Streitigkeiten, wobei leider auch das Messer
wieder eine Hauptrolle spielte . Ein Schloffergeselleerhielt von
senem Logiekollegen mehrere lebensgefährliche Messerstiche in
den Rücken und ins Gesicht . Als Haupttäter wurde ein
Malergeselle Roelf und Jdikes aus Groningen (Holland) ,
welcher allerdings auch im Gesichte unbedeutende Verletzungen

davon getragen hatte , verhaftet und in das Untersuchung^
gefänanis nach Vechta transportiert. _

Neueste NilMsteii iiN letzte LeMscheu.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

LDL . München , 6 . Okt. In der gestrigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer hielt der neue Ministerpräsident Frhr.
v . Podewils gelegentlich der Besprechung der Interpellation
über die Verstaatlichung der pfälzischen Bahnen seine
Jungfernrede . Dieselbe machte keinen Emoruck aus das Haus
und wurde mitunter von lautem Gelächter begleitet.

LDL . Stendal » 5 . Okt. Der AckergutsbesitzerKlewitz
war im vorigen Jahre wegen Sittlichkeitsverbrechens aus
Grund von Kmderaussagen zu Itt/g Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden. Auf Betreiben des Justizrats Cello wurde
das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitct und die Entlassung
des Klewitz verfügt, da die betreffenden Mädchen eingestanden,
aus Furcht tm Prozesse unwahre Angaben gemacht
zu haben.

LDL . Washington » 6 . Okt. Der beim Eindringen in
das Weiße Haus verhaftete Elliot ist ein geborener Schwede
und Mechaniker in Minneapolis , wo er wegen häufiger Reden
über den Sozialismus als überspannt betrachtet wurde. Vor
seiner Reise nach Washington besuchteer die als Ausgangs¬
punkt vieler arnachistischer Verschwörungen bekannte Stadt
Patterson . Da die Aerzte Elliot als geisteskrank erklärten,
wurde er dem Jrrenhause zugeführt.

LDL . Berlin , 6 . Okt. Die in letzter Nacht abgehaltene
Versammlung der Ommnibusange stellten erklärte den
Ausstand für beendet.

LDL. London 6. Okt . Wie die LondonerMorgenblätter
aus Liverpool melden , haben der Nordd . Lloyd , die Ham-
Lurg -Amerika -Linie und die General -Transatlantic das
Abkommen gekündigt , das von der Konferenz der den Ozean
befahrenden Linien über den Ueberfahrtspreis getroffen
wurde.

LDL. London , 6 . Okt . Die Neubildung des Kabinetts
ist gestern erfolgt . Austen Chamberlatn wurde znm 'Schatz¬
kanzler ernannt , Alfred Lyttleton zum Kolonialsekretär,
Arnold Förster zum Kriegssekretär , Brodrick zum Sekretär
für Indien , Graham Murray zum Sekretär für Schottland
und Lord Stanley zum Postminister.

Der Herzog von Devonshire galb feiste Ent¬
lassung als Lordprästdent des Geheimen Rates.

In einem Brieft , welchen Balfour arst 3 . Oktober
an den Herzog von Devonshire gerichtet hat,
spricht er seine Verwunderung ans , daß der Herzog ihw
in einem Telegramm mitteilt , daß,er demissioniere . Bal¬
four erinnert den Herzog daran , daß dieser am 16. Sept.
versprochen habe , im Kabinett zu verbleiben , nachdem die
Politik der Partei nach allen Richtungen erörtert und der
Herzog an der Neubildung des Kabinetts mitgearbeitet
habe . Aus dem Briese Balsours geht hervor , daß der .Her¬
zog das Entlassungsgesuch , mit der Rede Balsours tu Shef¬
field begründet . Balfour behauptet in seinem Briese , daß
zwischen der Sheffielder Rede und der Politik , wie er sie
in der Broschüre und in seinem , an Chamberlaiu anläß¬
lich dessen Entlassungsgesuches gerichteten Briese aus¬
einandergesetzt habe , keine Verschiedenheit bestehe. Bro¬
schüre und Brief seien dem Herzog vorgelegt worden . Bal¬
four beklagt sich dann bitter über die HandlungKweise des
Herzogs , die er nicht versteht , besonders weil sie die heil¬
samen Wirkungen , die er , Balfour , von seiner Rebe in
Sheffield erwartete , in Frage stelle und den -Marteizwie¬
spalt verstärken werde.

Briefkasten der Redaktion.
Heizung . Der srül . eingesandte Artikel kann nur gebrachtwerden, wenn der Redaktion oer Verfasser genannt wird.
Der heutigen Postauüage unseres Blattes liegt ein inte¬

ressanter Prospekt der Versand - , Verlags - und Sortiments¬
buchhandlung des Herrn F . Hachfeld , Berlin
Schönebergerstraße 4 , bei, aus den wir die Aufmerksamkeit
unserer geschätzten Abonnenten ganz besondershinlenkenmöchten.
Von einer praktischen Bedeutung sind die darauf angezeigten,
vom Rustinschsn Lehrinstitut herausgegebenen Selbstunter-
richtswerke der „ Methode Rustin ", die allen denjenigen,
die sich als Autodidakten aus - und sortbilden, ««schätzbare
Lehrmittel darbieten . Durch das Studium der Werke erlangt
man nicht allein dasjenige Wissen, dessen man zur erfolgreichen
Ablegung der Abschlußprüfung an einem Progymnasium,
Real - Progymuasium , einer Handelsschule , höhere»
Töchterschule rc . bedarf , sondern sie ermöglichen auch dem
Studierenden , sich eine allgemeine , den Bedürfnissen der
heutigen Zeit entsprechende Bildung zu erwerben. Ferner
bereiret die „ Methode Rustin " ans das Einj . -Freitv .-Exame»
erfolgreich vor, wie auch strebsamen jungen Kaufleuten in den
Werken „Handelsschule " und „Der gebildete Kaufmann"
neben den allgemeinen die speziellen Handelswiffenschaften ge¬
boten werden. Besonders hervorgehoben sei schließlich noch,
daß die „ Methode Rustin " auch für viele Spezial-
Beruse ( Mittlere und Subaltern - Beamtenlauf¬
bahnen) gediegenen Fachunterricht erteilt. —
Zu enorm billigen Preisen werden hier ferner sehr be¬
liebte und nützliche Werte offeriert , deren Anschaffungso
auch dem weniger Bemittelten leicht gemacht wird . Als hoch-
reelle und koulante Bücherbezugsquelle erfreut sich dabei die
Firma F . Hachfeld m den weitestenKreisen des allerbesten
Rufes . Ihre Kundschaft' zählt nach dielen Tausende «,
zahllose Anerkennungsschreiben aus allen Ständen und
Berufsklaffen gehen der Firma fortgesetztzu.

I»

Anzeigen.
LtmWrtize Lelfarbei

— in jedem gewünschten Ton, —

Pfund 40 Pf.
LerHciiiWMMsMe

billigst in der

Zrogen- M FarbenhaMim
von Apoth . C . Sattler,

Haarenstraße 44, Fernspr . 356.

Kriegerverein
der Landgemeinde

_ Oldenburg.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Helmers versammeln
sich die Mitglieder Mittwoch , den
7- d . M ., morgens 8 Uhr, im Vereins-

_ D . B.
Schwere Flomen » Pfund 60 ^

sowie Rippen , Kleinfleisch , "HMW
Suppenknochen und Wurstschmalz
heute und morgen frisch.

Oldenbg . Fleischwarenfabrik.

NLllWLterlLSisn
VIroirSiesoiL

( As» 88 » « i' Ls .br.)
Ikreiu » ! Ilrirtii
» «vlrvkenplattvir

^ll» 8. l oniiilive«
VielltrvAv »ns

8ai »«l8t «iiL §I» 8

Holl t )r»< Ii p tiiii iitii
VaeIitr »l2!«ieL «L
V vrdleiul8tviirv

6088KN8tvi » «
Hblllniter
8vI >1lL888t«!» « » 8V .I

8vl »I«il8tviirv

Serukarü Mßl , IISeMry , LsstsstWe.
öilljhausrei . H stteinmvtrgssoksft . H Lsumatsrialivn.

mit guter Federfüllung !
von den b illi g st e n bis zu den
feinsten, liefern sehr preiswert

W
. M
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DamMrberei u. chem . Waschanstalt tion kemriek öiel, Oldenburg,Donnerschw eerstr.

MoüsL »irs
KüWWiMLst «!.

WvUsrMeriiiell.
Lein- prsisvarl.

« . Svkullllims,
38 ^eiiteinsti-asss 38.

Eversten Die Wahl von zwei
Mitgliedern zur Landwirtschafts¬
kammer findet in der Gemeinde
Eversten am
Mtm-, de« 7. At. I .,

nach»», von 4 —S Uhr,
in Huntemanns Wirtshause zu
Bloherfelde stakt.

Schwarting , Gemeindevorsteher.
Etzhorn. Wegen des ihn be-

troffenen Brandunglücks läßt Land-
mann Hinrich Harms daselbst am
Dienstag , den

13. Oktober d . I .,
nachrn. 2 Uhr anfangend,

m und bei der Wohnung des I.
Fredehorst Wwe . daselbst öffentlich
merftbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, was folgt:

5 belegte Mhe u. Gueuen,
wovon 3 nahe am Kalben
stehend,

8 Luh- u. OchsenrinLer,
1 trachttge Sau,

welche im Nov . ferkeln muß,
5 3 Mt . alte Schweine,
8l) Hühner,
18 Enten,
1 Ackerwagen;

ferner auf seinen Ländereien an der
Rastcder Chaussee:

ca. 6 Sch . )S . Steckrüben,
in Abteilungen,

30—40 Eichen
ans dem Stamm , darunter
recht schiere und schwere
Stämme.

Kaustiebhaber ladet ein
Nadorst. _ D . G . Dierks«
Rastede . Am

Montag, kn 12. M. I.,
nach«». 3 Uhr , anfgd .,

werde ich im Hause des Joh . Boh-
mann zu Rastede (Schlotzstraße ) fol¬
gende Nachlaßsachen öffentlich mit
Zahlungsfrist verkaufen:

a) zum Nachlaß der Witwe Ocken
gehörig : l Kommode, 1 Kleider¬
schrank , 1 Glasfchrank, 2 Tische,
1 Lehnstuhl, 6 Stühle , 1 Wand¬
uhr, 1 Lampe, Töpfe, Küchen¬
geräte, Teller u . Tassen, 1 Bett,
Kleidungsstücke und sonstige
Gegenstände,

d . zum Nachlaß des weil. I . D.
Renken gehörig : 1 Taschen¬
uhr, 1 Revolver , 2 Reisekoffer,
verschiedene Kleidungsstücke und
Leinenzeug usw.

H. Hoes.
Eversten . Die über den Kauf-

man« Carl Meyer z« Eversten ge¬
tane Aeusterung nehme ich zurück.

Weichenwärter A . D . Jausten.

LtWIltllllg
in

Ofen.
Ofen . In Millers Wirtshause

in Ofen sollen am

Mittwoch,
den 14. Hkt. d . Z . ,

nachm. 3 Uhr anfang.
fortzugshalder öffentlich meistbietend
auf Zahlungssrift verkauft werden:

1 mahag . Schreibtisch mit 2 Auf¬
sätzen , 1 Pendule aus Alabaster,
1 mahag. Spieltisch, 1 eichener
Luthertisch, 1 Ausziehetisch, 2 mahag.
stumme Diener, 1 runder eiserner
Gartentisch, 1 alter Tisch , 1 Porzellan¬
schrank, 1 eschener Bücherschrank, 1
Fliegenschrank, 2 Bücherborten, 1
Akttnborte, 1 Schuhborte, 1 esch.
Kommode, 1 Anrichte, 1 Schrank, 1
Kleiderständer, l Zeitungsständer,
l Klappstuhl, 8 Gartenstühle , 1
Gartenbank , 1 Aquarium , 1 Terra¬
rium , 3 Rohrsessel, 1 eiserne Plätt¬
einrichtung, 1 Drahtglocke, 3 Hänge¬
lampen, 1 Sturmlaierne , 1 Kaffee¬
maschine, 1 Küchenuhr, 1 Himmel¬
bettgestell, l Bettstelle, 1 mass.
Garkenspritze, 1 Gartenschlauch mit
Verlängerung und Mundstück, 1
gr. neue Oldenb. Fahne , 1 Wasch-
kesstl, 1 Hobelbank mit Werkzeugen,
1 gr. Leiter, 1 Trittleiter , 1 Wasch¬
kessel, versch . Vogelbauer, 1 Torf¬
kasten , 3 Torffässer, 1 Abläufer, 1
gr. Waschbalje, 4 Drahtfenster , 1
Rauchservice aus Alabaster , Vasen
und Porzellansachen, mehrere Wein¬
fässer, Weinflaschen und Glassachen,
und versch . andere Sachen;

ferner : 1 2schläfr. Bettstelle mit
Sprungfederrahmen und Matratze,
l Kinderbcttstelle mit Matratze , 1
Kommode, 1 Tisch , 1 Schreibkommode
mit Aufsatz, 1 Stehpult mit Aufsatz,
1 Sofa , 1 Ausziehetisch.

B > Schwarting , 'Auktionator.

Pechfaebe,
farbige Stofffarben
und Atufenfarben

empfiehlt
rZVDrrtksLLb
kl. Kirchenstraße 7.

Wer erteilt jg . Mann Unterricht
in Stenographie (System Gabels¬
berger) ? Gesl. Offerten unter H . P.
242 postlagernd Oldenburg erb.

Schillere, fetteSch» ei> e

rasch und Wer
nach kurzem Gebrauch
d s bewährten Oldenb.
Milch- u . Mastpulvcrs

Schafft starken Knochenbau , daher unentbehrlich zur Aufzucht von
Ferkeln , best s Mittel gegen

8k mangelnde Kreßluft!
1 Pfund OL V,8V.

m Ap «Wtt k. 5»11Ier, HmeHr. st. Akrchr . .M.
LuilüVirtsAstl. Verein

Wiefelstede.
Sonntag , den 11 . Oktober, nachm.

4 Uhr : Versammlung in Harms'
Wirtshause in Borbeck . l . Eingänge.
2 . Wahlmänner - Wahl zur Landwirt¬
schaftskammer. 3 . Vortrag des Herrn
Schlachthausdirektor Sosath über das
neue Fleischbeschaugesetz.

10 Kochherde.
Der letzte Rest Kochherde aus

demi Nachlaß des Schlossermeisters
Otto ist zu je 2V Ot. unter Preis
zu verkaufen. Eigene, dreifach prä¬
miierte Konstruktion. Mit und ohne
Wasserkessel , ländlichen sowie städti¬
schen Herrschaften bestens empfohlen.

Nelkenstratze 27.

Zu kauf. ges. gut erh . Kinderwagen
Offert, u . S . SIC an die Exp. d . Bl.

Wardenburg . Zu verkaufenein

Whcher Llhse.
bester Zug - und Weideochse.
_ W . Gloystei «.

Achtung!
ttnibestr SioMli . Z

Heute nachmittag 4 Uhr:vis vrvSIäsr Lruunäa».
Besonders lehrreich für Schüler.

Um « Uhr:

Die Passionsspiele.
Gxlravorftellungen.

2um l . l^alö auf äem lLpamvi 'mapltt in Oiljenbui'g vingelnEen.
vie Lki!lMteir- 8lMiW
ist suva bissigen Lrsvasrvaarkt singstroüsn mit
oiuvr Zrosssn ^ usvabl ü . Lobvauoüssobsv, tsrnsr

«insr grosssn ^.usvabl kb. Uürtslu uvä
Uürtslseblösssrn.

Lvmmvv usä seksit 8ie , nckv sie luvkeiu I

MN " DiLirrsLtlsrr "WH
ist äis epoobswsoboväs Drünännx , babsn äis
^Vslt in Urstsuvsu versstst u . siuä äis sinmgsn,
äis ibrsu Olsns uiobt vsrlisrvn ; ä» äis LiLslca-
viaraautsu Lsins Lüvstlivbs Rüobssits bsbvn,
könnsn äissslbsu gsvasobsu rvsräsu , wis äsr
sobts Visvaaut ; ck» I»vr besEvr Lrsst « 4iir

LvMMM Nllä Stzktzu 8ie , tviv sie kllllkelll!
Usvor 8is Ibrs Divbäuis in Lelnvuvlrssobsn

wadrev , bitte wein Risssnlsger su bssiebtigvv.

Die Verkaulsbuckk kekmäet sioL sw
Lasinvplala , vrkeillllUvIl av Ler kirwa.

WM " Litte xevLU äiv Lirwa ru heaedtev!

Lringe nur UeuLeitev von äer MUxsleu dis ru äsr lemLleo ^ usMrvox . !
m karisor Kürteln . « o

L ^ LasLa-
Niamanlsn

dadeu sied i. äen
ksinstsn Lrsisen
als Lrsats lür

eodts Oisnmntsn
sinAslüdrt.

Letets Xeudeit

RÄremlbchil LlSeiblirß.
Ich fordere hierdurch die Inhaber

von Anteilscheinen auf , den auf die¬
selben entfallenden Rückzahlungswert
in meinem Kontor Gaststr . 4, nachm.
3 — 7 Uhr gegen Rückgabe der Anteil¬
scheine in Empfang zu nehmen. Der
Betrag der innerhalb 3 Monate nicht
eingelösten Anteilscheine verfällt laut
Beschluß der Gen.-Vers. vom 4. 9 . 02
der Kaffedes R . -V . Oldenburg v . 1884.

E . Winkler.

Edewecht.
Am Markttage, !>. 14 M. :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

_
D . MÄlAAS.

Eversten.
8MMll «kLl'

LI>LMl>U§
Kramermarkts -Mittwoch:

kk Ba « , A
wozu freundlichst einladet

D . Holze.

iMgierkM.
Während des Kramermarktes

i bis einschl . Sonntag , 8. Oktober: !
Täglich:

Mk-LMM-!
Vorverkauf den ganzen Tag in

der Longierhalle.
Hochachtungsvoll

Die Direktion.

Zu verkaufen eine neue Bettstelle.
_ Rosenstraße 10.

LuroekMelirt.
llr . mest. Villers.

Wremer StadLIHeater.
Dienstag , 6. Okt., 7Vs Uhr : „Der

Biberpelz". Komödie in 4 Akten von
Hauptmann.

Mittwoch , 7. Okt., 7Vs Uhr:
. „Jodocus der Narr " . Oper in 3 Auf¬
zügen von Oskar Schröter . Urauf¬
führung.

Donnerstag , 8. Okt., 7Vs Uhr:
„Der blinde Paffagier " .

Freitag , 9. Okt., 7Vs Uhr : Urauf¬
führung . „Der General des Zaren ".
Drama in einem Auszugs von Guido
Herbst. Hierauf : „Der Bajazzo " .
Oper von Leoncavallo.

Sonnabend , 10. Okt., 7 >/, Uhr:
„Alt -Heidelberg" . Lustspiel in 5 Akt.
von Meyer -Förster._

NtUtärdossv
genau navk Voraekritt,

9 .50 die >5 ^4.

M . SvdlilillLkm,
38 -Vvklornelrsssv 38.

HroWerzogl. Theater.
Dienstag , den 6 . Oktober 1903.

11 . Vorstellung im Abonnement.
Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akt. v . H . Sudermann.
Kasstnöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Mittwoch , den 7 . Oktober 1903.
1 . Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige.
Madame Bonivard.

Schwank in 3 Akten von A. Brisson
und A. Mars . Deutsch v . E . Neu¬

mann ..
Hierauf : Flotte Bursche.

Operette in 1 Akt von I Braun.
Musik von F . von Suppö.

Kasstnöffnung 3, Einlaß 3Vr,
Anfang 4 Uhr.

Familrenimchrichteir.
Berlobrmgs - Anzeigen.

Kswlls ZAkrsL
«kodLim SöUs

Verlobte.
Edewecht . Westerscheps.

Todes -Anzeigen.
Am Sonntag , den 4. d . M ., starb

nach heftiger Krankheit unsere kleine -
Marie im Alter von 11 Monaten^
was tiefbetrübt zur Anzeige bringen

D . Millers u. Frau nebst Kindern . >
Die Beerdig, findet am Donnerstag,

den 8 ds., nachmittags 3 Uhr, auf d.
Ohmsteder Kirchhof patt.

Nadörfh 5 . Okt . 1903. Es hat I
dem Herrn gefallen, unsere kleine liebe!
Sophie im zarten Alter von 9 Tagen
wieder zu sich zu nehmen, welches wir
trauernd allen Bekannten und Ver¬
wandten zur Anzeige bringen

G . Willenbring und Frau,
geb . Hotes.

Familie Hotes.
„ Willenbring.

Oldenburg » 3 . Oktober 1903.
Heute entschlief sanft und ruhig im!
42. Lebensjahre mein lieber Mann!
und unser guter Vater , der Bier-
Verleger

Lsr °r »» i ' L Hs1rr »Si7Si.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernde Witwe
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
um 9 Uhr vom Pius -Hospital aus
auf dem katholischenKirchhof statt.
Wettere FamMermachrichten.
Verlobt: Amalia Klute mit

Clemens Kreymborg, Lohne i. Oldbg.
Friederike Carstens , Bant , mit Karl
Mandt , Wilhelmshaven . Martha
Trentepohl mit Pastor Heimberg,
Zetel . Elise Menke , Zetel, mit
Johannes Rodewald, Wilhelmshaven.
Elisabeth Meyer , Löningen, mit
Bernhard Stubbemann , Essen i. O.
Helene Wellner , Braunschweig, mit
Oberlehrer Dr . Wilhelm Brinkmann,
Bergedors.

Geboren: (Sohn ) W . Lange,
Wilhelmshaven . Realschullehrer B.
Janßen , Wilhelmshaven . (Tochter)
G . H . Bremer, Reuender - Kirchreihe.
H . Rannen , Neuenburg . Karl Meine,
Bremen.

Gestorben: Sekretär a. D . Ernst
Ries , Oldenburg , 65 I . Rentner
Lübbe Lübben, Oldenburg , 81 I
Gemeindevorsteher Eberhard Bothe,
Lastrup , 49 I . Stephan Theodor
Buß , Nordenham , 5 Mt . Gesine
Bruns , Lehe , 10 I . Anna Pägel
geb . Thun , Delmenhorst, 57 I . Dora
Stegemann , Wilhelmshaven , 5 Mt.
Okeline Zaayenga geb . Schmidt,
Larrelt , 33 I . Schiffszimmermann
HeinrichJanffen Rabenberg,Tonndeich,
53 I . Maurer Anton Jablonsky,
Wilhelmshaven, 411 . Lieschen Walter,
Bant , 1 I - Landmann Diedrich
Köpken , Streek , 50 I . Dora
Stegemann , Wilhelmshaven , 5 W
Hermann Ficke , Jever , 4 Mt.
Hinrich Escherhausen, Neubremen,
74 I . Proprietär Peter Gerriets,
Neuengroden, 80 I . Ww . Sophie
Lüdeking, geb . Janßen , Moorhauien,
76 I.

L-clontrvoitlich : Wilhelm von Lujch als Lhej -Krdaittm: lür den ttnieralenteil : I . Sieploeg . Jivlationsdruck und Lerlaa: B. Scharst Oldenöurs
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Die Hochzeit i» Darmstadt.

Morgen , am 7 . Oktober , findet in Anwesenheit der
russischen Kai '

s erfamilie und des Prinzen
Heinrich als Vertreter unseres Kaisers in Darmstadt
die Hochzeit des Prinzen Andreas von Griechen¬
land und der Prinzessin Alice von Battenberg
statt . Erwartet werden auch die Königsfamilien von Grie¬
chenland und Dänemark , so daß die alte Stadt also einer
ganzen Reihe von Fürstlichkeiten Aufnahme gewähren
wird . Prinzessin Alice ist eine Großnichte des Königs
Eduard und Enkelin der Königin Victoria , welche die kleine
Prinzessin mit Vorliebe um sich hatte . Sie steht erst im
18. Lebensjahre und ist im äußeren Leben bisher noch
aarnicht hervorgetreten . Mit ihrem Vater , dem Prinzen
Ludwig von Battenberg , teilt sie die Vorliebe für den
Segelsport , und ihre Hrirat , die sie nach den ebenfalls
meerumspülten Gestaden des schönen Griechenlands führt,
läßt ihr genügend Raum , auch im Mittelmeere dem Segel¬
sport öbzuliegen . .Prinz Andreas von Griechen-
lan d , der Bräutigam , ist der 4 . Sohn des Königs Georg und
steht zur Zeit im 21. Lebensjahre . Auch - von ihm läßt
sich noch nicht viel berichten , da er seine bisherige Lebens¬
zeit seiner Ausbildung , den Studien und dem Militär¬
dienst , gewidmet hat . Uns Deutschen ist er dadurch be¬
kannter geworden , daß er zur Vervollkommnung in ein
deutsches Regiment eingetreten ist. — Fern er bringen wir

I. rM
eine Ansicht der russischen Kapelle in Därm¬
st adt, in welcher die Trauung nach griechisch-katholischem
Ritus erfolgt.

Jus dem KrsWerpsitum.
üier tz« Sktoiti»» stets wiükimme ».

" Oldenburg , 6 . Oktober.
m . Die 4 . Delegierten -Versammlung des Verbandes

der Obst - und Gartenbauvereiue des Herzogtums fand,
wie schon kurz berichtet, am Sonntag in Berne patt . Samt«
lrche 9 angeschlossenenVereine waren durch Delegierte ver¬
treten . Als Vertreter der Landwirtschaftslammer wohnten
Herr Ockonomierat Oetken und Herr Assistent Bruchholz
den Verhandlungen bei . Nachdem um 3 -/s Uhr der Vorsitzendedes Verbandes , Herr Gartcndirektor Ohrt - Oldenburg , die
Delegierten willkommen geheißen , erstattete der Geschäftsführer,
Herr Landesobstgärtner Immel - Oldenburg, den Jahres-
berlcht pro 1902. Aus demselben sei nachstehendes erwähnt:

Der Verband bestand Ende 1902 aus 8 Vereinen mit zu¬
sammen 652 Mitgliedern , an gemeinschaftlichen Versammlungen
haben eine Vorstands - und eine ordentliche Delegierten-Ver-
sammlnng stattgesunden. In den Vereinen fanden zusammen56 Sitzunun statt . Ausstellungen von Obst und Garten-
produkten veranstalteten die Vereine Jever , Delmenhorst und
Wildeshausen . An der deutschen Obst-Ausstellung in Stettin
beteiligte sich der Verband mit einem Landesobst-Sortiment,
um dem heimischen Obste nach auswärts neue Freunde und
Abnehmer zu verschaffen . Eine der Hauptaufgaben des Ver¬
bandes rjt die Anlage von Musterobstaärlen in allen Teilen
des Landes . Von diesen wurden im Jahre 1902 5 angelegt
und zwar m Neuenkoop, Moslesfehn , Bösel, Burgfelde und
Düngstrup . Der Verband war ferner bestrebt , ein einheitliches
Ausstellungsprogramm für alle im Rahmen des Verbandes
stattstndenden Obst- und Gartenbau -Ausstellungen festznlegen,
der heutigen Bedeutung des Obst- und Gartenbaues ent¬
sprechend . Gleichzeitig werden in Zukunft , gelegentlich der

Herbst-Delegierten- Versammlungen, die von den Vereinen aufge
stellten Lokal-Obstsortimente zum Vergleich und zur Erprobung
der einzelnen Sorten in den verschiedenenGegenden ausgestellt
werden. Zur Förderung des Obstabsatzessoll ebenso bei diesen Ge¬
legenheitenein Obstmarkt eingerichtetwerden. Die Nachweisesielle
für den Verkauf von frischem Obste fand von auswärts starken
Zuspruch. Das Angebot heimischen Obstes war dagegen
gering, eine Folge der schlechten Obsternte. Zur Förderung
der Gemüsekultur wurden durch einige Vereine Anbauversuche
mit neueren Gemüsesorten vorgenommen, desgleichen aus Am
regung der Verwaltung des Landeskulturfonds auch Gemüse,
Düngungsversuche. Die Einnahmen des Verbandes
betrugen 1902 859,87 Mk., die Ausgaben 687,91 Mk.

Hierauf erfolgte die Festsetzung des Voranschlags für
1904. Aus demselben sei erwähnt , daß für Musterobstgärten
und Prämien 300 Mk ., für Geschäftsunkosten, Fahrgelder für
Delegierte u . dgl. 300 Mk. eingestellt wurden . — Der Verein
Oldenbrok wurde in den Verband ausgenommen. Ein An¬
trag des Vereins Berne, zu den Delegierten-Versammlungen
nur einem Vertreter des Vereins die Fahrkosten aus der Ver¬
bandskasse zu ersetzen , wurde nicht angenommen. Dem Verein
Berne wurden zu den Kosten der Anlage des Muster¬
obstgartens zu Neuenkoop noch 50 Mk. bewilligt. Eine leb¬
hafte Debatte rief der Antrag Kraatz - Rastede: „Ein
Normalmaß für die Höhe der Halb - und Hoch
stamme fest zu st eilen " , hervor. Die Versammlung erachtete
es als wünschenswert, daß in dieser Hinsicht feste Normen
aufgestellt werden, und beschloß , dem Verbände der Handels¬
gärtner , dem die meisten Baumschulbesitzer angehören, die
Angelegenheit zu unterbreiten . Zur Revision der Lokalobst¬
sortimente und event. Ausstellung eines Landes -Obstsortiments
referierte Herr Landesobstgärtner Jmmel in eingehender
Weise . Die einzelnen Vereine wurden beauftragt , in ihren
Bezirken eine energische Revision der Lokal-Obstsortimente vor¬
zunehmen, und wurde die Aufstellung eines Landes-
Obstsortiments bis zur nächstenDelegierten-Versammlung ver¬
schoben . Eine allgemeine Landesobst- und Gartenbau-
Ausstellung, womöglich im Anschluß an eine Landeskultur
Ausstellung, wurde für 1906 in Aussicht genommen. Als
Ort der nächstjährigen Zusammenkunft wurde Westerstede ge¬
wählt . Zu Bücher-Revisoren wurden die Herren Grotefend
und Oldewage - Oldenburg gewählt. Mit dem Wunsche,
daß die Bestrebungen des Verbandes , den Obst- und Garten
bau im Herzogtum zu fördern, auch in Zukunft von Erfolg
gekrönt sein möchten, schloß der Vorsitzende um 7 Uhr die
Versammlung.

* Rotlaufseuche . Aus verschiedenen Teilen des Landes
wurde kürzlich der Ausbruch der Rotlaufseuche gemeldet.
Glücklicherweisescheint sie aber am Erlöschen zu sein , da
aus zwei Orten (Rhaudermoor und Banterdeich) bereits eine
derartige Meldung eingegangen ist.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehrerstelle
an der Schule zu Nordenholz, Gemeinde Hude, ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1090 Mk. einschließlich 90 Mk. Landentschädigung.
Bewerbungen sind bis zum 8. Oktober d . I . einzureichen.

* Telephon Verkehr. In Tungeln, Sandhatten, Ost¬
rittrum und Dötlingen sind Telegraphenanstalten in Verbindung
mit öffentlichen Fernsprechstellen in Wirksamkeit getreten.

* Die Begesacker Aufführungen des Festspiels „Der
Sieg des Glaubens " , über welches wir kürzlich berichteten,
finden nicht im nächsten Monat statt , sondern beginnen
bereits heute. Sie werden, wie wir hören, auch von hier
aus besucht werden.

// . Beim Dragoner -Regiment wurden am letzten Sonn¬
abend die Rekruten eingestellt.»

s . Ovelgönne , 5 . Okt. Von jeher haben die Ovel°
gönn er Viehmärkte Bedeutung gehabt und namentlich
auswärtige Händler in großer Zahl hierher geführt. Seit der
Eröffnung der Bahn ( 1 . Mai 1896) sind hier allein mit der
Bahn an Vieh angekommen und abgegangen : 1896 839,
1897 2210, 1898 2881, 1899 4338, 1900 3362, 1901 2604 Stück.

* Elsfleth , 5 . Okt. Es sind hier eingetroffen von der
3 . Reise Logger „ Burhave " und „ Bardewisch" mit 545 bezrv.
393 Kantjes und von der 4. Reise Logger „ Brake" mit
2581/2 Kantjes Heringen. Letzterer mußte seine Reise unter¬
brechen , weil ihm von einem leider unbekannt gebliebenen
Fischdampfer 29 Netze mit Zubehör gekappt wurden.

1 . Berne , 6 . Okt . Dem gestrigen Bericht über die

Obst- und Gartenbau -Ausstellung ist über die Verteilung der
Ehrenpreise noch nachzufügen: Es erhielten 1 silberne
Medaille , gestiftet vom Oldenburger Obst- und Gartenbau-
Verein : B . Gärdes - Campe für Blumen und Blattpflanzen,
D . Köhlken - Campe für Obst und Gemüse. 1 Ehrenpreis:
Gärtner Böhme-Campc für Blumen (Milch- und Zuckectopf),
Aug. Heinemann für Obst (Obstkorb und Obstmesser) , D . G.
Bräue - Bettingbühren für hervorragendes Gemüse (Vase),
I)r . Francksen-Berne für Obst ( 6 Flaschen Fruchtweine),
Heinken-Ollen für Gesamtleistung (Goldfischständer). 1 bronzene
Medaille : Pastor Conze für Obst, Gärtner Böhme-Campe für
Gesamtleistung.

* Bechta , 6 Okt. Der auf Sonnabend , den 17 . Oktober
d . Js . für das Amt Vechta anstehende Sprechtag fällt aus,

Sriwrnm aus dem Publikum.
-Aiir den Inhalt dieser Siubril übernimmt die Siedoitibu dem

PnLIilum gegenüber keine Verantwortung.»

Z «r Steuer der Wahrheit.
Aus einigen Nummern Ihres geschätzten Blattes sehe ich,

daß der Verlauf der Versammlung , die die christlichen Gewerk¬
schaften Osternburgs am Sonntag , den 37. September ab¬
hielten, verschiedenseitig besprochen wurde. Ich bitte daher
die verehrst Redaktion , mir ebenfalls zu einigen kurzen Fest¬
stellungen das Wort geben zu wollen:

Die verschiedenenBerichte, die mir über obige Versamm¬
lung zugingen, stimmen darin überein, daß dieselbe einen
stürmischen Verlauf nahm . Mit Recht wurde wegen dieses
Umstandes schon auf der Versammlung gesagt: die Arbeiter
möchten sich nicht gegenseitig zerfleischen . Es dürfte daher
sowohl die Leser Ihres geschätzten Blattes wie auch die All¬
gemeinheit interessieren, die Ursachen festgestellt zu sehen , die
den stürmischen Verlauf verschuldeten.

Hierbei verdient das Folgende festgehalten zu werden:

1 . Die Versammlung verlief ohne Zwischenruf so lange
ich die Gründe aufrollte , die zur Notwendigkeit der Gewerk¬
schaftsbewegung führten ; erst als ich auf Grund nackter Tat¬
sachen und mit Zitaten aus sozialdemokratischenGewerkschafts¬
blättern nachwies, daß die vorgeschobene parteipolitische und
religiöse Neutralität , seitens der sog . „ freien" Gewerkschaften,
einseitig für die sozialdemokratischePartei mißbraucht würde,
begann allmählich die Unruhe.

2 . Nach mir sprach Herr Schneidermeister Klein-
Oldenburg, der zugleich als Vertrauensmann des sozial¬
demokratischen Glasarbeiterverbandes fungiert und
u . a . behauptete:

Herr Gieberts habe in Köln ausgeführt : die Haupt¬
aufgabe der christlichen Gewerkschaften sei die Bekämpfung der
Sozialdemokratie . Der christliche Kodemikarbeiterverband
zähle nur 180 Glasarbeiter zu seinen Mitgliedern , in Mün¬
chen Hube man erneu Streikbrecherverein zu einem christ¬
lichen Schneiderverband getauft usw ., Herr Klein wurde
ziemlich ruhig angehört.

3 . In meiner darauffolgenden Erwiderung wies ich
Herrn Klein nach, daß er in einer Reihe Punkte die Un¬
wahrheit gesagt habe , und versprach ihm 1000 Mark , sofern
er für die gegen Giesberts geschleuderte Behauptung den
Beweis zu erbringen imstande sei ; ebenso fragte ich Herrn
Klein , ob er für jeden Glasarbeiter von 181 aufwärts , den
der christliche Verband zu feinen Mitgliedern zähle , 1 Mark
zu zahlen sich verpflichte . Wenn seine Ausführungen wahr
seien, könne er ohne Risiko diese Verpflichtung übernehmen.
Dieselbe Bewandnis habe es mit dem Münchner Schn eider-
streikbrecherverein . Derselbe bestehe heute noch und werde
von dem christlichen Verband ebenso bekämpft , wie von
den sozialdemokratischen.

4 . Als ich sohin Herrn Klein in mehreren Punkten
der Unwahrheit überführt Hatte , suchte er sich durch
Spektakel aus der Schlinge herauszuwinden , und wurde
dabei von seinen Gesinnungsgenossen derart „unterstützt ",
daß die Auflösung der Versammlung erfolgen mußte.

5. Ich bin der festen Ueberzeugung , daß , wenn der an¬
gekündigte sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete als
Redner Erschienen wäre , die Versammlung einen wür¬
digeren Verlauf genommen hätte.

6 . Was von Leuten , die sich als Belehrer anderer auf-
stzieleu wollen , und derart leichtfertig mit der Wahrheit
umspringen , wie Herr Klein — ob aus Absicht oder Unkennt¬
nis sei dahingestellt — zu halten ist, überlasse ich ruhig
dem Urteil der Leser Ihres geschätzten Blattes,

Köln, 5. Oktober 1903.
A . Stegerwald.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wert P a piermarkt. Die abgelaufene Woche

begann unter dem Eindruck verstimmender Meldungen aus
London und Newyork mit merklicher Zurückhaltung . Aus
den Montaumarkt übte das Bekanntwerden von Zwistig¬
keiten innerhalb des Feinblechverbandes einen Druck aus.
Nachdem aber der Ultimo glatt verlaufen war , begann sich
von neuem eine zuversichtliche Stimrmmg zu regen , die
anfangs zwar nur von einer geringen Ausdehnung des Ge¬
schäfts begleitet , aber doch stark genug war , Mn selbst, den
pessimistischen Tendenzen des Londoner und Newyorker" latzes , und besonders den; scharfen Fall der englischen

onsols , gegenüber stand zu halten . Als dann um die Mitte
der Woche an heu beiden erwähnten Märkten ein Stim¬
mungswechsel eintrat , setzte auch bei uns auf verschie¬
denen Gebieten eine kräftige Kurssteigerung ein , die eine
weitere Stütze an der Verlängerung einer Reihe von Syn¬
dikaten in der Montanindustrie , besonders an der des Koh¬
lensyndikates fand . Dazu brachte der Quartalswechfel eine
ebenso schnelle wie wirksame Erleichterung auf dem Geld¬
märkte , die u . a . auch unseren Anleihen zu statten kam.
Im Vordergründe des Verkehrs standen Kohlenwerte ; die
Preisbesserungen gingen hier bis zu 8 Prozent.

Zur Reform des Börsen gesetzes bringt der
Hamb . Korresp .

" folgende Auslassungen : Dem Vernehmen
nach werden gegenwärtig an oen zuständigen Stellen!
eifrig Erwägungen über die Börsengefetzreform gepflogen.
Bekanntlich hat den Bundesrat bereits früher der Ent¬
wurf ,zu einer Börsengesetznovelle borgelegen . Man hat
jetzt auch überlegt , ob es vielleicht angebracht wäre , die
Reform , die sich bei der ganzen politischen Lage zu einer
eingreifenden nicht würde gestalten lassen können , zu ver¬
schieben. Man ist jedoch zu der Ansicht gekommen , sie
trotzdem vorzunehmen , da die politischen Verhältnisse
nicht die Hoffnung zulassen , daß man in absehbarer Zeit
in eine Lage kommen wird , in der eine den Interessen des
Handels völlig entsprechende Umgestaltung des Börsen¬
gesetzes vorgenommen werden könnte . (Mit dieser verklau^e-
lierten Notiz läßt sich wenig anfangen . Mehr Befriedigung
muß es erwecken, daß der neue Staatssekretär des
Reichsschatzamtes sich dieser Tage in einer der Reform
des Börsengesetzes und der Börsensteuer sympathischen
Weise zu einer Abordnung von Bankbeamten
ausgesprochen hat .)

Vom rheinisch - westfälischen Eisenmärkt.
Die allgemeine Marktlage zeigt gegen den Vormonat .nur
eine geringe Veränderung . Letzterer stand fast ausschließ¬
lich unter dem Zeichen der Syndikatserneuerungen . Koh¬
lensyndikat , Luxemburger und Düsseldorfer Roheisensyndi¬
kat usw . haben nach mehr oder minder großen Schwierig¬
keiten und zur allgemeinen Befriedigung ihre Verlänge¬
rung auf eine Reihe von Jahren erlangt , und damit ist
der Markt von einem Drucke befreit , der seiner freien Ent¬
wicklung bisher in nicht geringem Maße hinderlich war.
Die Zurückhaltung gewisser Kundenkreise wurde gerade in
den letzten Monaten hier und da fühlbar , ohne den Markt
allerdings nennenswert beeinflussen zu können . Der Auf-
tragbestand der Werke erfuhr infolgedessen keine erwäh¬
nenswerte Erweiterung , war aber immerhin noch derart,
daß er zu einer guten Beschäftigung vollständig aus¬
reichte . In den letzten Tagen nun hat sich die Nachfrage
bereits beträchtlich gehoben , und es steht zu erwarten , daß
das Herbstgeschäft eine größere Belebung mit sich bringen
wird . Ist doch durch die Erledigung der Stzndikatsfragen
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die Vorbedingung für eine ruhige Entwicklung de? inlän¬
dischen Geschäfts gegeben . Ueber die Preisfrage ist neues
Nicht zu sagen ; die Zukunft derselben ist schwer zu be¬
urteilen.

Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß

den Tages -Kursen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6 . Oktober. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelficher.

Zl/z pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
3Vs PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
Z pCt . do. do. . . . .
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906)
8Vs PCt . do. do.
8 pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihs
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Zi/g pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
Zi/g pCt . Butjadinger , Goldenstedt«
3^ PCt . sonsttge Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 PCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
gch pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
31/2PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
Zl/z PCt . do. do.
3 PCt . do. do.
31/2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3 s c, pCt . do. do. . . . . .
3 pCt . do. do. . . . . .
Zsi„ pCt . Bayerische Staats -Anleihe
Sy » PCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht mündelficher.
4 PCs. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 pCt . Me Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
31/2 pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
P/ . do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
33/4pCt . do. d « Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912
31/2PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp .-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2pCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
4 /̂2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do. New-Dork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holland . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 97,75 PCt . bz.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlchnszins do. do. 5 pCt.

PCt. PCt.
99,25 99,75
99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

128,85 129,65
102,25 102,75
100 —

101,75 102,25
98,75 99,25
99 —

98,75 99,25
100,75 —

99,70 100,25
101,45 102
101,45 102
90 90,55

101,40 101,95
101,50 102,05
90,10 90,65

100,10 100,65
98,20 98,75

99,45 100
98,70 99,25

103,30 —

71,70 —
97,60 —

96,45 97
93,50 93,80
98,45 99

102 102,30

102,60 —

100,60
100,10 100,40

96,50 96,80
93,45 94

101,50 —

103,70 —

101,50
104 104,50
168,45 169,25
20,355 20,435
4,1750 4,21

4,16 —

16,83 —

Gc

Oldenburg , 6 . Okt. Kursbericht der Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

pCt. pCt.
Mündelficher.

31/2 PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons .

Zt/g PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.
Coupons .

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 pCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 <
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 31/2PCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
3>/z PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
41/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
3 pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen.
31/2 PCt. do. do.
3 /̂2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
31/2 PCt. do. . . .
3 PCt . do. . . .
3 ' /g pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905
3 /̂2 pCt . do. . . .
3 PCt . do. . . .
3 /̂2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altona « Stadt -Anleihe v. 1901 , unk. b. 1911
31/2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3yz PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Posen« Stadt -Anleihe von 1903
lst/2 pCt . Leer« Stadt -Anleihe von 1902
lp/2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
Zyz PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
3 /̂2 PCt . Gotha « Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelficher.
4 pCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrcntenbriefe (Serie III ),

mündelficher im Fürstentum Reuß
38/4pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b. 1913
31/2 PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Psandbr.

von 1902 , verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm. Llnl. v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
SVs PCt. do.
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrt . a. „
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100 frs . a. „
Scheck „ New-Aork . . 1 Doll , a „
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , a „
Holländische Noten . . . , 10 fl. u
Diskont der Reichsbank4 PCt.

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

102,25
98,75 99,25
99.25 99,75

128,85 129,65
101,75 —
98,75 99,25

101,45 102
101,45 102
90,10 90,65

101,40 101,95
101,50 102,05
90,10 90,65

100,10 100,65

98,45 99

98 98,55
98,80 99,35
99,70 100,25

100,75 —
99,90 100,45
99,70 100,25

100,8750 —
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80

86,45 87
102,80 103,35
101,60 102,15
100,30 100,85
97,60 98,15
89 89,55

99,45 100

100,95 101,50

93,50 _
168,45 169,25

20,3550 20,4350
80,75 81,15

4,1750 4,21
4,16 4,21

16,83 16,93

Oldenburg, 6. Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
Landesbank. Ankauf Verkauf

3 '/ , pCt . Oldenburg , kons . Anl . m . ganzj. Zinsen 99,25 99,75
3 pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 99,25 99,75
3 pCt . dergleichen . — —
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 128,85 129,65
4 pCt . Oldenb . Bodenkrsd .-Anft. -Obl .,kund. a . l906 — —
3Y, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
8 '/ - pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

«nr-
«

«

S

«
v

8!
-S
8

3'/ - pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 '/s Deutsche Reichsanleihe . . .
3 pCt . dergleichen . .
3 '/ , Preuß . kons. Anleihe , unkündbar bis 1905
3 '/ - pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheine . .
3 '/ , pCt. Essener Studtanleihe
3 ' /- pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .
3 ' /, pCt . Münchener Stadtanleihe von 1903 .
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . H . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 '/, pCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp.- Lank-Pfandbr.

Serie II —IX , XII - XV .
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Versin-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3' /« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3 '/-, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
33/4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth . -Bank-Pfandbr ., unk. b. 1910
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dänische Landmannsbank Kommunal -Oblig .,

unkonvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth .-Verein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
3 '/ ° pCt . Norwegische Hypoth .-Pfandbr ., (staatl . Kontr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
3 '/ , pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .
4 pCt . Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
3 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd -Oblig . v. 1902, unk. b. 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

99,25 99,75

102,25
98,75 99,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

101,45 102
101,45 102
90,10 90,65

101,40 101,95
101,50 102,05

90,10 90,65
— 99,80
98,20 —
98,35 —
98,95 —

104,45 —

100,—
100,— —

95,30 95,85

102,70
— 100

96,20 96,75
— 100,60
— 103

100,40 100,70
102,10 102,40

100,05 —

99,60 100,35
91,20 —
97,60 —
89 —

103,30 —
SS,tö 100
71,70 —

98,70 99,25
99,60 100,10

100,70 101 .25
93,50 94,05

168,45 169,25
20,355 20,435

4,175 4,210
4,16 —

16,83 —

Oertliche

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ amenk.
„ füdrussischer

Weize»

Getreidepreise
am 3.
Mrk.
7,40
7,40
7,50
7.70
7,50

9,-

in der Stadt
Okt. 1903.

Gerste , amerikanische

Bohnen russische
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais

Lupinen
Centn « .

Oldenburg
Mrk.

6 -
8 -
7,50
6,40
6,40

Eingetragen ins Handelsregister.
Delmenhorst I . Die Firma Johann Klein in Delmenhorst

und als deren alleinig « Inhaber Kaufmann Johann Otto Klein in
Delmenhorst . Geschäftszweig : Kolonial - und Fettwaren und Delikatessen.

Märkte.
* Bremen , 5. Olt . (Amtl . Viehmarktbericht, herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischen Schiachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionssirmen hier.) Heutiger
Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes 314 Rinder , 862
Schweine, 72 Kälber, 150 Schafe. Geschlachtet wurden
191 Rinder , 775 Schweine, 61 Kälber, 150 Schafe. Lebend
ausgeführt : 22 Rinder , 81 Schweine, 11 Kälber, — Schafe.
Bestand : 101 Rinder , 6 Schweine, — Kälber, — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 üZ Schlachtgewicht für Ochsen
60—68 Mk., Quenen 60—68 Mk., Stiere 55—65 Mk ., Kühe
55—65 Mk., Schweine 47— 52 Mk., Kälber 75— 86 Mk.,
Schafe 60—75 Mk.

Unverkauft 14 Rinder , — Schweine, — Kälber, — Schafe.

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiser Wilhelm der Große "

, Cüppers , zat die Reise
von Plymouth nach Cherbourg , fortgesetzt . — „Bremen " ,
Nierich , von Newyork , wohlbehalten Dover Kassiert . —

„Rhein "
, Rott , von Baltimore , wohlbehalten quf der We¬

ser . — „Bamberg "
, Mitzlaff , von Ostasien , vonMangoon.

— „Märburg "
, Stern , nach Ostasien bestimmt , wohlbehal¬

ten in Penang . — „ Kiautschou"
, Behrens , Haft die Reise

von Gibraltar nach! Southampton fortgesetzt . — „Königin
Luise"

, Balger , nach Australien , wohlbehalten in Genua.
— „Bayern "

, Formes , von Ostasien , wohlbehalten in Aden.
— „Prinz Heinrich"

, Heintze, hat die Reise von Antwerpen
nach Southampton fortgesetzt . — „Roon "

, Meiners , hat
die Reise von Shanghai nach Nagasaki fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .
„Wildenfels "

, Reising , von Antwerpen nach Kalkutta.
— „Steinberger "

, Feltrup , rückkehrend Dover passiert . —

„Eberstein "
, Hashagen , in Blyth . — „Rauenthaler "

, Brem-
me , rückkehrend von Algier . — „Rndelsburg "

, Ziegenmeyer,
rücklehrend von St . Vincent weitergegangen . — „Lieben-
fels "

, Breitung , rückkehrend von Port Said nach- Hamburg
weitergegangen . — .Molzenfels ", Luhde, ausgehend Port

Said staffiert . — „Soweck" , SkeinE , Hi Pamvron . —
„Rheinfels "

, v . Thülen , in Rangoon . — „ Eberstein " , Has»
Hagen, von Blyth nach Sevilla.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Helios "

, Schwarz , von Dünkirchen nach Antwerpen.
— „Ceres "

, Soeken , von Gijon in Bilbao . — „ Egeria ",
Hinrichs , von Stettin in Riga . — „Luna ", Bud -elmann,
von Stettin nach Köln . — „Pax "

, Ganzer , von Kopenhagen
in Stetsin . — „Gauß "

, Reimers , von Amsterdam in Bre»
men . — „Rhea "

, T -eigeler , von Kiel in Rostock. — „Pollux ",
Blendermann , von Köln in Danzig . — ^ Sirius ", Duis,
von Antwerpen in Oporto . — „Uranus "

, Grote , von Oporto
nach Lissabon . — „Hector "

, J 'ülfs , von Lissabon in Po-
maron . — „Nestor "

, Klöfkorn , von Lissabon in Pomaron.
— „Theseus "

, Peters , von Lissabon in Pomaron . — „Her¬
mes "

, Prahm , von Lissabon nach Rotterdam . — „ Uranos ",
Grotö , von Oporto nach Lissabon . — „Phädra "

, Stahn,
von Riga nach Köln . — „C. A. Bade "

, Kahler , von Ham¬
burg in Riga . — „Vesta"

, Böhmer , von Königsberg nach
Bremen . — „Kronos "

, Fählbnsch , von Vlaardingen in Ant¬
werpen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo " .
„ Strauß "

, Radien , von London in Bremen . — „Falke ",
Rover , von Hüll in Bremen . — „ Adler "

, Berg , von London
in Bremen . — „Schwan "

, Hashagen , von Genna in Li-
vorno . — „Hogland "

, Klaus , von Palerma in Neapel . —
„Australia "

, Ramien , von Smyrna nach Antwerpen.
ier "

, Scholtz, von Bremen nach London. , Alba-
troß "

, Winters , von Bremen nach Hnll . — „Mannheim ",
Tyedmers , von Rotterdam nach Petersburg , Holtenau pas¬
siert . — „ Bingen "

, Heine , von Patras nach Smyrna .
'

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen am 2 . Okt. : Fischd . „ Wulsdorf " , Dierks,

„ Schönebeck " , Lübben, und „Präsident von Mühlenfels ",
Burgeleit , mit Fischen von See. Tanksch. „ Korff H " , Murt»
seid , leer von Bremen . Segelsch. „Union", Meentzen, mit
Eis von Christiania.

4. Okt. : Fischd . „Main ;" ,Zimmermann, „ Lipzig ", Schrieb« ,
„ Düren " , Cassens, „Berlin "

, Reents , „Stuttgart "
, Wellm, mit

Fischen von See.
6. Okt . : „Elise Gesine" , Stiefs , mit Klinker von Ellenser¬

dammersiel.
Abgcgangen am 2 . Okt. : Fischd. „ Wulsdorf ", DierkS,

„ Schönebeck " , Lübben, und „ Köln" , Kretzmer, leer nach See.
Dampfer „Augusta ", Biedenweg, leer nach Bremen.

5 . Okt. : „ Johanne " , Schmidt , leer nach Bremen . „Anna
Sophie"

, Boyksen, leer nach Bremen.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

Dampfer „ Eines "
, Giering , ist am 2 . Okt. in Huelva

angekommen. Dampfer „Ostsee ", Schoon, ist am 3 . Okt. in
AÜoa angekommen.

Schiffsverkehr in Brake.
Ang ekommen.

1 . Okt. : „ Jantje ", Lars , von Geestemünde.
2. Okt. : „Minna "

, Harms , von Wremen . „Margarethe ",
Jelden , von Bremen . D . „ Dunbarmaor "

, Mosfet, von Nov«
rossisk. „ Anna Katharina " , Henrichs, von Bensersiel. „ Ver¬
träumen " , Josten , von Geestemünde. D . „Capenor " , Luks,
von Ship Island . „ Atom"

, Bootsmann , von Bonneß. „Ellina ",
Gruter , von Horumersiel.

3. Okt. : D . „Paula " , Dyonysius , von Grangmouth.
4. Okt. : D . „Annie"

, Wie, von Nicolajeff.
Abgegangen.

1 . Okt. : D. „Khartoum " , Gosden , nach Bremen . „Anna " ,
Schumacher, nach Bremen. „ Helene Jantina " , Bonningo,
nach Karolinensiel. „Marie "

, Wolken, nach Horumersiel.
„ Gesina" , de Buhr , nach Norden.

2 . Okt. : „Frankea " , Luhring, nach Bant . „Hermann ",
Boskhoff, nach Bant . „Maria " , Goldsweer , nach Horumersiel.

3 . Okt. : D . „Capenor " , Luke , nach Bremen . „ Margarethe ",
Jelden , nach Karolinensiel. „ Ellina " , Gruter , nach Sande.
„ Minna "

, Harms , nach Wremen. D. „Kerrimoor" , Lascelles,
nach Newcastle.

5. Okt. : „Vertrouwen " , Josten , nach Norden.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
Am 5 . Oktober: Segelsch. „Helene" , Hanken, leer vom

Hunke-Ems -Kanal . Segelsch. „ Anna Marie " , Nagel , leer von
Schmalenfleth. Segelsch. „Johanne "

, Schröder, leer von
Everfand.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 5 . Oktober : Segelsch . „ Helene" , Hanken, mit 40 T

Steinen nach Ncuhuntrup . Segelsch. „ Geziena" , Koopmann,
leer nach Bremen . Segeisch. „Helene" , Rose, mit 9 T.
Stückgut nach Geestemünde.

Wettervoraussage
für Mittwoch, den 7 . Oktober: ^

Kühleres, zeitweise heiteres, meist wolkiges, windiges
Wetter und Regenschauer. si

Für Donnerstag, den 8. Oktober : .
Zuerst kühler und ziemlich heiter. Später Trübung , windig, A

wärmer , Regen. H
Schluß des redaktionellen Teiles . si

Geregelte Verdauung
bei Blähungen , Säurebildungl und Sodbrennen
sich ebenso vorzügl . bewähren . tvriginalsch. zu Mk. 1 .— i. d. 5lpoth.

<kv. Näheres durch llr . z . Noo- , Frankfurt 0. m.

Lest. : vpks. Natr ., Nhab ., ks. Magn . je 4, Fenchel-, pfeffm .-, llümmelöl je S Tr.

Lsmatsse
?QLisc:» -L:ivvLllss

ttervorrsZen6es , sppetltsnroLvnües
KrsktiLunMmittel.

vorm, ^ risclr. äb vo ., LNrorksISl.
» MW
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Rege« -Nocke
in großer Auswahl bei

Varl Kolk,
Langestr. 58.

Zum diesjährigen Kramermartt am Mittwoch , d . 7. Ott. :

Großer öffentlicher

Ball
in den beiden Doppelsälen.

Musik von der Kapelle des Jnf .-Regts . Nr . 91 (verdoppeltes Orchester).
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Täglich Gastspiele . Großartiges Familienprogramm.
Heute Anfang 8 Uhr. Mittwo ch Anfang 8 Uhr.

NM - Entree frei . "WZ
Hierzu ladet das honette Pub likum höflichst ein

H > re Lieferung des Bedarfs an Kar-
^ löffeln, frischem und trockenem
Gemüse, Milch, Weißbrot , Käse und
Suppenzutaten u. s. w . für die Küche
des 2 . Bataillons Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91 soll für
die Zeit vom 1 . November 1903 bis
31 . Oktober 1904 aus Mindestgebot
neu vergeben werden.

Ferner der Küchen - Abfall für
dieselbe Zeit auf Meistgebot ver¬
pachtet werden.

Bedingungen liegen aus dem Zahl¬
meister-Geschäftszimmer— Stube 37—
der Kaserne Ilb aus.

Schriftliche Angebote sind versiegelt
und mit der Aufschrift „Angebot auf
Lieferung" bis zum 14. d. Mts . ein¬
zureichen.

Die Küchenverwaltung H/81.
von Kunowski.

AilSmklilf.
Brandewnrth . Frau Witwe

Garmhnsen das . läßt wegzugshalber

Irettag,
dm S. Mtober,

mittags 12 Uhr anfgd .,
1 5jähr « braune Stute , zugfest

und vorz. Einspänner,
4 schwere Milchkühe , wieder

> - belegt,
3 tiedige Queneu,
4 2 jähr . Queue « « . Ochseu,
4 Rinder,
5 Kälber,

< 4 ältere trächt . Sauen,
U 14 Zuchtschweine , teils belegt,8 jüngere Zuchtschweiue,
6 SO Hühner,
K 1 Stuhlwagen , 3 Ackerwagen, ver-
H schiedene Wagenaufzeuge, 6 Pflüge,
H worunter 2- u. 3scharige, 1 Schwing-
7 und 1 Dreschpflug, 1 Zickzackegge,
V 4 Holz. Eggen, 1 säst neue Breit-
- dreschmaschine mitGöpel, 1 Häcker¬

lingsmaschine, 1 Harkmaschine,
< 1 Staubmühle , 1 Jauchetonne mit
^ Schlitten , 1 Schweinekasten, 1 große

Häckerlingskiste, verschiedene Pferde¬
geschirre , 1 Reitsattel , Trense. Fuß¬
sack, Reepe, Rollen, Sensen,
Forken rc ., 2 Schiebkarren, 1 Grütz-

f - querne, 1 gr. Dachleiter rc ., 4 vollst.
Betten , 2 Bettstellen, 2 Kleider-

- schränke , 1 großen neuen Milch¬
schrank , 1 Pult mit Aufsatz , i
Sekretär , I Eckschrank , Koffer,
Kisten, Tische , Stühle , Küchengeräte,
1 fast neue Zentrifuge , 3 Milch¬
kannen, Eimer , Baljen , 1 Stoß¬
block, 2 Waschtröge, 1 gr. Sticken¬
wage, 1 Tezmialwage und Ge¬
wichte, 3 Webestelle mit Zubehör,
Spinnräder rc. und sonstige Haus¬und Ackergeräte,

sodann 20,000 Pfund Heu u. Stroh,
200 Scheffel Kartoffeln, 1 Partie
Kohl , Rüben rc.

!öffentlich meistbietend verkaufen.
b . HsvSrlrsnirr,

Auktionator.

dA^4
Empfehle mein sehr großes Lager

in seinen Rathenower

Brille«
und Klemmer«
in allen vorkommenden Systemen in
Stahl , Nickel , Horn , Double u . Gold¬
fassungen, zu wirklich sehr billigen
Preisen.

Reparaturen sowie Einschleifen
von Ersatzgläsern schnell und billig.

Iiek.Lü» i> er«m
Uhrmacher , Laugestr . 83.

Fußbodenöl,
-reichfertige Lelfurbe und

Me Lacke
billigst bei

kr. ZxrmdLks,
Kl. Kirchenstr. V b. d . Markthalle.

Wmterhandschuhe,
sehr große Auswahl , billige Preise.

Langestraste 88 .
Hatterwüsting . Werde am Sonn

abend , den 10 . Okt., morg. 8 Uhr,

ei« Ami» nchuc»
lassen. D . Jürgens.

Billig zu verk . ein bequemes Sofa
und eine Badewanne . Wallaraben 3.

Ernstgemeintes
Heiratsgesilch.

Herr, gesetzten Alters , sucht für
seinen Freund (ohne dessen Wissen-
unter strengster Diskretion auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin. Der Herr
ist Mitte der 30er Jahre , von an¬
sehnlichem Aeußeren und Bureauchef
eines größeren Geschäfts. Damen,
junge Witwen nicht ausgeschlossen,
mit angenehmem Aeußern und mit
ca . 50,000 Barvermögen , welche
geneigt sind, hierauf einzugehen, bitte
mich vertrauensvoll unt . S . 011 durch
den Verleger zu benachrichtigen.

Nur ernstgemeinte Offerten, mög¬
lichst mit Photographie , werden unter
strengster Diskretion berücksichtigt.
s>eder Scherz verbeten.

Größte Auswahl
m

und

LoMM ' köekeii
zuMWeu Preise«.

k. II«1eiIe.
HlürwKvr

Luvst töplvrsi,
SLDssI bei Jena.

Dekorations - Gegenstände , als:
Vasen, Zierkannen , Blumenschalen rc .,
hochapart in Modell und Glasur.

Stand : Waffenplatz, gegenüber der
Posthalterei . _
1 photographischer

Apparat,
noch neu, 13 X 18 mit Zubehör, zu
verkaufen. Auch für Photographen
passend. Offerten unter S . 000 an
die Exped. d . Bl.

Etzhorn. Wegen Aufgabe der
Landwirtschaft und des Haushalts
läßt Landmann Gerh . Ehnken da¬
selbst am

Sonnabend,
den 10. GKLober d . I .,

nachm. Präs. 2 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, was folgt:

1 junge Kuh , welche am 18. Okt.
kalben muß,

1 Schwein , alsd. 4-Vs Mt . alt,
7 Hühner,

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
2 Koffer, 1 Schreibpult , 1 Näh¬
maschine, 1 Kiste (Altertum ), 1 Tisch,
Ve Dutz . Stühle, 2 gute vollst.
Betten mit Bettwäsche, 1 Fleisch¬
hackblock, eis. Töpfe, versch . Haus¬
und Küchengerät,

ferner : 2 mittelfch. Ackerwagen, 1
Dreschmaschine mit Göpel (leicht.
Gang ), 1 Egge, 2 Pflüge , 1 Staub¬
mühle, 1 Viehkessel (75 Ltr . Inh .),
1 Backtrog, 2 Gropenkarren , 1 Borf-
karre, 1 Handwagen , 1 Wagenstuhl,
1 Schweinekasten, 1 Schneide¬
lade mit Messer, Wagen -Leitern,
Dielen und Hecken , 1 Wagen¬
hebe , 1 Fruchtwanne , 1 Scheffel¬
maß , 3 Sensen mit Bäumen,1Axt,
1 Heckenkneifer , 1 Heckenschere , 1
Axt zum Rohden, 1 Lothe, 1 Hau¬
messer , Pferdegeschirr, Futterbaljen,
Tonnen , Eimer , Harken, Spaten,
Krabber, Forken, Quicken, Ketten,
Reepe, Bindebäume , ca. 40 Psd.
geräucherten Speck,

sodann:
ca . 4V Eichen
auf dem Stamm , darunter recht
schwere Stämme , passend zu Bau-
und Wagenholz rc., und mehrere
schwereBuchen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst , D . G . Dierks.

V»» vlr »Ut

vuick UV». Ns»»mLiIi!l>on,vI>uIs distst
sick SsIsxsvLsit E Lusdiläx . »1» vssssrs»
UsusMSilcvsv , Stüt - o, Ivvxisr . vis
tfödslsoliuls viläst ^ inäsrirl . I . II . Nlssss uvv
Liväsrxüexsrivvsv » us , >IIo lldtli . Hookmiliul»
distst Oslsxsvk . sui Nrlsrvx . äsi ksivvo v.
bürssrl Lücks »ovvdl lür küvktix » Usvskr.
si » äis Vsrllksicödvv . Lursus 2—k Llovvt.
krvsp erst , u trco . 1«S. Lcdüi . srd . visäsrQ.
Stelle svsvso isä . StsUesuck . Rssts tzusils Kr
rrsidl Vsrsovsl . Irns 0r»usnl>or»t VvritsLsriv,
Ssr »», « »Iislniitr . 10.

Zu kaufen gesucht 10 Fuder
Grabetorf und 10 Fuder Backtorf.

F . Reckemeyer, Donnerschwee.
Zu verkaufen Probsteier Saat-

Saatroggen . NadorsterChaussee 12.

Allzein . Lrtskrankeiikafse
der 8t»i>t Nldenbirz.

Außerordentliche

8c«nil - Aers >»«liij
am

Dienstag , d. 13 . Oktober,
abends 8 V2 Uhr,

im Saale des „ Hotel Kaiserhof " ,
Lanaeftraße 90.

Tagesordnung : Statuten - Aenderung.
Oldenburg , 1903 Sept . 23.

Der Vorstand.

Ipwegermoor . Empfehlemeinen
schönenZiegenbock ohne Hörner zum
Decken . Fr . Hüllstede

Zu belegen n. anznleihen
gesucht.

Kelü-llsrlekev,
Personal - Kredite zu 5—6 Proz . .
Hypothekar- Anleihen zu 4 Proz . be¬
kommen Personen jeden Standes
Effektuicrt auch in kleinenRaten - Rück
zahlungen prompt u . diskret

1 . IS. Ulliier L lüe^
konzess. und protok. Handelsgesellschaft

Budapest , Realschulgasse 16.
Retourmarke erwünscht.

Vereins - u. Vergnügungs
Anzeigen.

CeitraMe.
Mittwoch , den V. Oktober:

Großer öffentlicher
LiMkinMis-

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Ende 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
S . Sarms.

Krieger-Verein
Per Landgemeinde

Oldenburg.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden B . Hellmers versammeln
sich die Mitglieder am Mittwoch , den
7 . d . Mts ., morgens 8 '/« Uhr, im
Vereinslokal. D . V«

Hotel ruml-inclentiof.
Am Mittwoch , den 7 . d . M . :

Lall.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

OÄSOZL,
Eversten.

Am Mittwoch, den 7. d . M . :

roßer Mall.
ßs ladet freundlichst ein

G . Müller.

MonierLrug.
Am Mittwoch , den 7. Oktober:

Große TaiMtie,
wozu freundlichst einladet

Ww . Theilmann.

Eversten.
Liir krödl. UieMM/

Kramermarkts -Mittwoch:

Großer Ball.
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
E . Schmidt.

Während des
Kramermarkts:
kLMMS

Markt 12 a.
Die

«lllnische
iAkichllb . LWMM . j

Luzern
und der

VittmWtter See.

Kramermarkt.
Iie klci«Ae« , gelehrter

dressierten
Mpiit-

Zwer-rfeiiie
befinden sichdirekt
neben der Ausstellung

der 7 Zwerge.

WeviMger
8edütreodol.

. Kramermarkts -Mittwoch : ^

GroßerBall.
Anfang 7 Uhr.
Ende 2 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

^ Mockturtke.

«

Bürgerfelde.
2ur Lrdoluilll.

Am Mittwoch, den 7. d. Mts . :
Zum Kramermarkt:« : Ball. M

Anfang 7 Uhr. Ende 3 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

G . Mohnkern.

Wohnungen.
Zu vm. möbl . St . Wichelnstr. 3.

Schöne abschließb . Oberwohnnng.
a. Wunsch ein Teil ders. a . kl. Fam-

Jägerstraße 3.
Umständeh. zu verm. a . gleich od.

Nov . e. sep. ger., zur Sonnens . geleg.
Unterw . mit Garten an ruh . Bew.
Lindenstr. 3V. (Nachzufr. oben das.)

Ges. z. Nov . eine unmöbl . St . «. K.
Off, u. S . 002 an d . Exp, d . Bl . erb.

Zu verm. unmöbl . Stnbe , aus
Wunsch mit Kammer.

Nadorster CH. 9 (Stadtgebiet ).
Zu verm. aus sofort zwei große

möblierte Zimmer ev . mit 2 Betten
an bester Lage. Nachzufragen in der
Exped. d. BI.

Geräumige Unterwohnnng mit
oder ohne Werkstatt zu vermieten.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Zu vm. frdl. m . St . Haareneschstr. 43»

Zu verm. möbl. Stnbe « . Kam.
Peterstraße 3.

Ohmstede . I « Auftrag suche
ich zum 1. Mai d. I . eine_

mit ea. 8 Sch . -S . Land zu miete «.
Offerten erbeten baldigst.

A . Parufsell , Rechnstllr.

Zu verm. separate Unterwohnung
mit Gartenland . Lambertistraße 47«

Umständeh. ist die Oberwohnung
Krahnbergerstr. 1 zu November oder
päter zu vermieten.

Zu verm. sreunbl. Stube u. Kam.
Bergstraße 16.

. Wohnung
oder eine Anzahl möbl. Zimmer
in ruhigem Hause, möglichst
Haarentorviertel , von älterem
Ehepaar aus lange Zeit für gleich
oder bald gesucht . Eventuell
mit Pension.

Angebote möglichst mit Preis«
V angabe unter S . 012 an die
O EWed . d. Bl.
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ktsuktzltsn:

»MM- Iiml Ü!iii!er-Ül>nse>!lil>ii.
l(o8lümi'öoke , Klüsen — nik8igv ^U8v,aki.
ZpsriaüM : keirenüv kivukeitsn in Wiener u.

^arieer klueen.
Lpvria ! - Kdleüung für Laokiieek- unü

ILinüsr-Vvkiviüung.
Kinüvr - ideiller in jeüer Kröees unü

jvüvrPreislage.
Wä8oke-^u88tatiungen.
8vkirme.

N8. Ksnr b68on6ens mseksn wir auf sinv
Kei-vorragsnäk Kollektionin idsilisi '-
gtotfsn , 8sirisn8loffsn , SdgvpS 88lSN
Illll - unl ! Seiäsmoben Lufmsi -k8sm.

6k8oiiäft8prinrip:
Unten 8lnsng8ten kei -uokoiviitigung äsn je¬

weiligen ükolien !s Fabrikate ru äu88vn8t

nieänigsn ? nei8en rum Verkauf aueruiegen.

MM" Wahrend der Marktzeit:

Großer Ausverkauf
n Glas ', Porzellan - u . Steingntwaren ; ferner bemalte Tafel -, Kaffee-

und Waschserviee zu bedeutend ermäßigten Preisen . ,
imx- Sämtliche Hänge - und Stehlampen , Krone » und Ampeln «

^ ^ weit unter Einkauf.
Weder Bruch noch Ramsch , nur gute reguläre Ware « kommen zum

Verkauf . — Siehe Schaufenster.

Otto ^ VLooiLioaoi » .

» « »UVüm -A ^ srnii
von 18 SS

'
Umständeh. auf gl. frdl . mbl. Wohu-

nebst Schlafzimmer zu verm ., pari.
Kurwickstr. 21 (Haarentor ).

Bakanzeu und Stellen¬
gesuche.

finden zwei Sattler - und Tapezier¬
gehilfen , welche tüchtige Polsterer
fein müssen , dauernde Beschäftigung.

O . « lorloii « ,
Wilhelmshaven.

Gesucht aus sofort 2 tücht. Maurer.
F . Mülle r, Nedderendsweg5.

Für einen Jüngling mit guten
Kenntnissen wird auf sofort oder bald

ein Stelle als Lehrling
in einemKolouialwarengeschäft gesucht.

Nähere Nachricht erteilt
Ruhelehrer Huisken in Filsum

b . Stickhausen (Ostfriesland ) .
Gesucht für vormitt , ordentl . Auf

Wärterin . D . Louke, Friederikenstr . 1.

Großenmeer . Gesuchezu Nov. er.

ein junges Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren gegen
Salär . Witwe Haake.

WW" Am 18 . Oktober
findet im großen Saal e des

Uv oll« Lu Llsüottr

Gesucht ein jüngerer
UM' Geselle

auf sofort.
L. Schomerns,

Hofbäcker und Konditor.

statt. — Humoristische Reigen uud Kunstreige «.

Kranenkamp . Aus sofort oder so
bald wie möglich ein tücht. Müller¬
geselle . C . A . Onken.

Nachdem:

Edewecht . Gesucht zum 1 . Mai

einMittelknecht
bei Pferden . Näheres durch

Lüers » Rstllr.

Gesucht auf sofort eine

Wartefrau.
kra» Wsvors,

Weskampstr . Nr. 31.

Kassenöffnung 7V- Uhr. ' Anfang 9 Uhr.
Karten an der Kasse 1 Mark.

Karten im Vorverkauf s, VS Pfg . find zu haben bei den Herren
S. Schröder , Carl Krüger und H . Kunkel in Elsfleth.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Das Komitee.

_ . Nebenverdienst ,
in allen denkbaren Arten , 5 — 3V ^
tägl . Verdienst.

Ferd . Groll , Frankfurt a. M.

Ein jung , gebildetes Mädchen zur
Erlern , des Haushalts auf gleich oder
später bei mäß . Pension gesucht . Näh.
Stemmler » Solingen » Weyerstr. 38.

Suche auf sofort einen junge«
Mann zur Aushilfe.

Heine . Vornhagen,
Jnf .-Kantine 3 . Bat !. 91.

Augustfehn . Suche auf gleich
oder zu Ostern einen

Uhrmacher-
Lehrling.

Georg Orth , Uhrmacher.
Klempnergehilfen gejucht,

f. Meinjohanns , Klempner und
Installateur , Nadorsterstr . 4.

Ein tücht. sold . Arbeiter gxl
sucht. Solcher , der in diesem
Herbst vom Militär frei gek. ist,
wird bevorzugt . Off . «. H . 1»i
postlagernd Oldenburg i. Gr . erb. 5 >

Junger Man « von 18 I . sucht ß ,
dauernde Beschäftigung . Off. unt . ^ <
S . V85 an die Exped. d . Bl . ! f

Zum 1 . November ein Mädchen i
im^

Alter von 14— 17 Jahren gesucht.
Frau Dannenberg » Ziegelhosstr. 78

Gesucht zu November ein
kleiner Knecht.

G . Potthast , Langestr . 40.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

I . ktsgs : ^ 7
^dt-kilunz- kür

8emli-
»>ul Liirlieii-lliMlil»!.

Kl-0886 / iU8WSKi.

klegsntss Kenrs. krsstr kile Hass.
I-kirte kleußkiten in iierren-stalktots.

für Mllein Geschäft.Geschäft.
Th . Fasch , Hofklempner

uud Installateur.

1

Km Wiges MW« !
zum 1 . Oktober oder 1 . November !
gesucht . Lohn 70—80 Taler . s l

Heinrich Rohlfs , ^ l
Bremerhaven , Deich 52. i

Suche per s o s o r t ein tüchtigez , ^
Hausmädchen , welches melken kann, ^
gegen hohen Lohn, sowie ein tüchtig. ^
Mädchen gegen hoh . Lohn z. Waschen . ^ ^

Frau A . Schäfer, ^
Osnabrück , Mühleneschstr . 16. ^

Mm oi>kk Fm s
findet guten Nebenverdienst durch ;
^eitungsaustragen von Freitags i
nachmittag bis Sonnabends Nachm. , sj

Meldungen in der Exped. d. Bl.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges S i

Mädchen . k E
Frau Joh . Helmers Ww ., I s

Bremerhaven , Deich 32._ A ^
eGesucht zu Nov . ein kleines 14- bis

1 6jähr . Mädchen . Auguststr. 29 s» ^

Zum 1. Novbr . oder 1 Janr . ei» ,E ^

ordentliches Wädchen
für Küche und Haus . Selbiges kann,
sich etwas im Kochen mit ausbilden.

In Men
" '

. lortlsiilMü LiüMg von lölldeitell!
^ MMMMGGGGOOGOOOOOGGEVOO

Fathschild am Markt.

z
o
g

Donnerschwee. Gesucht^
zum 25 . Oktober ein

1. Bäckergeselle
(Werkführer).

W. Münchmeyer.
i

Erstklassige deutsche Lebens - x
Militärdienst - u. Aussteuer -Vers .« 5
Mt .-Ges. sucht für das Großherzogff f
tum Oldenburg einen 5 i-

l
ldenvurg em

tüchtige«
General -Agenteli >
bei sehr vorteilhaften Bedingungen.

Offerten »ab B . S . 1N8 an E.
L. Daube L Co ., Hannover.

Oberrege b. Elsfleth. Suche au!
November einen

2 . Knecht. >
E . G . Batterman «. §

ein großartiges

tQsIs -Lsalksstt
Zwischenah«

esse
' "

besseren Haushalt
vember d.. I . ein

MLdch,

Ür einen hiesige«
uche zum 1. No

len ! krek-kkädMWl! leu!
en

im Alter von 16 —18 Jahren
leichten häuslichen Arbeiten.

I . H . Hinrichs.
Neuenburg i. Oldenb. Für eine«

besseren bürgerlichen Haushalt wirs

ein Mädchen
:en gesucht . Ostvon 16 Jahren gesucht . Offerten b»

fördert Verganter I. Witte.
Blexen . Gesucht z. 1 . Mai 190»

eine tüchtige

Großmagd.
Franz Mengers .^

Ein jg. Mädchen, ?,
erfahren im Haushalt und KüchG
sucht zu November Stelle als SlüM
wo Mädchen gehalten wird,
vorhanden . Offerten unter
an die Exped. d . Bl.

Oldenömg.
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2. Beilage
M 334 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Dienstag , den 6. Oktober 1903

i -
! ä - —

ij KchmlS die UHelliig der Ll»ii«irtstl>stS-
ß immer i» der Niiivil i« Dldeodmg.
« (Schluß .)
r , Ferner sind noch an Karten und graphischen Dar-
L stellungen ausgestellt : 1 . Einfluß der im Jahre 4900 er-
R folgten Umwandlung der bldenb .Landwirtschaftsgesellschast
- in die Landwirtschaftskammer ; 2 . Uebersicht über das laud-

< wirtschaftliche Vereinswesen ; 3. Bewegung des Mitglreder-
j bestaudes der oldenburgischen Landwirtschastsgesellschast,

ch bezw. der Landirtschastskammer von 1818 bis 1903 ; 4.

f Zahl der Ein - und Ausgänge an Schriftstücken auf der
!,l Geschäftsstelle der oldenburgischen Landwirtschaftsgesell-
4 schast bezw . der Landwirtschastskammer ; 5 . Uebersicht
) Wer das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen ; 6 . Land-
i wirtschaftliche Lehranstalten ; 7 . Die jährliche Werterzeu-
? gung in den einzelnen Zweigen der oldenburgischen Land-
- wirflchast ; 8. Wtzrtsteigerung des Viehbestandes von .1864
( bis 1900 ; 9. Ergebnisse der amtlichen Viehzählungen von
i ) 1864 dis 1900 ; 10. Uebersicht über die Vereine zur Förde-

rung der Pferde -, Rindvieh -, Schweine - und Ziegenzucht;
- 11. Der Pferdebestand des Herzogtums Oldenburg 1900;

12. Verteilung der Mutterstüten und Deckhengste im Her-
4 zogtum Oldenburg ; 13. Der Rindviehbestand im Verhält-
s nis zur Bodeuftäche ; 14. Genossenschaftliche Milchverwer-

! ! tung ; 15. Die Milchwirtschäft des Herzogtums Oldenburg;
16. Der Schweinebestand ; 17. Der katastrierte Grundsteuer-

- rein ertrag ; 18. Verteilung des Grundeigentums ; 19 . Bo-
F denbenutzung ; 20. Bodenpreise ; 21 . Uebersicht über die
F von 1892 bis 1902 neukultivierte Fläche ; 22 . Zunahme des
, Kulturlandes ; 23 . Zu - und Abwässerung der Stadländer

^ und Butjadinger Marschen ; 24. Karte der Moorkanäle;
s 25. Pläne von Moorwiesen ; 26. Verbrauch ! von Thomas-
l mehl und Kainit ; 27. Bezug von Kunstdünger durch^ die

Zentralgenossenschast der ' oldenburgischen landwirtschast-
lichen Konsumvereine 1902 ; 28. Karten von verschiedenen

F Marschhöhen ; 29 . Karten von schlecht und gut arrondierten
D Besitzungen ; 30 . Graphische Darstellungen der Gestaltung
.! der Fleijchpreise nach Angabe des Großh . Siat . Amtes

ij (1871 bis 1902) und nach Angabe des Herrn I '
. B . Rogge-

R mann -Zwischenahn (1844 bis 1903) ; 31 . Graphische Dar-
« stellung der Gestaltung der Getreidepreise nach Angabe
U des Großh . Stat . Amtes (1817 bis 1902), und nach Angabe
V des Herrn Brunken -Burhave (1861 bis 1900).
Z ! Weiter sieht man noch eine sehr große Anzahl von
D , Photographien typischer landwirtschaftlicher Gebäude , die
icheine überaus reizende, prachtvolle Wanddekoration bilden,
1 und die für den aufmerksamen Beschauer ungemein viel
A Interessantes bieten . Ferner sind noch zahlreiche photo-
( graphische Aufnahmen hervorragender oldenburgischer

Pferde und Rinder , die sich auf der Weltausstellung in
) Chicago , auf der Oldenburger Landestierschau im Fahre

A 1900 ufw . hohe Preise errangen , sowie Abbildungen von
Anbau - und Düngungsversuchen , teils an der Wand hän¬

digend, teils in Mappen ausgestellt,
ch! Um jedweden Wissensdurst und -Drang der Besucher
.0 zu befriedigen , sind außerdem noch auf mehreren Tischen

allerlei landwirtschaftliche Bücher und verschiedene Jahr-
( I gange des Landwirtschastsblattes zur Einsicht ausgelegt,

l ) Eine sehr nette und nicht minder lehrreiche Ergänzung
Ff hat die Ausstellung erfahren durch Beschickung derselben
I i mit über 30 Bodenausstichen mit lebenden Kulturen . So
I - veranschaulichen z. B . die von den Herren zur Sorst-
K Großfeldhus , Direktor .Graßhoff -Zwischenahn und dessen

demnächstigen Nachfolger Heilten gesandten Weideproben
R den Einfluß einer verschiedenen Düngung auf die Futter-
V pflanzen , weiter zeigen die von Herrn Geh - Oekouomierat
M Funch-Loy zugeschickten Ausstiche, daß es selbst auf Mvor-
F boden gelingt , fast meterhohe Lupinen und Serradella zu
K bauen ; auch über die Art und Weise der Moorkultur kann

man sich durch Herrn Landmann Dietrich Schmidt -Peters-
(F sehn belehren lassen, wenn man sich dessen Runkel - und

. Steckrüben ansieht , die auf gbgetorstem , mit Sand be-
handeltcm , resp . auf kultiviertem Hochmoor gewachsen sind,

l und gleichzeitig die daneben liegenden Ausstiche vom cknter-
F gründe des Hochmoors und von abgetorstem Hochmoor

U vor der Kultur betrachtet . Ferner hat auch Herr Direktor >

Heyber -Cloppenburg die Ausstellung mit 12 verschiedenen,
prächtigen Vegetationsproben (Sonnenrosen , Kiefern , Mais
usw . - bedacht.

Jedermann , der Interesse für unsere Landwirtschaft
besitzt, wird voll und ganz beftiedigt den Ausstellungsraum
verlassen haben . In eingehenderer und instruktiverer Weise
kann man sich nirgends von dem Stande der Landwirt¬
schaft des Herzogtums unterrichten . Die Karten nnd gra¬
phischen Darstellungen sind auch für die Zukunft ein wert¬
volles Material , und es wäre sehr zu wünschen, daß sie
vervielfältigt würden , sie würden dann , vielleicht in klei¬
nerem Format und in einer Mappe züsammengelegt , ein
Nachschlagewerk

'für jeden Landwirt und Freund der Land¬
wirtschaft bilden , wie es schöner nicht fein könnte.

Die Ausstellung ist bis Donnerstag ver¬
längert.

Ein dankbarer Besucher.
0MßSWSSM»WSM»>M»WWSW» !WWWM>WWWW« MM»»» M>M»»MWWM« WW»WMWMWWzW» sSS»

Aus dem KroMerzoeslum.
» er «echdruckunser» mit »«rr -spend -nnetchen rersebeu m Orizinal »« «»»
U mit zeaeuer Quklkn«n,ab - Mitteilungen und Berich»

»»er Au» »er A» »tti», stet« Er» « « »»
* Oldenburg , 6 . Oktober.

* Zweiter Niedersachfentag . Am Sonnabend nach
mittag wurde , nach dem „Hann . Cour .

"
, noch von einzel¬

nen Teilnehmern des Niederfachseniages die im königlichen
Palais , Leinstraße 29, befindliche Privatbibliothek
des Herzogs von Cum verband, sowie die vom
Grafen v . Oeynhausen angelegteSamnrlung
mit Forschungsergebnissen auf dem Gebiete der hannover¬
schen Familienkunde

'
besichtigt . Um 4 Uhr vereinigte so¬

dann im Saale des Künstlerhauses ein Festmahl etwa
80 Teilnehmer des Niedersachsentages . Me Tafel war von
der Staldtgärtneret mit Blumen in den Farben der Stadt,
roten Dahlien und weißen Chrysanthemen , sehr geschmack¬
voll geziert . Professor Keitler drückte in einer An¬
sprache seine Freude darüber aus , daß der zweite Nieder-
sächsentag von Anhängern der verschiedensten politischen
Parteien , Welfen , Nationalliberalen , Konservativen und
Freisinnigen besucht sei, die sich gern hier auf neutralem
Boden begegneten , und die die Liebe zur niedsrsächsischen
Heimat alle vereine . Zum Schluß seiner Rede brachte er
ein Hoch aus das niedersächsische Vaterland aus . Oberst¬
leutnant z . D . v . Dieb lisch hieß die Gäste willkommen.
IM weiteren Verlauf des Festmahls erfreuten Bibliothekar
Tewes, Studiosus Konrich, Schauspieler Steffier,
Museumsdirektor N -arteu und Franz Poppe aus Ol¬
denburg (den die hannoverschen Blätter mit großer Hart¬
näckigkeit zum Schulrat machen !) , sowie Fräulein Lilly
Geißler die Festteilnehmer durch launige Vorträge in nie¬
der- und hochdeutscher Sprache . Des Abends vereinigten
sich zahlreiche Festteilnehmer noch im Cafs Reich (Rabe)
zu einer geselligen Zusammenkunft . Am Sonntagvormit¬
tag erschienen viele Damen und Herren im Vaterlän¬
dischen Museum au der Prinzenstraße , wo Biblio¬
thekar Tewes die Führung ünd Erklärung in den Wu-
seumsräumen übernahm . Am Nachmittag wurde ein Aus¬
flug nach Hildes heim unternommen , wo die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt unter Führung sachverständiger
Hildesheimer besichtigt wurden . Damit endigte der zweite
Niedersachsentag , und der Heimatbund Niedersachsen hat
allen Grund , mit Befriedigung auf den Verlaus dieses
zweiten Niederfachsentages zurückzublicken.

»» Der hiesige Obst - und Gartenbauverein unternahm
Sonntag seinen letzten diesjährigen Sommer - Aus¬
flug nach Berne, zur Besichtigung der dortigen Obst¬
und Gartenbau -Ausstellung . In allerdings kleiner Zahl
fuhr man um 2,20 Uhr nachmittags nach dem schönen Ste-
dingen . Eine Anzahl Mitglieder war schon am Vormittag
gefahren , um als Delegierte an der Fahrt zur Besichtigung
der von dem Obst- und Gartenbauverein Berne angelegten
Muster -Obstgärten zu Neuenkoopjünd Schlüte teilzunehmen.
Diese Gärten sind in zweckentsprechender und muster¬
gültiger Weise angelegt und werden mit der Zeit der vbst-
bautreibenden Bevölkerung von großem Nutzen sein , zu¬
mal auch genaue Aufzeichnungen über die Wachstums -Er¬
scheinungen , Tragbarkeit und dergl . der einzelnen Bäume

I gemacht werden . Sodann besichtigte man die Ausstellung
des Berner Obst- und Gartenbauvereins , welche trotz der

I Ungunst der Witterung ein vorzügliches Bild des Stedinger
Obst- und Gartenbaues bot . Die ausgestellten Früchte
waren zum größten Teile von vorzüglicher Ausbildung,
und oft ' hörte man Rufe des Erstaunens , dgß in solch
ungünstigem Jahre noch solch herrliche Früchte gewachsen
waren . Ein ebenso vortreffliches und lehrreiches Bild boten
die ausgestellten Gemüsearten . Besonders lobenswert
waren auch die von einigen Damen des Stedingerlandes.
selbst gezogenen und kultivierten Blüten - und Blattpflan¬
zen. Auch die Berufsgärtner von Berne hatten sich , in
mustergültiger Weise an der Ausstellung beteiligt durch
Aufstellung von Blattpflauzengruppen,blühenden Pflanzen
u . f>ergl . , wodurch die ganze Ausstellung sehr gewonnen
hat . Der Hjedinger Obst- und Gartenbau »erein kann mit
der Ausstellung sehr zufrieden sein ; hat er doch gezeigt,
was das Stedingerland in dieser Hinsicht zu leisten ver¬
mag , wozu die von dem Verein gegebenen Anregungen
schon viel beigetragen haben . Wir wünschen dem Stedinger
Obst- und Gartenbau -Verein ein ferneres Blühen und Ge¬
deihen , und weitere derartige Erfolge auf dem Gebiete des
Obst- und Gartenbaues.

* Elsfleth , 5 . Oft . Herr Ob erlehrer Köster könnt«
am 1 . Oftober auf eine 50jährige Tätigkeit als Naviga¬
tionslehrer zurückblicken, rüdem er 3 Jahre in Hamburg
und 47 Jahre in Elsfleth sein Lehramt gewissenhaft und
treu ausgeübt hat . — Ihren 9 0 . Geburtstag feierte!
am Montag , den 5 . Oktober , die Witwe des Hafenmeisters
Easfeboom Hierselbst.

* Blexen , 5. Oktober . Der Gemeinderat beschloß in
seiner letzten Sitzung die Gründung einer gewerblichen
Fortbildungsschule für die Gemeinde Blexen . In
die Schulkommifsion wurden gewählt : Gemeindevorsteher
Mengers , Blexen ; Proprietär Riesebieter , Nenhansen;
Kaufmann C. Michaels , Blexen ; Lehrer Eickhoff, Schwee¬
warden , Schneidermeister Wilcks, Schweewarden und
Zimmermeister Hollens , Blexersande . Ersatzmänner sind)
Lehrer Piening , Phiesewarden ,tznd Lotse a . D . Ricklefs.
Den Unterricht erteilen die Lehrer Lampe -Blexen und Töp-
kcn -Tettens . Als Schullokal überläßt Landwirt Meyer zu
Ohlhamm in seinem großen Wohnwesen ein sehr geräu¬
miges Zimmer.

* Jever , 6 . Oft . Sonntag konzertierte hier unsere
Landsmännin Katharina Rösing aus Hamburg Mit
einem großen Erfolge , der sich auch in den starken Besuch
ausprägte . Das „Jev . Wchbl." spricht sich über ihre Leistun¬
tzen wie folgt aus : „Ueber Frl . Katharina Rösings Leistun¬
gen etwas zu sagen , ist nicht nötig ; aber die Dankbarkeit
des Publikums fordert es . Wie bei jedem Konzerte , so>
stand sie auch gestern ganz auf der Höhe, als Priesterin
des Gesanges , die der Göttin ewig Licht bewacht . Neben
dem Heiligen Feuer von d ' Albert und der Arie der Micasla
ans der Oper Carmen War es auch die Romanze aus -dev
Oper Mignon , die alle Herzen der Zuhörer gefangen neh¬
men mußte . Man erkennt hier , was Gesangskunst ist , nicht
Töne des Mundes , sondern Sprache des Herzens . Fräulein
Rösing ist eine solche Gesangskünstlerin , die es verstehst
zu exwecken der dunkeln Gefühle Gewalt , die im Herzen
wunderbar schliefen. Wir sind überzeugt , daß alle Zuhörer
gestern aufs tiefste ergriffen waren von jedem Liede, das
die Sängerin in ihrer pollendeten Weise vortrug . Wenn
diesen Winter alle Konzerte in unserer Stadt einkm solchen
Verlaus nehmen wie das gestrige , so dürfen wir sehr zu¬
frieden sein . Der gute Besuch, den das Konzert gefunden
hat , wird Fräulein Rösing veranlassen , ihre Vaterstadt
bald wieder zu besuchen." Als Mitwirkende ..traten auf:
Helene Michaelis (Klavier ), Kammervirtuos Mau
(Geige) und Antonie Voigts (Mt ) , sämtliche auch mit
bestem Erfolge.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 6. Oft . In den Kreisen der Haus¬

besitzer der Stadt und der oldenburgischen Nachbar¬
gemeinden macht sich jetzt eine lebhafte Agitation geltend,
die sich gegen die geplante Errichtung von genossenschaftlichen

Die 3. Kunstpholographie-
Ausstessung.

' L . Ll. Oldenburg , 6. Oktober.
In den letzten Tagen ist an dieser gleichen Stelle

von kundiger Feder die Scheidewand errichtet zwischen
künstlerischer Photographie und einer bloßen Aufnahme

: oder einer absichtlich verstümmelten Porträtphotographie.
, Soweit dies in Worte zu fassen ist, geschah .es . Und wenn

der ehrliche Wille , die redliche Verachtung von Pose und
Spielerei alles wäre , so würde das Künstlerische in Weser
3 . Ausstellung weit überwiegen . Wie sollte es anders

, sein bei einer so jungen Kunst, deren Geleise noch unbe¬
fahren sind , und die den großen Nachteil gegen ihre
Schwesterkunst hat , .daß ihre Versuche erst eine gewisse

^ Höhe der Technik aufweisen müssen, ehe sie Reiz aus-
i üben.

. Dennoch hat sie es leichter als die selbst schasfew
Malerei . Sie fängt das Wunder des Augenblicks in Licl
und Mienen , die unnachahmlichen majestätischen B
Wegungen von Wolken und Wasser , und der dahinter fiel
und suhlt : Das ist ein Bild , der muß auch merken , wohk
der starke Eindruck kommt , was im Mittelpunkt stehst uu
was verschwinden , sich entfernen darf . Dies ist gar
sicherlich zu erlernen , wenn einer nur mit voller See!
dabei ist — will er nicht wenigstens hier Künstler sein

Auf solchen Kernpunkt münden alle Wege Und di
technisch überlegteren sind allemal die gradesten . Nick
genug kann d' er Suchende sich Umsehen unter

"
denen di

geforscht und gefunden haben , es reicht nicht aus
'

ai
irgend ein Papier , in irgend einer präzisen Form da
rrchtlg verstandene Motiv Hervorrufen , und das ist da
storendste bei so vielen , an sich nicht Übeln Versucher
daß fte sich so wenig gemüht haben , das steife, reizlvj
Materral zu spenden und zu biegerst bis . es allen ihre

Willen tat . Es ist auch nicht genug , feines Papier und
moderne Farben zu nehmen , es will ein wenig studiert
sein , wie es fommt , wenn die Bäume so unangenehm
ausgeschnitten stuf blinden Fernen stehen, und die Ab¬
stufungen des Lichtes, jene zarte Skala , die so wahr und
so falsch im Bilde reden kann , so traurig versagen . Denn
der schaffende Künstler kapn auch nichts vollbringen , ehe
er fleißig und mit rechtem Ernst gelernt hat.

Einer , der dies Wissen beherrschst ist Karl Weip-
Dresden . Seine Porträts sind von innigstem Verständnis
für die schlichte Schönheit des menschlichen Antlitzes be¬
seelt . Und das ruhige ebenmäßige Licht auf dem preis¬
gekrönten Mädchenbild , der schmale Ausschnitt , der nur
gerade den runden Kopf und die zarte Handbewegung frei --

läßt , die überall harmonische vollendet schöne Ausführung
steigern die Reize des Bildes zur Höhe eines reinen Kunst¬
werkes . Ebenso wie das Doppelbild der Frau und des
Kindes von demselben unvergleichlich die bewegliche
Sprache , die Kontraste dieser beiden Köpfe hell aus dem
Dunkel hervorkommend , vor Augen führt.

Ein Vergleich wird schmerzen, aber vielleicht zum
Guten : Das große Kinderbild Nr . 87, das unter unmög¬
lichen Bedingungen , weiß auf schwarz geklebt , gestaltlos,
puppenhaft im Raume schwebt.

Wieder außerordentlich in Charakteristik und Ausdruck
ist das Porträt des Herrn Dr . E. sen. (Nr . 375. ) von Dr.
Engelken- Alt -Scherbitz . Hier lernt man , wie Einfachheit
der Stellung u,nd leises Verschleiern der menschlich allzu¬
sprechenden Züge den Beschauer anzieht , und so das
Kunstwerk entsteht , im Gegensatz zum breiten Lachen und
voll entfalteter Körperlichkeit der alten Frauen , die da
schälen, oder jener , die gemacht sinnig am Fenster fitzt.

Interessant , wenn auch Blender , sind die
Versuche von W. Bandelow- Krakow . Außer einem sehr
schönen Kinderbild (194) , das eminent fein genommen ist,
haben diese verschiedenen Köpfe durch die übermäßige

Verschwommenheit stark gelitten , das Selbstporträt ist
geradezu erschreckend flach und unschön gefaßt , doch ist
viel Anregung hier zu holen , in der Art wie ausgeschnitten
(202 ) und gesetzt ist, Ein Kind darzustellen ist wohl
das Schwerste , aber auch Dankbarste . Es fällt aus , wie
leicht die Aufgabe in der Regel genommen wird . Die
weichen, fast immer lieblichen Formen der Kleinen ge¬
statten dem photographischen Apparat , ja fordern ihn ge¬
radezu auf , in seiner Stärke , nämlich einer aüßerordent-
ltchen Schärfe , zu paradieren . Statt dessen wird meistens
noch

'
verstaut , nicht etwa in weicher Auflösung vom Licht

zum Schatten , sondern in allgemeiner matter Beleuchtung,
die Haltung zu sehr hingesetzt , (man lache nicht zu bos¬
haft über die gespreizten Finger des kleinen Trommlers !)
so wenig belauscht , daß man das ausgeprägte Wesen
des Kindes als durchaus falsch verstanden erkennen muß^
Und die Kunst posiert einmal nicht , wenigstens nicht in
der bescheideneren Gegenwart.

Ein Interieur fesselnd zu geben erscheint mir schwerer
als Porträt und Landschaft . Wie vieles wirkt da störend!
Die leidigen Kleider bis in ihre fetzten Falten , die un¬
glücklichen Gardinen und das unzweckmäßige Gegenständ¬
liche um uns herum , wie soll da Einheit und Eindruck
entstehen ! Nur das Licht

"
vermag dies Wunder zu tun.

Und alles beruht hier auf dem Zusammenfassen und
Herausheben . Sehen lernen ! Auch hier bei den Malern in
die Schule gehen ! Liebermann , der große Realist , der für
den Künstler -Photographen so eminent Vorbildliche , zeigt,
wo die Wirkung liegt : Daß das Licht irgend ein Ding,
einen Komplex von Dingen hervornimmt , da spielt es nun,
da flimmert es , da kommen ganz neue Seiten der Dinge
heraus — und das andre bleibt stummer , je stummer , je
gleichgültiger, um so stärker das js ns sais guoi
des Reizes . Sonst , wozu ein Interieur ? Öder es wird eben
die „Aufnahme " eines Zimmers , von nur persönlichem
Interesse . — Merkwürdig ist die kleine bescheidene Nr . 92
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Arbeiterwohnhäusern bezw . Beamtenhäusern unter
Zuhilfenahme von billigen Baugeldern der Alters - und Jn-
validitätsversicherungsanstalt Hannover richtet. Tie Haus¬
besitzer sind s. Zt . schon beim Staatssekretär vorstellig ge¬
worden, z. T . gehen Bittschriften an diesen demnächst ab.
Die Hausbesitzer weisen darauf hin, daß eine genügende Anzahl
passender Wohnungen vorhanden seien und kein Bedürfnis zur
Errichtung genossenschaftlicher Häuser vorhanden sei . Außer¬
dem wird auf die zu erwartende starke Schwächung der
Steuerkraft der Hausbesitzer hingewiesen. — Frau Admiral
Thomsen, die Vorsitzende der „ Frauenlob " -Stiftung , hat der
Osfiziersmeffe des Kreuzers „Frauenlob " ein Oelbild des vor
40 Jahren verschollenen Kreuzers „ Frauenlob " als Geschenk
der Frauenlob - Stiftung überweisen lassen.

* Papenburg , 3 . Okt . Gestern und vorgestern gingen
im Emsgcbiet schwereGewitter nieder . Auf den Weiden
wurden mehrere Stücke Vieh erschlagen, auch Häuser wurden
eingeäschert.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 2. Oktober, vorm . 9 V» Uhr.
Als rückfälliger Dieb

besetzt der Torfarbeiter Bernh . Rud. Lische aus Dresden-Neustadt,
z. Z. in Untersuchungshaft, die Anklagebank. Lische , der ein Sünden¬
register von 73 Nummern aufzuweisen hat, ist geständig, am 9. August
1903 dem Wirt Vogel zu Neuenwege ein Dreimarkstück gestohlen zu
haben ; er wird deshalb zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
1 Monat Untersuchungshaft soll abgehen. Er nähme seine Strafe so¬
fort an.

Schwerer Diebstahl.
Der Maurer Gerh . Jacobs aus Norden, 2 mal wegen Eigen¬

tumsvergehen vorbestraft, wird, weil er in der Nacht vom 5. zum 6.
August d. I . in der Zeteler Marsch ein dem Maurergesellen Herm.
Sturcher zu Neustadt-Gödens gehöriges Fahrrad im Werte von 80 Mk.
Mittels Einschleichens gestohlen hat , auf Grund seines Geständnisses
mit 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis bestraft. Es soll ihm jedoch die
erlittene Untersuchungshaft angerechnet werden. Auch er trat seine
Strafe sofort an.

Diebstahl im Rüsckfall.
Obgleich der DienstknechtCarl Christian Aug. Jüngling aus

Langensalza bereits 3 mal wegen Diebstahls und 1 mal wegen Betrugs
vorbestraft ist, entwendete er im Juni dem Landmann Herm. Hemken
zu Stollhammerwisch zwei indische Laufenten im Werte von 4 Mk.
Angeklagter ist geständig und wird heute zu 4 Monaten Gefängnis
Verurteilt. Die Untersuchungshaft geht mit 1 Monat ab.

Diebstähle
haben in den Monaten Juni , Juli und August in der Fahrradfabrik
von G. Rolfes in Oythe ausgeführt die in Haft befindlichenSchlosser:
Friedrich Wilhelm Pfeil aus Friedrichsberg und Friede. Carl. Herm.
Domin ick aus Schönwalde. Nach ihren eigenen Angaben haben sie
kurz nach Beginn ihrer Tätigkeit bei Rolfes zusammen den Entschluß
gefaßt, Fahrradteile aus der Fabrik zu entwenden, um daraus sür sich
und 2 Freunde Fahrräder zusammenzustellen. Sie haben dann nach
und nach Fahrradteile im Gesamtwerte von über 200 Mk. gestohlen.
Diese Diebstähle haben sie mit je 6 Monaten Gefängnis zu sühnen,
aus welche Strafe 1 Monat Untersuchungshaftin Anrechnungkommen soll.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
Aus Untersuchungshaft ist vorgeführt der Hausvater Edo Oltmanns

Frerichs aus Ellwürden, der in den Jahren 1902 und 1903 in
seiner Eigenschaft als Armenhausvater gegen Z 174 Ziff. 3 des St .-G.-B.
verstoßen hat. Es sind zur Verhandlung 12 Zeugen geladen;
selbige findet bei Ausschluß der Oeffentlichkeitstatt. Das Urteil lautet,
der Gerichtshof habe nach dem Resultat der heutigen Verhandlung
nicht die volle Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten gewinnen
können, derselbe werdedaherfreigesprochen. Der gegen Frerichs erlassene
Haftbefehl wurde aufgehoben und er sofort wieder auf freien Fuß gesetzt.

Schluß nachm. 1 .30 Uhr.

Sitzung vom Sonnabend , den 3. Oktober
vormittags 9 Uhr.

Körperverletzung.
Der 73 Jahre alte Arbeiter Hermann Witte zu Ahnbeck , bisher

unbestraft, stand unter der Anklage, am 5. August d. I . seinen Sohn,
den Maurer Johann Friedrich Witte mit einem Taschenmesser oder
einem anderen scharfen Instrumente einen Stich an der rechten Seite
des Kopses versetzt und ihm dadurch eine das Leben gefährdende Ver¬
wundung beigebrachtzu haben. Weil die anwesendengeladenenZeugen
von ihrem Rechte der Zeugnisverweigerung Gebrauch machten, wurde
der Angeklagte freigesprochen.
Diebstahl im Rückfall beziehungsweise einfacher

D i e b st a h l.
Es müssen sich verantworten : 1 . der Arbeiter Andreas Bucke-

müller aus Soest , 2 . der Heizer August Rekitt aus Pelludzen,
weil ihnen vorgehalten wird, am 10. August d. I . der Dienstmagd
Spiekermann zu Sinaburg , Gemeinde Golzwarden, ein Paar Schuhe
im Werte von 3 Mark entwendet zu haben. Buckemüller und Rekitt
sind oft vorbestraft, bestreiten jedoch den Diebstahl. Sie werden durch
die Zeugenvernehmungüberführt und erhält Rekitt 6 Monate, Buckemüller
4 Monate Gefängnis . Die beiden Diebe traten ihre Strafe sofort an.

(Hermann Kip penb erg - Bremen ) „Jan vom Moor " .
Durchaus kein Effekt, kalte , gleichmäßige Beleuchtung , große
Scheiben Aber einer Haustür , darin steht der Junge , dieser
frappant feine Typus , frappant durch Stellung und Auf¬
fassung . Daneben noch ein halbes Glitzern auf einer alten
Truhe , weiter nichts . Und dennoch, welches Leben, welch
starker Eindruck!

Endlich die Landschaft. Hier ist der Tummelplatz
alter und neuer Amateurphotographen , hier beginnen
sie mit der freien Wahl und finden ein Feld der grenzen¬
losen Möglichkeiten . Man sieht sofort , die Wahl war be¬
deutend sicherer, bildartiger , als in der letzten Ausstellung.
Der Beschauer wird unwillkürlich hineingezogen in den
Bann einer Stimmung , einer vorüberziehenden Be¬
wegung in dem Laudfchaftsbilde . Sie geben mehr als mo¬
mentane gefällige Szenen , Gruppen lustiger Gesellschaften,
sie möchten anderes festhalten , sie haben bei den Malern
gelernt , stille Reize zu sehen und im Anspruchslosen , Na¬
türlichen die großen Wahrheiten der Kunst geahnt . Nun
kommt das Aeußere . Mit dem Beschneiden hapert es noch
manchmal , es ist eben garnicht zu definieren , was es auf
sich hat mit „Fleckenverteilung "

, wie etwas gut „im Raum
steht" , große , einfache Linien zeigt . Und ist hierfür das
Auge geschärft , heißt es Stimmung geben, durch weichere
oder härtere Positive , durch Farbe und Papier . Instruktiv
für letzteres sind 2 Landschaften von William Br ink-
mann - Bremen (85 und 82). Erftere ist glänzend in
Stimmung uyd Ton des Mondlichtes , die andere wirkt
durch die gleiche Behandlung als sonniger Morgen falsch,
ein bräunlicher Ton brächte eher die Illusion des Son¬
nenscheins , die in der Photographie so schwer zu erreichen
ist . Komisch geradezu wirkt z . B . ein „Mittagbrüten " bas
so matt aussieht , wie ein Regentag , trotz des deutlichen
Baumschattens.

Groß und rein naturwahr stehen daneben solche Aus¬
nahmen . d ie bei weicher, feuchter Luft gemacht sind , wo

Betrug im Rückfall.
Der GeschäftsreisendeGotthold Heinrich Walther aus Hamburg

ist 7 mal vorbestraft, zuletzt am b . April 1900 vom LandgerichteHam¬
burg mit 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust. Heute wird
ihm ein zum Nachteil des Schuhmachermeisters P . H- Martens in
Ruhwarden ausgesllhrter Betrug zur Last gelegt. Walther wird wegen
mangelnden Beiveises freigesprochen, auch der gegen ihn vorliegende
Haftbefehl aufgehoben.

Die dann noch anstehenden Verhandlungen gegen Höhen und
Brandt wurden vertagt. Hierauf gelangten Berufungen zur Erledigung.

Schluß nachm . 2 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Eutiner Zustände.

In Eutin befindet sich dem Schloßgarten gegenüber der
sogenannte Festplatz, auf dem die Friedenseiche steht. Dies
ist seit Jahren der Platz , auf dem alle größeren nationalen
Feste, alle Ausstellungen, Schauen usw. stattfinden.

Die Regierung hat nun beschlossen , diesen Platz als
Bauplätze zu verkaufen. Da es überhaupt bei Eutin keinen
ähnlichen gut und hübsch gelegenen Platz gibt, so ist dieser
Entschluß schon an und für sich zu bedauern. Statt nun
aber wenigstens diesen Platz in größeren Parzellen zu verkaufen
mit bestimmten Baubeschränkungen, die eine villenmäßige
Bebauung sicher stellen, hat man bisher zwei ganz kleine
Bauplätze abgeteilt und mit Häusern (?) bebaut, die der
Gegend jedenfalls nicht zur Zierde gereichen . Ein sehr hoher
Herr soll einen sehr richtigen Vergleich gemacht haben, der
überall kolportiert wird . Allgemein herrscht in der Bevölkerung
Entrüstung über diese Schändung der Gegend, und man hofft,
daß der Großherzog der weiteren Bebauung überhaupt,oder wenigstens in der bisherigen Art ein Ende macht.

In Schwartau sollte ein ähnlicher Unfug gemacht
werden, ist aber durch energisches Eingreifen der Presse und
des Gemeinderats noch verhindert worden.

Mehrere Eutiner.

Nachtdiebstähle in Osterrrbrrrg.
In Ostern bürg machen sich wieder die Spitzbubenund Einbrecher bemerkbar. Nachdem sie es im vorigen

Jahre speziell auf Eier abgesehen hatten , die , wie ja noch er¬
innerlich, aus verschiedenenHühnerställen und Kellern des
nördlichen Teiles von Osternburg gestohlen , ja sogar im
städtischen Hunteviertel zu stehlen versucht wurden, so scheinen
die Diebe sich jetzt auf eine andere Spezialität verlegen zuwollen, nämlich auf Eingemachtes. In der Nacht vom
vorigen Sonntag auf Montag wurde ein Einbruch in den
Keller des Hauses Nordstr . 16 verübt, doch mußte der Dieb
vorzeitig weichen , da sich im Nachbargarten ein Hund regte,
sodaß die Bestohlenen nur den Verlust von 2 Flaschen Bick-
beersaft zu erleiden hatten . Besser ist es den Einbrechern in
der nächsten Nacht gelungen, im Hause Nordstraße 3a aus
dem Garten sämtliches Eingemachte zu stehlen . Die Nacht¬
polizei in Osternburg ist dagegen völlig ohnmächtig, weil näm¬
lich keine existiert. Man kann sich daher nur durch wachsame
Hunde oder durch Eisenvergitterung sämtlicher Kellerfenster
schützen. Sch.

Vermischtes.
Ein neuer Sudermann . Sonnabend abend wurde

in Berlin im ausverkausten Lessingtheater Suder-
manns lange erwarteter „Sturmgeselle Sokrates"
mit einem nicht gerade großen Erfolge als Premiere ge¬
geben . Der Beifall blieb allerdings Herrscher gegenüber dem
Zischen, und der Dichter konnte oft vor der Rampe erscheinen.
Das „Berl . Tagebl . " schreibt u . a . über das Stück : Suder¬
mann versucht, an einem Beispiel preußisch-deutscherGeschichte
zu zeigen , daß die politischen Ideale , wie alle anderen Ideale,
keine Ewigkeitsdauer beanspruchen können. Auch sie sind nur
ein Teil der immerdar fließenden Bewegung, in der sich alles
Menschliche befindet. Jede Generation darf und soll ein
Eigentum an politischen Zielen haben, aber sie muß es sich
gefallen lassen, damit nur der „ Dünger " für die Aussaat der
Erben zu sein . Sudermann wählt sich zum Beweis eineGruppe
alter Achtundvierziger, die diese Wahrheit nicht begreifen und
darum von einerveränderten Zeit — das Stück spieltin der zweiten
Hälfte der siebziger Jahre — mißverstanden und verhöhnt werden.
Im Mittelpunkt dieses Häuschens Getreuer , die sich hier ganz
anders spiegeln als in den pietätvollen Erinnerungen unserer
Jugend , steht der Zahnarzt Hartmeyer , mit seinem Ehren¬
namen aus den Tagen der Geheimbündlerei „ Sokrates der

die Dinge draußen unendlich malerischer wirken als im
Sonnenlicht , das nun einmal durchaus Farbe will . Da sieht
man vollendete Kunstwerke von Alfred Gese - Bremen,
in jeder Hinsicht lehrreich , selbst die Schwäne , die durch
ihre mäßige Btldwirkung zuerst nicht cmziehen, haben
iettvas ganz wunderbar Schönes in der Art , wie das weiße
Gefieder der beiden Tiere sich so weich und glänzend aus
den dunklen , großen Wasserringen emporhebt . Gegenüber
lernt man , wie schwierig es ist, Wasserfälle photographieren
zu wollen , wie unruhig hier die Hellen Flecken sich ab¬
heben , wie unschön im Raum . Den Eindruck reiner Kunst
machen wieder verschiedene Bilder von E. Sander - Ol¬
denburg . Besonders Nr . 251 ist von packender Wirkung . Die
Mondnacht hätte vielleicht durch gekörntes Papier gewon¬
nen , nur die Kinderaufnahmen stehen zurück, durch einen
etwas harten And zugleich flauen Ton , und uninteressante
Auffassung . Nr . 254 ist ein deutliches Beispiel , wie sehr
störend eine Massendarstellung gleich scharf beleuchteter
Gegenstände im Bilde wirkt . Das „viel zu viele" ist der
Feind des Künstlerischen . Bei den übrigen Oldenburgern
fällt das ungleich höhere Niveau gegen das des Vorjahres
aus . Im „Was " sind sie alle ohne Ausnahme bedeutend
fortgeschritten . Das „Wie" litt wahrscheinlich durch Mangel
an Zeit und Anregung , das wäre nun von der nächsten
Ausstellung zu erhoffen.

Viele der schönen, eindrucksvollen Bilder sind nicht
genannt , zwischen den Zeilen steht ihr Lob, und auch jene
werden sich erkennen , die noch Fehler machten.

Ein altes Wort sagt : Poesie ist die Muttersprache des
menschlichen Geschlechts. Alle Kunst aber , wenn sie echt
ist, muß ein wenig Muttersprache besitzen, und je vollkom¬
mener die Sprachmittel werden , je schlichter und einfacher
darf die Weise klingen.

Sturmgeselle" genannt . Das schwarz -rot -goldene Banner der
Vergangenheit in der Hand , rennt er mit blindnärrischer Wut
gegen die schwarz -weiß -rot gewordene Gegenwart und bricht
zusammen. In ihm sollte eine Charakterfigur großen Stils
geschaffen werden, halb Märtyrer , halb Geck. Ich fürchte, sie
ist nicht geschaffen worden. Tatsächlich wurde der oben
skizzierte Erfolg nicht durch diese Gestalt herbeigesührt, sondern
durch das Nebenbei, durch einige gut gesehene Nebenfiguren
und durch manche Witzworte von frischer ostpreußisch -jovial-
draufgängerischer Farbe , schließlich sogar durch den Dialekt
der Sudermannschen Heimatsprovinz , der aus der Bühne schon
1848 wirkte und noch 1948 und 2048 wirken wird . Die Buch¬
ausgabe des „Sturmgesellen Sokrates " erschien gestern im
Verlage der I . G . Cottaschen Buchhandlung (Stuttgart
und Berlin ).

Von den zur Einziehung gelangenden Münzsorten
scheinen die goldenen Fünfmarkstücke bei einem Stand¬
punkt angelangt zu sein , der sich kaum noch verändern dürfte.
Vor einem Jahre befanden sich von ihnen noch sür 3,7 Mill.
Mark im Verkehr. Die Summe hat sich seitdem nicht ge-
ändert . Es ist deshalb anzunehmen, daß goldene Fünfmark¬
stücke überhaupt nicht mehr in einem in Betracht kommenden
Maße zur Einziehung gelangen werden. Da diese Münzsorte
im Betrage von insgesamt 27,9 Millionen Mark ausgeprägt
worden ist, so würde sich also die nicht zur Einziehung zu
bringende Summe auf 13 v. H. der Ausprägung belaufen.
Die Einziehung der silbernen und Nickelzwanzigpsennigstücke
hat inzwischen einige, bei den elfteren allerdings nur geringe
Fortschritte gemacht. Vor einem Jahre belief sich der
noch im Verkehr befindliche Betrag an silbernen Zwanzig¬
pfennigstücken auf 5,7 Millionen Mark , jetzt ist er aus
5,4 Mill . Mk. gesunken . Hier macht die noch nicht aus dem
Verkehr gezogene Summe , da silberne Zwanzigpfennigstücke
für insgesamt 35,7 Mill . Mk. ausgeprägt worden sind,
15 v . H . des in Umlauf gebrachten Betrages aus . Bei den
Nickelzwanzigpfennigstückenist es gelungen, in letzter Zeit den
größten Betrag zur Einziehung zu bringen . Von ihnen waren
vor einem Jahre noch für 1,2 Mill . Mk. im Verkehr, jetzt
ist die Summe aus 0,6 Millionen gesunken. Insgesamt
waren für 5 Mill . Mk. Nickelzwanzigpsennigstückeausgeprägt.
Es sind demgemäß jetzt noch 12 —13 Proz . der ausgeprägten
Summe im Verkehr. Danach gewinnt es den Anschein , als
wenn es gelingen würde, von den Nickelzwanzigpfennigstücken
den größten Betrag unter den einzuziehenden Münzsorten
wieder einzubringen.

Kleine Kunstnachrichten. Die Bayreuther Bühnen¬
festspiele 1904 sind nunmehr endgültig festgesetzt ; sie werden
in der Zeit vom 22. Juli bis 20. August stattfiuden und aus
zwei Aufführungen des „ Ring der Nibelungen "

, sieben Aus¬
führungen des „Parsifal " und fünf Aufführungen des
„ Tannhäuser " bestehen . — Miß Duncan in Bayreuth.
Miß Jsadora Duncan hat einen neuen Erfolg ihrer Kunst zu
verzeichnen . Sie weilte kürzlich , wie wir von ihrem Impresario
hören, vierzehn Tage lang als Gast von Frau Cosima Wagner
in Bayreuth und wurde zur eventuellen Mitwirkung an den
Bayreuther Festspielen des nächsten Jahres engagiert. Miß
Duncan soll zunächst in der Venusberg-Szene des „Tann¬
häuser" austreten . — Dem in den Ruhestand tretenden Lehrer
an der akademischenHochschule sür Musik in Charlottenburg,
Kammermusiker a . D. Kosteck, ist anläßlich seines 60jährigen
Künstlerjubiläums der Rote Adlerorden dritter Klaffe mit der
Schleife verliehen. — Der dänischeKomponist August Enna,
dessen Oper „Kleopatra " vor einigen Jahren viel von sich
reden machte, aber keinen Erfolg erzielte, hat eine neue Oper
„ Antonius " geschrieben . Ennas bestes Werk ist bis jetzt „Die
Hexe " . — Der Nachlaß des Sängers Theodor Re ich mann
betrügt 400000 Mk. Die in Berlin lebende Schwester des
Künstlers wurde seine Universalerbin ; einige Wiener Hosopern-
sänger haben aus dem Nachlaß Erinnerungszeichen erhalten.
— Aus dem Hamburger Friedhofe Ohlsdorf fand die feierliche
Grundsteinlegung des Denkmals sür die Opfer der
„Primus " - Katastrophe statt.

Schluß des redaktionellen Teiles!
St M

velcbe iiack cleutscksm Leicdspatsnt aus Mbnerei
bereitet virö , Kat uicbt nur auf <i!e Zcbvllbeit , 6esuuöbeit
tirid 2rrtbeit äer Haut eine Lusseroröentlicde IVirkuuA,
solläerQ ist aucb öas natüilicbsts , Lvvsclceutsprecbeuciste
titlä billigste HautpüsAemittel , öas jemals in öen llanciel
Aekoininell ist . Line WascbunA init bereitet
önreb cüe eixenartiZs Lonsistenr und Wcicbkeit Oes
Lcbaurnes ein direktes Woblbebaxen . kreis pro Stück zo kkx.

Aas HeLränk der Kinder.
Wem die Gesundheit und das blühende Gedeihen seine ) .

Kinder am Herzen liegt, der sehe streng darauf , daß sie H
keinen Bohnenkaffee zu trinken bekommen, weil dieser nach W
ärztlicher Ansicht den kindlichenOrganismus schädigt. — Für
die Kleinen ist Kathreiners Malzkaffee, der gerade auf jugend- i
liche und zarte Organismen die wohltätigste Wirkung
ausübt , ein überaus bekömmliches Getränk , das.
von vielen Aerzten empfohlen wird. Die Erfahrung
lehrt , daß Kathreiners Malzkaffee mit Milch gekocht schon ^
nach kurzer Gewöhnung das Lieblingsgetränk unserer Kleinen
bildet, bei dem sie prächtig gedeihen. 1

Äsimi » SSI » rZg üvk mir

Vas öeeis
Nit öis kisars!

klLsvko : rntt Klebei-Li!
klLsede : okue ke11 § vr»Ll1 . su Kuben.

? !sscke Kl- 2.—, Doppelt !. Lt. Z.50 , Reiset !. Ll. s .sz.



Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg . -Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

lNachdruckverboten .^

Name
des Schisses und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Letzte Nachrichten.

Admiral Werner , H.
Bootsmann

Alide, D . Buse
Amazone, A . Giesete
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D. Brake, H. Sanders¬

feld
D . Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G. de Wall
Carl , C. Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Sichren

Erna , H. Ahlers

Erna , W. Poppelmeier
Falke, F . Saarhoff

D. Faro , H. Schnieders

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Brsmarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großherzogin Elisabeth,

H. Rügener
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D. Büscher

Henny , G. Meyer
Henny , I . Baaks
Hercules, H. Rövesaat
Hyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Jndustrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa , Braue

Loreley, I . Gotting
Marga , Ehr . Buß.
Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , Kückens

Olga , D . Helfers

D. Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D. von Podbielski,

A. Gehrke.
D . Porto , R . Schoon

D. Portimao , W . Nie¬
mann

D. Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , B . Reumann
Prof . Koch, -W . Schütte
Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokervitz

D . Rothersand , A. deBoer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D . Vianna , C. Wiechert

s , Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias, Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O.-P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelward
Ad . Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen

^O . -P - D .-R ., Oldenburg

I . G . Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake

Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake

O .-P . D . -R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw.
D. Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth

D . Oltmann , Brake

Ad. Schiff, Elsfleth 1874
D . Oltmann , Brake 1901
F . Johannsen , Hamburg 1871
C. Neynaber , Elsfleth 1891
L. Schnittger , Brake 1890
I . Strüfing , Brake 1898
Ad. Schiff, Elsfleth 1872

D . Haye , Brake 1891
B . Hashagen , Großensiel 1897
0 .-P . D .-R ., Oldenburg 1901

C. Fesenseldt, Elsfleth 1891
G . Eilers u. Sohn , Brake ig89
H . Arnold, Brake 1878
E . Schaffer, Elsfleth 1882
I . Strüfing , Brake 1887
1 . H . Nicolai, Brake 1373
O .-P . D .-R ., Oldenburg 1395

G . Eilers u. Sohn , Brake 1390
O .-P . D . -R ., Oldenburg 1999

E . tom Diek, Elsfleth 1392

O. -P . D . -R ., Oldenburg 1900

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877

1891

1892
1892

1900

1874
1889
1877

1885
1901

S 187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

178
658

1095

S
685

1525
945
647
939
940
83

1243
80

1140

29.9.
16.2.
2 . 10 .
19 .7.
1 .10 .

711
1250

141
948

S 1069

S 1143
720
115
86

968

697
721

495

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O.-P . D .-R ., Oldenburg

D . Villareal , Löhding

Victoria , Hotes

Diese Liste erscheint alle 8 Tage

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Sladtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham
G. O. Köster, Brake
O .-P . D .-R -, Oldenburg
D . Haye, Brake
SeekabelwerkeNordenham
G . Volte, ElsflethO .-P . D .-R ., Oldenburg
C. Neynaber, ElsflethO .-P - D .-R ., Oldenburg

1897
1899

301
1324

161

868
114
561

1080
86
85

1642

1066
91

1680
1050
1040
1017

160
749

69
1028

S66

O.-P - D.-R -, Oldenburg
G . Eilers u . Sohn , Brake

1891
1891
1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

S

262
1428
1316
828

1106

333
t94
185

1494
652
709

"
441

1489'
ö -,3
987
588

1059
1357
1141

757

S
454
238

1903

1884

138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507
959

1063
400
244

1652
1046
695

27.9. von Hamburg nach Boneß.

12 .8 . in Kronstadt von Brake.
7 .9. von Kapstadt nach Adelaide.
4.9 . in Melbourne von London.
1. 10 . in Bremen.
18.5. von Frederikstadt nach Adelaide.

26 .8. auf 32 ° N. 18 ° W.
von Algoabay nach Melbourne.

Bremcrh-Honolulu , 17.8 . v. Valpareiso.
in Brate von Boneß.
von San Juan del Sur nach K. st O.
Queffant passiert.

2.10. in Riga.

27.8. von Trinidad nach Cuba.
25 .5. von Bunbury n. K. st O-
21 .5.v.Hamb .n .Mazatlan , 11 .6.a . 16 °N .16W.
3 . 10 . in Altona von Hooksiel.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren s. O.

> in kleiner Fahrt.
22 .9. von Hamburg nach Oporto.

12 .8. von Port Natal nach Tybee st O.
219 . in Boston von Harburg.
23.8. in Tocopilla von Port Tongoy.

8 .9 . von Port Natal nach Westindien.

30 .9 . von Alloa nach Wemyß.
20.5 . von Dieppe nach Archangel. 2 .8. von

Aberdeen.
19.9. von Gibraltar nach Tanger.

14.9 . von Bremerhaven nach England.
1 . 10. in Hamburg von Varel.
5.7. in Tocopilla, um K. st O . zu laden.

16.8. in Maranham von Livervool.
16.9. von Bremerhaven nach Westindien.

19 .9 . St . Cathorines Point passiert.
1 . 10 . Quessanr pasuerr.

29 .9. von Port Elisabeih nach Sidney.

24.9 . in Poole von Harburg.

23.7. in Delagoabay von Eureka.
27.8 . von Aarmouth nach Morrisonshaven.
12 .7. in Montivedeo von Hamburg.4.9. in Liverpool von Sidney.
auf der Weser.
19 .9 . von Lynn nach Cuxhaven.
30.9. in San Franzisko von Genua.

15 .8 . von Eastlondon nach Cuba.
29 .9. von Bremen nach Teignmouth.29.9. Queffant passiert.

25.9. in Dunedin von Liverpool.
15 .7. Kapstadt als Nothafen angelaufen.
3 .9 . vcn Plymouth nach Harburg.23.9 . in Brake von Bremerhaven.
16 .8. in Antwerpen von London.
15 .7. von Sidney nach Taltal.
15 .9. in Lissabon.

17 .9. von Capstadt nach Adelaide.
2 . 10 . in Huelva.

13.9. in Montevideo von Cadix.

22.9. in London.

20 .8. von Archangel nach Newcastle.
20.9 in Coney Island.

23.9 . in Lissabon.

30.9. von Hamburg nach Oporto.

30.9. von Bremen nach Lissabon.

27.8 . von Kapstadt nach Trinidad.
1 .10 . in Los Angelas von Bremen.
12 .8. in Antwerpen von Pensacola.
3.10 . Helsingör passiert.

ff " ff" V ff ' V
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KoiikilMMllktils.
Der Ausverkauf im

SeeleslreiniiWil GeM
wir - nur « och kurze Zeit stattfinderr.

Hie kreise sinö adviinsk Ai vitzvblioti
lisrsbgssetrt.

Außer vielen anderen sind namentlich in reicher
Auswahl noch vorhanden:

TM - und Spachteldecken und Läufer , fertige
und aufgezeichnete Handarbeiten , Cauevas-
ftoffe zum Besticken, reinleinene Taschentücher,
Seidenband , Damenwäsche, Wirtfchafts-
fchürzen, Korsetts , Handschuhe, Kragen - und
Manschettenkaste », Herrenkragen , Krawatten,
Kragenschoner und Normalwäsche.

Der Konkurs - Verwalter.
Rechtsanwalt Schwartz.

_ _ . __ 1 Mvllvl - . am bsstsn nnä billizstsn Ivaz
A von.

j A. riredlermklÄer,
L OlÄSLikinEA i . <4i -, Nikkei 8lrk »88v 5.
G ösi lüstsi nnAsn naoü Auswärts rvirä kür Kiitsn Transport MiAntisrt.

H ' lblL. Orossss lllaKsr von ILsMimollsiL , KplsKvIl »,
G IkÄllls « , Vor 'kilivrv « , Llsicker - riiick
Ä Dücksri » m :>4 8 »k»8 nsvc . rn b>ssonö.srs billlASn
G ikrsissn. — ILvinpI . , Kip «»««

! ^ 11 i II S'i «>1skn1;^ t»ii vorrätig.

in kleiner Fahrt beschäftigt.

23.9. von Eastlondon nach Fremantle.
27.9. in Lissabon.

28.9 . in Jquique.
10.9. auf den Azoren.

8 .7. v .London n.Fremantle . 1 .8. a.12°N.26°W.
1 . 10. in Hamburg.

15.7 .v.Frederikst. ». Kapst. 4 .8. a . 44° N . 12«W.
15 .9. Queffant passiert.

Die Schaugräbe » müssen gegen
den 14 . Okt . m schaufreien Stand
gesetzt werden. Mangelpöste werden
gebrücht u . auf Kosten der Säumigen
ausverdungen.

W . Gramberg , Geschw.

30.9 . von Lissabon nach Hamburg.

2 . 10. in Hamburg von Puntaarenas.

Holz, E Eis en , S — Stahl , Reg.-T . — Netto -R eg.-Tons.

« -kMen, §Ä« ?MsiM M§§Wea
Mdett Wunden ic.) hat IW - '» Srven tzich-il, cit-rnd -tl Wunden -c., hat sichdas 8sN ' sche bestehend aus S - lbe, » p»bigungSthe - (Preis complctt Wk. s .s », voizüaüch bewähr, . Schmerzen verschwinden sofort Aner !-i»uiMSschr «ib--i laufe»sortwahrcnd ein. Das Unweisal -Heilmitt -l , vrämiirt mit 4 goldenen M -daiüen , ist » lir » Uvi »LZu beziehen Lurch

L . L. Zsdobs,
WK " DLS -DLLirMDS ,

"MM

tzMfilleült sielt ul8 fieüstter tt. ^
LUveMssiAsr ^

keeiillLllgssisIIei', k
stesonäers : D

1 . Mr fkükrnNi» von M
LSZlKGsr Liier rlrt liier M
beim ^ mtsxerielit n . ans - ^
tvürt « , änriiuter rnr Lei - M
IreiimnA v. Luvlikoräer . , K

2 . Lur VermitteinuA van Lnus - D
uuä ilruiKistiieü « - VSr »- ° U

3. LUrLesorxniiA von LrSlsZ.
AvZeit L^xetitsst,

4 . E
l1i>kS88UIix , ÜÄvdiL88 -ke-
xniiertuiK mnv. nsvv.,

Leiruks i8t »18 keeimrmxs-
8teiier stier um klLt/e Mirsr»
1V mit Lrkvix Intix.
Lr i8t in kliien verüommencken
Arbeiten ertstiiren n . reekt-
seiiZflsv uiiä in äer Hr-
ILSfssGDMMN VSll VsI - °

A «LEDrr üi >ersn8
- Lei 8einen vielen LsMnl-

verntilllnvAen i8l tvülirenä k
. Ler 16 .Inüre nnk 8eiten äer W

E ßeläänrleilltzr noetz ZLsLii D
E eiuLixerLAfiilol - . uoeltAnsen - ^
F VsDlusr entstanäen . — d

Goldbronze,
Alber - «. fttbizeBroiiM,
Tmkiuv u. Pinsel

empfiehlt

kl. Kirchenstr . 7, bei der Markthalle.

MrÄndermnu
Uhmcher, Lanzestr. 63.

Offeriere zu sehr billigen Preise«
unter Garantie gutgehende

Ham- «. I» m-Uhre«
v . 6 , 8 , 1V, IS , 13
an bis zu den feinste«

in größter Auswahl
MSzogcne Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.vdrketwi»

in massiv Gold u. Silber,
t jetzt mit 1v Proz . Rabatt»
feinste Gold - Charnier»

' ketten, mit SV —S5 Proz.
14kar . Goldairflage , nicht

. von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10— 35 Feinste
Gold -Doubleeketten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
1V—SV Gute ameri¬
kanische Donblee -Kette«
S—14i

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen -Uheketten
von 1—10V Mk.

Lokis Lekmuoksaoksn,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe . Broschen usw . usw.
Echte goldene

Freund sch afts - und
Trauringe

in allen Preislagen.
ASM

- Altes Gold und Silber
wird i« Lausch zum höchste«
Wertmit angenommen. "MH

MrMMWM
lldmM. LuzeKr. ö).
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Großer Ausverkauf
6Iar, korrellan unä Steingut

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
-- 100

1. ^ 0L »2rsIlL » .
300 Dutzend echte Tassen, per Stück 10

, „ „ Speiseteller (Feston) Dutzend 2 .50 ^
A WO „ „ Dessertteller „ „ 1 .50 „s 50 Glockenschüsseln 1 .25— 1 . 75

^ 200 ovale Platten (echt) 25, 35 und 50
100 große echte Kaffeekannen, Stück 70

^ lOO Kaffeeservice, reich dekoriert, la , 3 .—
. 100 Dutzend Goldtassen, fort ., Dutzend 2.—

L Jnd . blaues Kaffeegeschirr billig in großer Auswahl.
§ 3 . « Iss.

100 Kompotiörs in allen Größen.
«o 100 Butterdosen , gepreßt, 30 ^ per Stück.
L 50 Sturzflaschen mit Glas , Stück 30

§ 200 Glasteller , Stück 10 ^
rv 1000 Wassergläser, Stück 5^ 200 gepr. Fußbecher, 15 ^ per Stück.

U7>D

S . KlsLnsr »«-
200 bunte Waschservice In 2 .— ^
500 Satz Kummen, 6 Stück s 1.— ^
400 Dutzend tiefe Teller, 5 und 10 ^ per Stück.
100 Dutzend tiefe bunte Teller, per Stück 10
30 große Nachteimer mit Bügel 3

100 Salz - und Mehlmetzen, blau und weiß.300 Brotplatten , blau und weiß, 20 ^ per Stück.
100 Vorratstonnen , blau und weiß, von 20 ^ an.100 bunte Blumentöpfe , per Stück 60
100 bunte Tafelservice für 6 Personen.

4 .
Blumentöpfe, Einmachetöpse,
Maschinentöpfe, Pullen , Setten,
Kummen, Stiltöpse , Bundtöpfe , 6 Stück 35
Ferner kommen 5 hochfeine dekorierte Taselservice für12 Personen zum Verkauf, welche früher 100 bis

120 jetzt 50 bis 70 kosten.
, Die Auswahl ist in diesem Jahre besonders groß und bietet sich für Verlobte, Wirte und Haushaltungend,e beste Gelegenheit.

Die Waren liegen frei sortiert aus dem Hofe.
Gekaufte Ware liefern wir auf Wunsch frei ins Haus . MM " Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.Bruchware , brauchbar, wird gratis abgegeben.

G G

a,

Um zahlreichen Besuch bittet

Keorg Mer.
Eingang Langestr. 75 und Kurwickstr . 1.

L WM
*" MSM

§
*

K

Spezial - Geschäft für

Kenn - mi » KMeiMIÄkU -
§

fertig und « ach Maß.

** Langestv . 5 ^. VLÄSLLvEU. Lsmgestr. 57 . K

Neue Haezev
Zwiebel»

1 Pfund 10
8 - 20 „

10 „ 50 .
100 , 4.— ^

empfiehlt

llerm . Lksml,
Dänische Fischgrotzhandl.,

Inh, iok . Zlkllnks.
Zu kauf, gesucht

LlLILK
mit schönem Garten "WM
in der Nähe des Bahnhofs.

Offerte unter D . H . postlagernd
Bre men erbeten._

Elsfleth . Unter meiner Nach-
weisung ist eine

HandballeHresse
zum Pressen von Heu, Stroh , Lumpen,
Holzwolle, Torfstreu usw. zu ver¬
kaufen.

Offerten erbitte ich umgehend.
_ Chr . Schröder , Rstllr.

ILsistrs LlsIlkÄlsir?
lllsrrsn jscl. 8ts.ncl . u . Aktors —

». odv . Vorm . — srli . o . Mttsil . ibr.
Xärssss scckort 6l>0 rsioüs knrtisu u.
Liläsr 2. ^ nswalll . — II. vvüo8oli.
s. 2. vsrü . : t j . IVLiss ra. 150,000 Mr.
Vorm. , 1 dLusI. ors. Harns rn . 200,000 Nk.
Verin. u. 1 Outsbss ., V7v/ . , in . oa.
350,000 NL . Vorrn. u . spät . Vrbs . —
^ llss Häbers äuroü H. Ol0 inb 0 rt,
ösrlin 8. 14. _

Möbelgeschäft.
Mn eröKrsl l

SSiliiüBMe Nr. 4 «» Wirkt.
Große Auswahl, billige Preise.

Besichtigung jederzeit gem gestattet,
ohne Kaufzwang.

O1LM88SH.
bai ?VSiLS VSLLLMStL - ZSi ?iLvlLsrr ^ LNsrr,— Viehwagen , —

I ^arLLNS ^ LDlirs - OSLLriLaL ^ vsssLil,— Personenwagen , —
AL. ^ ANNQILL ^ aNSIL,

sowie K ^ SLLaL^ 7 SUSLL für alle Geschäfte
liefert billigst und hält erstere stets aus LagerAV. M . Srrssv , kelüjchrnWrik,

Fernsprecher 412 . — Mottenftraste 8 —8 . — Fernsprecher 412.
OlÄsirIrui ?s 1. Oi *.

Händler und Hausierer
verlangt Preisliste über Kurz -,
Band -, Leder- u . Stahlwaren , j
Seifen und alle einschlägigen
Artikel vom SPczial - Engros - !
Geschäft nur für Händler»
Hausierer , Metz - und Markt - !

reisende.
Wilkslm 8onnsnbsrg, Uamburg,

gr. Neumaril 27.

Landftelle
in Eversten zu verkaufen.

A . Geerken , Rechstllr .,
_ Donnerschwee.

Halte mein vergrößertes
UM " Schuhwarenlager

bei Bedarf bestens empfohlen.
W . Janssen , Nadorsterstr . 62 a.

Bürgerfeide.
Bullenkalb.

Zu verk . 1 schönes
3 . Feldstr . 7.

Halt ! Zum Oldenburger Kramermarkte ! Halt!
»«° i Wec -Wirte, ««»!

Mit

Iahrmarktskarten und Atumenkarien.
_ Stück 1v Pfg.
SST" Rosetten , Facher, Boas z« allen

Volks - Kalender 1884 mit den neuesten Liedern , Preis 18 Pfg.

Stand vor der Ersparnis -Bank.
Hochachtungsvoll Der billige Hamburger.
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Sitte genau ans Firma M achten.
Während des Kramermarktes

in der Hauptreihe.

FsMFe - ' /r

Ars - LÄF/euuac
lebende Photographien neuesten Systems.

Deutschlands vornehmstes und größtes transportables Etablissement.
Einzig in diesem Genre.

Aus dem enorm reichhaltigen Repertoir find besonders hervorzuheben:

oder : Größe und Fall Napoleons.
Samson und Dallila . - Ritter Blaubart.

MuL Äls
^ 11 WLZZ Al MLLÄ ÄLG ÄV MRlLÄS ^ .

DLs OLMLÄKS.
- —- Das Dornröschen . -

Aas Kassen der Märrme in den Urwäldern Kanadas
sowie der Transport derselben durch Elefanten.

ven i^ önungsrug König Läullnö Vl!.
LH Osll I ) KLL?^ZALL.

Zer Roch des MW AltWder rn Tndie»
neöst Königin Draga.

L .GS XLH.
Die Einsetzung des neuen Papstes Pius X.

^ - -- Aie Wirren in Mazedonien rc. rc. ns-
sowie tausende der verschiedenstenZeit - und Welt - Ereignisse

des In - und Auslandes.
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A .VL!
An vorher bestimmten Tagen

Sie llber-tmmei'Mel ' kssZiotrsspieke
sowie jeden Abend präzise 18 Uhr findet je eine

EM - Herren - Vsrßeüusg
statt , in welcher nur Erwachsene Zutritt haben.

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst
Ois DiDsUMoL.

blll . Fragl . Etablissement ist durchaus nicht mit den sogen.
Kinematographen zu vergleichen.
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Während des diesjähr. Marktes
LrM UNlLQrr ^ -

Täglich zwei Vorstellungen
Anfang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Erstklassiges Cagliastro -Theaier der Residenz.
Allerhöchste Anerkennung und Auszeichnungen.

Bekannt durch sein 35 Jahre langes Bestehe « in Berlin.
Unter anderem ganz ne« für Oldenburg : "ViV

^ LlkIrFäl ?LLriN LLHÄ LnHrüllLLLLSSIL ÄVSD Lss
SlLLULSLLIMSclLlLHL ^ LLLLL KolLlS.

Vorverkanfspreise : Reserv . Stuhl 1 .50 ; 1 . Platz 1
2. Platz 50 — Kassenpreise : Reserv. Stuhl ^ 1 . 75 ; 1 . Platz
1 . 10 ; 2 . Platz 60 — Kinder zahlen alle Plätze halbe Preise.

Billetvorvertanf in H . Hintzens Buchhandlg . (Cornelius
Bode) und am Büffet im Restaurant „Union ."

üüusilraüonkkMälung von I- ullw. Spnengon,
ZestüttillAstr. 18 . OläollsiarZ j . llr . LostüttillAstr . 18.

Ls ^uAŝ uslls von llllLLsHLttllSH je§Iioüei Frt.

'
Verantwortlich: Wilhelm von Büsch als Chef-Redakteur; für den Inseratenteil : I . Reploes. Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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Z34 der „Uachrkchtea fiic Mdt »ad Laad" vom Dienstag , den 6. Oktober 1903
Vermischtes.

Eisenbahnschnellfahrten . Tie Schnellfahrversuche der
StudiengeseUfchaft auf der Militärbahn werden Anfang
nächster Woche wieder ausgenommen werde», und es steht
dann zu erwarten , daß der Siemens - Wagen , der, wie ge¬
meldet, bereits eine Fahrgeschwindigkeitvon 189 Kilometern
pro Stunde erreicht hatte, den Nachweis erbringen wird, daß
die elektrische Betriebskraft für die Personenbeförderung auf
Pollbahnen Fahrgeschwindigkeiten bis zu 200 Kilometer in
der Stunde zuläßt , ohne die Betriebssicherheit zu gefährden.
Diese Höchstgeschwindigkeit hat der Kommissar der königlichen
Militüreisenbahn , Direktionsprästdent Kranold , jetzt für die
Versuchsfahrten genehmigt. In den letzten Tagen wurden
die Wagen , der Oberbau und die Fahrleitung einer gründ¬
lichen Revision unterzogen, bei der sestgestellt werden konnte,
daß die Gesamtanlagen sich trotz der hohen Beanspruchungen
in jeder Hinsicht bewährt haben. Inzwischen ist auch der
Umbau des Schnellmotorwagens der Allgemeinen Elektrizitäts-
üesellschaft beendet worden ; es besichtigten ihn gestern die
Regierungs - und Bauräte Gantzer und Falk von der könig¬
lichen Eisenbahnvirektiön sowie die Leiter der Militärbahn,
Oberstleutnant v - Böhn und Major Friedrich. Danach er¬
folgte die Abnahme und die Genehmigung zu Versuchsfahrten
Mit Geschwindigkeit von vorläufig bis zu 150 Kilometer per
Stunde . Auch dieser Schnellmotor wird in der Nächsten
Woche seine Fahrten wieder aufnehmen. Der Arbeitsstrom
für die Siemens -Wagen soll nunmehr aus 14 000 Volt-
Spannung gebracht werden.

Den Abendmahlskelch in gesundheitlicher Beziehung
haben die Aerzte schon kritisch besprochen , indem sie darauf
hinwiesen, daß die gemeinschaftliche Benutzung des Kelches
tine nicht zu unterschätzende Gefahr der Krankheitsübertragung
in sich schließe und manchen eine gewisse Ueberwindung koste,
da sie mrt den heutzutage allgemein eingebürgerten Reinlich-
keitsbegrissen im Widerspruch stehe . Bei dem Beharrungs¬
vermögen, das religiösen Bräuchen anzuhaften Pflegt, braucht
matt sich nicht zu Wundern, daß diesen ärztlichen Anregungen
bisher keine Berücksichtigung zuteil geworden ist . Daß aber
auch in andern Kreisen die Üebelstände empfunden werden,
geht aus zwei kürzlich erschienenenSchriften hervor : Abettd-
mahlsfeior und Volksgesundheit (Düsseldorf, bei W . Wormbke),
von einem Ungenannten evangelischenPfarrer , und der Ab¬
handlung des GymNasial-Oberlehrers Otto Richter : Abend¬
mahlspraxis und Gesundheitspflege (Monatsschrift für kirch¬
liche Praxis , 1903) . Hier wird nochmals eindringlich aus die
gesundheitlichen Unzuträglichkeiten der heute üblichen Aus¬
teilung des Weines , zugleich aber auch darauf aufmerksam
gemacht, daß die symbolische Bedeutung des Abendmahls von
einer etwaigen Aenderung im Sinne der Gebote der modernen
Hygiene nicht berührt werden würde. Medizinalrat Vr . Focke
schließt , daran in der Deutschen medizinischen Wochenschrift
eine Reihe von Bemerkungen, in denen auch er die Ansicht
vertritt , daß unbeschadet der Heiligkeit der Handlung jedem
einzelnen Teilnehmer am Abendmahle der Wein aus einem
besonderen Becher verabreicht werden könnte, und daß die
Feier UM so erhebender und weihevoller verlaufen werde, je
vollständiger alle störenden Nebengedanken und Aeußerlich-
kciten ferngehalten werden. Professor Harnack gibt in einer
Aeußerung an die Schriftleitung des Blattes ohne Bedenken
zu, die Darreichung eines gemeinsamen Kelches sei theologisch
Ahne Bedeutung.

Olk Feier dkS 80 . Geburtstages Rudolf v.
Gottschalls am letzten September in Leipzig verlief unter
großer Teilnahme der deutschen Schriftsteller- und Theaterwelt
aufs glänzendste. Äußer einer Ehrengabe der Freunde und
Verehrer des Dichters in Höhe von über Isöoo Mk. hat die
Stadt Leipzig ihrem berühmten Mitbürger eine Ehrendotation
von jährlich 1200 Mk. Und die deutsche Schillerstiftung eine
solche von jährlich 1000 Mk. zugewandt. König Georg verlieh
dem Dichter das Komthurkreuz zweiter Klasse vom Albrechts-
vrden- Der Schillervereitt ließ einen silbernen Pokal , der
deutsche Gchriftstellerverbünd eine Adresse überreichen. Die
Stadt Breslau sandte einen Glückwunsch und der Verein
Dresdner Presse ein Diplom . Der Reichsversin österreichischer
Journalisten und Schriftsteller hatte einen eigenen Vertreter
zu der Feier entsandt . Ungezählte Glückwunschtelegramme
liefen von überall her ein . Sonnenthal gratulierte als
„ Exmilnster FE , Paul Lindau depeschierte , den fünfzigsten,
sechzigsten und siebzigsten Geburtstag Gottschalls habe er
persönlich Mil gestiert- zuM achtzigsten anwesend zu sein , sei
er leider Verhindert, aber zum neunzigstenkomme er bestimmt.
Beim Festmahl im,,Zentraltheater sagte Gottschall itt Er¬
widerung ehrender Ansprachen, er sei stolz daraus , daß er Nie
ein Dichter der Mode gewesen sei . Das wirklich Moderne , ohne
SÜe Auswüchse, habe er schon vertreten zu einer Zeit , wo dieses
Stichwort nochgar nicht erfunden gewesen sei . Möge auch viel
Irrtümliches in seinen Schriften sein , jedenfalls habe er sein
Streben SNf höchste Ziele gerichtet, niemals habe er seine
Feder in den Dienst einer schlechten Sache gestellt , Nie sie ent¬
weiht öder gar verkauft. Nach der Vorstellung des „ Mazeppa"
im Neuen Theater überreichte Direktor Stegemantt dem
Jubilar einen goldenen Kranz. Jedes der Blätter enthält
den Titel eines der 22 dramatischen Werke , welche von Gott¬
schall auf der Bühne des Leipziger Theaters an 238 Abenden
äNfgefÜyrk worden sind . Während der Mazeppa - Vorstellung
wurde der greife Dichter, dessen jugendliche Frische und Kraft
allgemein Bewunderung erweckte , wiederholt auf die
Bühne gerüfen.

Maxim Gorki, , der Verfasserdes „Nachtasyls " , das
hier nächstens ausgesührt wird, hat auf Verlangen seines Ver¬
legers neulich seinen Lebenslauf abgefaßt. Er drängt ihn in
olgenöen paar Angaben zusammen: 1678 trat ich als Lehr-
ing bei eittcm Schuhmacher ein , 1879 wär ich Lehrling bei

einem Zeichner, 1880 Schiffsjunge auf einem Paketboot, 1883
arbeitete ich bei einem Bäcker, 1884 wurde ich Lastträger,
1885 Bäcker, 1886 Chorist einer fahrenden Operettentruppe,
1887 verkaufte ich Aepsel auf den Straßen , 1888 machte ich
einen Selbstmordversuch, 1889 war ich Schleifer, 1890 Ab¬
schreiber bet einem Anwalt , 1891 durchwanderte ich Rußland
zu Fuß , 1892 arbeitete ich in den Eisenbahnwerkstättett. In
demselben Jahre veröffentlichte ich meine erste Erzählung.

lieber einen Fall eigenartiger Behandlung eines
Angeklagten durch einen Staatsanwalt und Gerichts-
Vorsitzenden berichtetJustizrat Staub in der neuestenNummer

der „Deutschen JuristettzeNu 'iq ' . E : sch :eiiN : „ E n in a >ig
sehener Stellung befindlicher , bisher unbescholtenerAngeklagter,
dem der Staatsanwalt in seinem Schlußworte das Zeugnis
ausstellte, daß er bisher einen tadellosen Rus genoß, war der
versuchten Erpressung angeklagt. Dabei kam zur Sprache, ob
er selbst an dem erstrebten Gewinn partizipieren sollte . Dies
bestritt der Angeklagte auf das entschiedenste mit dem Hin¬
weis darauf , daß er ja sonst auch seinem Sozius davon
Mitteilung gemacht haben würde, da er ja das Honorar mit
diesem hätte teilen Müssen . Bei diefer Gelegenheit warf der
Staatsanwalt die Bemerkung dazwischen , das Schweigen
gegenüber dem Sozius beweise nichts, dann hätte der Ange¬
klagte eben den Sozius vermutlich um seinen Gewinnanteil
bringen wollen. Ter Angeklagte wehrte sich erregt gegen diese
Bemerkung und crklärte/daß es doch zu weit gehe , wenn der
Herr Staatsanwalt , ohne irgend einen tatsächlichen Anhalts¬
punkt zu haben , eine so schwerwiegende Verdächtigung
gegen ihn ausspreche. Der Vorsitzende aber unterbrach ihn
mit den Worten , daß er , der Vorsitzende , darüber zu be¬
stimmen habe, üb eine Aeußerung des Staatsanwalts zu weit
gehe . Es wird bemerkt, daß es sich um einen sachlich und ob¬
jektiv denkenden Vorsitzenden handelte. Der findet es also für
nicht zU weit gehend , wenn der Staatsanwalt gegen einen bis¬
her unbescholtenen Angeklagten einen solchen Verdacht ohne
; eden tatsächlichenAnhalt ausspricht ; dagegen findet er es für
zu weit gehend , wenn der Angeklagte sich dagegen in der denk¬
bar MildestenForm wehrt. " Sollte das nicht zu weit gehen?
Meint Staub sarkastisch . Wir können uns diefer Auffassung
nur durchaus anschließen und hinzusügen, daß in diefer Be¬
ziehung nicht nur für den Schutz von Angeklagten, sondern
auch von Zeugen durch die Strafprozeßordnung viel zu wenig
gesorgt ist.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.!
65) (Fortsetzung.)

Ein gellender Schrei stieg gen Himmel : Sieg , Sieg!
Wer fragte vorerst nach Verlusten ? Man las nichts von
„blutig "

, nur Sieg , Sieg ! In Hellem Jubel stürmte das
Volk durch die Straßen ; stolze ' Freudenfener , in jedem
Herzen , in jedem Auge "entzündet , lohten empor : Sieg,
Sieg ! —

Die Zeitungsexpeditionen wurden gestürmt ; sie muß¬
ten ihre Türen und Fenster verrammeln . Man wollte
mehr wissen, man forderte gierig sein Teil am Geschehenen:
Wieviel Franzosen tot ? Wieviel gefangen ? Wieviel Ka¬
nonen erbeutet ? Hat der Feind nun genug gekriegt?

Die Nacht vom 6 . aus den 7 . August wurde ein viel-
stündiges Freudenfest ; wer hätte an Schlafen gedacht? —
Sieg , Sieg — das prickelte wie Champagner . Wer konnte
noch bange sein, wenn Freudenschüsse es dröhnten , wenn
alle Glocken es sangen : S -ieg , Sieg!

„Deutschland , dein Sonnentag erscheint !" rief der be¬
geisterte Dichter Rittershans . — Fürwahr , ein Sonnentag
schien angebrochen , schon schimmerte der Rhein golden , die
Kbone, die versunkene , hob sich von seinem Grund strahlend
zum Tageslicht.

Zwer große Schlachten gewonnen ! Wahrhaftig , der
seltsame Mann , der noch immer predigte : „ Naran ütlu»
kommt , der Herr ist Mhe ! Hört ihr den Donner , er
kündet die Nähe Wiederkunft des Herrn !" hatte recht —
das jüngste Gericht brach an über die Franzosen.

Sieg , Sieg ! Josefine wurde mit fortgerissen vom
allgemeinen Jubel : auch sie war im Rausch . Ein unbe¬
schreiblicher Enthusiasmus hätte auch sie ergriffen . Mt
flatternden Röcken lief sie über die Straße , Mit hochgeröte¬
ten Wangen Und blitzenden Augen ; sie konnte es Nicht
genüg hören , es nicht genug selber künden:

Sie konnte nicht stillsitzen. Wie ein flüssiges Fetter lief
es ihr durch die Wern — Sieg ! Wie würde ' der alte
Kjöni -g sich freuen ! Der würde jetzt noch- mehr von Herzen
lächeln als damals . Er grüßte das Vaterland Mit seg¬
nender Hand, und das Vaterland grüßte ihn wieder mit
erhobenem Schwert : Sieg , Sieg!

Josefine war stolz, .auch ihr Söhn trug ein Schwert.
Nur Nächts in stiller Stunde wollte ihr Herz bangen : W0(
war er ? Zuletzt hatte sie aus dem Biwak an der Saar
Linen Brief bekommen — sie trug ihn stets mit sich herum— so einen lieben , verständigen , zärtlichen Brief:

„Es geht wir sehr gUt. Viele Küsse UN Dich UW
M sin enB rüder , auch ätt Onkel Friedrich und Onkel Fer¬
dinand .

"
„ Wer wohin wir marschieren , das wissen wir Nicht",

düs stand auch darin . Wenn er's nicht wußte , wie sollte
sie's dann wissen ? Wo War er, wo wiar er ? Eins Un--
bezwingliche Angst ergriff sie plötzlich, eine Pein , keiner
gleich, die sie je empfunden . Mitten in den Freudentaumel
hinein , der garnicht enden zu wollen schien, hätte sie
schreien mögen : „Peter , wo bist Du , Peter , Peter !"

War er am Ende bet dem Gefecht gewesen, das
in diesen Tagen bei Spicheren stattgefunden ? Cs war
eine Depesche gekommen, Nach der am 6 . August dort
ein Tressen gewesen sein sollte , aber näheres war noch
nicht bekannt ; die siegreiche Schlacht am selben Tage bei
Wörth Verschlang vorderhand alles andere . SpichMN —
Spicheren --- ein komischer Name , ein häßlicher Name!
Wo lüg Spicheren ? Josefine fragte ihren Jüngsten ; der
wußte es auch nicht , aber er brachte seinen Schulatlas,
Md da saßen sie, Wange an Wange gedrückt, die Köpfe
gebeugt , und suchten Spicheren und fanden es nicht.

„Weißte, " sagte Fritz zuletzt ganz enttäuscht — er
hatte gehofft , der Mütter mit seiner Weisheit dienen 'zu
können — „ ich jeh nach de 'Expedition vom Blättchen,
da hängt en Spezialkart ' vom Kriegsschauplatz , da will ich
ens kucken !" Und er lief eilfertig.

Als er wiederkam , wartete die Mutter schon vor der
Haustür . Aber als er außer Atem schrie: „Spicheren —
dat is nur ene Dorf — Spicherer Berg steht auf der Kart'
Mit ertettt Sternchen derbei , Nicht weit von Saarbrücken,"
wankten ihr die Kniee . Von der Saar — von der Saar
hatte der Peter ja zuletzt geschrieben, und nahe bei Saar¬
brücken war nun die Schlacht gewesen ! Lieber Gott , nur

e-eine Nachricht von ihm , einen Satz , eine Zeile , ein ein¬
ziges Wort!

Es war ein Glück , daß jetzt die ersten Verwundeten
kamen . Die Eisenbahn hatte welche gebracht , Md auch
aus dem Rhein waren vj§r Schiffe angekommeu , vollge¬
pfropft , Mann bei Mann ; die ersten Franzosen , Offiziere,
Zuaven , Turkos darunter . Halb Düsseldorf drängle siM
an der Landungsbrücke und am Zolltor.

Ha , da waren sie ja , die Franzosen , die Spitzbuben^
die Hrzlujonel

Ein erregtes Gemurr summte , ein unterdrücktes Re¬
formieren und Schimpfen ! Knaben , die auf die Laternen¬
pfähle geklettert waren und an den Simsen der Häuser
hingen , streckten sang die Zunge heraus : „Franzos ', Fran¬
zos ' , rote Hos ' !" Aber Ms nun 'die Schwarzen passierten,
Kerle , wie mit Stiefelwichse beschmiert , die langen Leiber
in ichmutzig-weiße Burnusse gewickelt, mit den Zähnen klap¬
pernd unter dem heute trübverhangenen Himmel , da wurde
die Empörung ganz laut.

„Wie se de Zähn ' fletschen ! UN so en Biester hat de
Mpoleon aus unsre Junges gehetzt?"

Ja , nun glaubte maus , was man wie ein Märchen
angehört : daß diese Grannen Teufel schreckliche Schand¬
taten an Verwundeten und Toten verübt , ihnen die Augen
ausgestochen , die Finger abgehackt hatten , um so manchem
treuen Landw -eh -rmann den Ehering von der im Todes-
kämpfe zusammengekrallten Hand zu ziehen.

„Schlagt se tot , die .Schweinhund ' !"
Es war gut , daß Polizei aufgeüoten war , und daß

die den Transport geleitenden Unteroffiziere die Waffen
blank trugen.

Und gar per Droschke wurden noch die meisten trans-
portrert , konnten die - Kerle nicht bis zur Kaserne laufen?
Die Erbitterung wuchs und wuchs , um plötzlich einem
langgezogenen , zitternden „Wh !" Platz zu machen . Mm
wich zurück und stellte sich doch auf die Zehen : „St , st!
Ein Toter !"

Von vier Männern getragen , schwankte die Bahre,
von einer Pferdedecke überbreitet.

O , der Arme war auf dem Transport , eben vor der
Ankunft , gestorben ! War 's ein Deutscher , ein Franzose?
Man wußte es nicht ; man sah Nichts von ihm , nur eins
kräftige , junge Hand hing schlapp air der Seite unter dev
Decke vor . Der jähe Tod hatte dieser jungen , kräftigen!
Hand nichts nnlmben können , sie war noch mannhaft und
muskulös ; nur gebleicht war sie , wie Weißes Wachs.

Eine plötzliche Beklemmung war über die Zuschauer
gekommen , und als ein Gassenjunge noch kreischte: „Fran¬
zos ' , Franzos ' !" , da zog ihn ein ehrsamer Bürger am Schlü-
fitchen vom Laternenpfahl herunter und gab ihm einen
tüchtigen hinten vor.

Im tiefsten Schweigen setzte der Zug seinen Wieg
fort . Still , still ! Immer neue kamen vom Rhein 'herauf,
Wagen , Bahren , Md mühsam Daherschreitende . Der , Mit
dem umwickelten Kopf sich taumelnd auf deck stützend, dev
den Arm in der Binde trug . Alles durcheinander , preußische,
bayrische und französische Uniformen — Mine , Elende,
Beladene , Leichtverwundete , Schwerverwundete , aber alle
todesmatt , seufzend , in Schmerzen ächzend.

Die Kasernenbetten waren rasch belegt , die pflegenden!
Nonnen huschten auf leisen Sohlen hin und her , die ge¬
hetzten Aerzte reinigten ihre Sonden und griffen nach
neuem Verbandzeug . Und auch Jofesine lief der Schweiß
vom Gesicht. Mit ihren starken Armen hatte sie München
helfen ins Bett heben, manch bleicher Mps hatte an ihrer
Must geruht , während Arzt und Nonne den wunden Leib
verbanden.

Helfen , helfen — an etwas andres hatte sie garnicht
denken können den ganzen Tag . Und die Nacht schlief
sie zum srstenmäle , seitdem der Peter ausgörückk, wieder
ganz ruhig , so recht saust , wie ein müder , von seinem
Tagewerks befriedigter Mensch-. --- - Keiner jener wirren
TrauMö , die sie so oft gequält , kam ihr ; ihr Jüngster
Mußte sie am Morgen rütteln , sonst wäre sie garnicht aus¬
gemacht.

Das pausbäckige KUabengesicht war heute etwas blaß,
es sah ängstlich und neugierig zugleich äusi auch der In¬
valide ging um die Schwester herum mit einem merk¬
würdig betroffenen Gesicht und einem etwas verlegenen
Lächeln ; er bemühte sich , besonders forsch zu sein, aber es
mißlang . Doch Josefine merkte von alledem Nichts, sie
eilte nur , daß sie hinüberkam itt ihre Kaserne . Dort fand
sie gleich alle Hände voll Sn tun ; so hörte sie nichts von
dem , was beängstigend durch alle Straßen lief , was bald
wie, 'ein Lellloderndes Schadenfeuer den Leuten über den
Köpfen .zusammenschlug.

Endlich nähere Nachricht über Spicheren!
„Furchtbarer Kampf , hon größeren Dimensionen , als

nur geahnt . Starke Verluste . NeunMddreißiger Füsiliers
im Feuer ."

„Unsere Neununddreißiger , unsere braven Füsiliere !"
Ein plötzlicher Schreck lähmte die Herzen , die Noch eben
in Siegtzsfreude hoch geschlagen. Das bei Spicheren war
auch ein Sieg gewesen, aber niemand jubelte darüber . Wie
eine Ahnung schweren Leides zog es durch die Stadt . Ach,
Mer hatte nicht einen Bater , einen Sohn , einen Bruder,
einen Freund , einen Liebsten dabei ? Spicheren , Spicheren,— dies Wort bohrte sich Litt , Mitten ins Herz, spitz wie
eine Nadel.

Wer war verwundet?
Biele-
Wer war tot?
Viele.

Gevtzh. Eesparungskasse zu Oldenbura
Bestand der Einlagen am 1. Sept . 1903 19,321,512 Mk. 95 PW
IM Monat Sept . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 164,027 „ 91 .
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 185,568 „ 83 „somit Bestand der Einlagen am 1.
Oktbr. 1903 sind . 19,299,972 03 ,

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Capitalien und Kassenbeständs re.) 20,710,111 » 35 "
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In '' der Vergantung des Gerh.
Ehnken zu Etzhorn 'am 10 . Okt.
d. I . kommen mit zum Verkauf:13 Schweine,

alsdann 3Vs Mt . alt.
Nadorst. _ D . G « Dierks.
Metjendorf. Maurermeister

Hinr . Thien zu Metjendorf beabsich¬
tigt seine daselbst belegeneBesitzung,
neue Gebäude , für 2 Familien¬
wohnungen eingerichtet , u . IV Scheff .-
Saat Land guter Bonität mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1904 zuverkaufen,
und ist hierzu einmaliger Termin auf
Freitag , den 9 . Oktober , nachm.
4 Uhr , in Fröljes Gafthause in
Metjendorf anberaumt.

Die Besitzungliegt nahe der Chaussee
und unweit Oldenburg.

Rastede . I . Degen , Aukt.
Ein Posten zurückgesetzter

Filzhüte SO bis 1 Reste in
Sammet , Bändern, Spitzen,
Federn unter Preis.

Anna Spalthoff,
Schüttingstr . 11,

Edewecht . Zweiter Termin zum
Verkaufe der zu Nordedewecht an
der Chaussee belegenen

GrilildhemMe
des Zimmermeisters Gerh . Rothen¬
burg daselbst ist angesetzt auf

Montag,
- en 12. Oktober,

nachmittags 6 Uhr,
im Hause des Gastwirts Schröder
zu Nordedewecht.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ M . I . Snoek , Aukt.

Z»m njie« Male
ais i>m PfcrdcmkW.

Die

Thüringer
Wurströsterei.
Die Würste werden verabfolgt nach

echt Thüringer Art.

Da mein Sohn 8 Jahre an

^ Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten , in so kurzer Zeit so gesund
geworden ist, daß er freiwillig als
Soldat diente, fo gebe ich aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft , wie
derselbe behandelt wurde . 10 ^ für

Antwort beifügen.
Julius Henschel , Zechin bei Küstrin

Nene Emder

MM Mheckge
a Stück 5

neue Emder

LMM - Whmilgk
2 Stück 15

mamierte VaHniage
a Stück 5 ^ u. 2 Stück 15 ^

empfiehlt

Jod . Voss,
Nadorsterstraße 37.

Nene

grüne Erbsen
in ganz vorzüglicherWare , garantiert
mürbekochend, empfiehlt

Jod. Voss,
Nadorsterstraße 37.

Zu ImuM - AulM
empfiehlt sauber hergestellteTonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janssen , Wittmund.

BrauchenSieGeld
a . Wechsel , Kaut . , Hypoth., Schuld¬
schein , Möbel re . schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München IV3.

Billig zu verkaufen ein kl. Sofa.
Ziegelhofstraße 21.

Sofa, neu, billig zu verkaufen.
Nadorsterstr . 8.

8 au m g apls N8tn. p . 1,2 , u . 3
I-Lllen V.

VON
V0L

Inkalxesaliiri 'tz, 23toii . v . 4d/z an
LaWeservIl !« , Ütoil. v . 2 „ „

5toü . v . 1 V

Wu88er§ 1ü8tzr
Llorboebor .
biblör^lüser .
^VtzinKlä 8kr .
8 vdimx 8Klü 8 tzr
8 püIIruLM «ü.
Loobor . . .
Lrolplutlon .
ikollor, titzt u. üavb von
Iklssov , weis»

ä« . bomalt
VorkÄl8l«Lu «il
LlervürLlovLeu
Aebl - u. 8Äl2ki88or von 50
Lulterdossn .
8 ill 2 Xummtzn
8 aüÜ 88«In . .
Llumeulöxf « .

L«. Iill1oi'8Üt2K
Mxpes . . .
Römer . . .
8 ul 2kü88er

n. 8. w. u. 8 . V.

LÜUKkMA2NIN I -ktdon V . :

LaninAartsnoti'. 1 (HanxtoinAun^.)

von 25 ^
von 4 „
von 5 „
von 8 „
von 10 „

38
von 5
von 15

5
von 5
von 10
von 10
von 5

von 20 „
von 45 „
von 20 „
von 40 „
von 3 „
von 5 „
von 25 „
von 5 „

n. 8 . w.

vk. koIliMklNNL
LimSIirikeL -—
- --- - luslltiit,
Hamburg, steusrvsll50,

beginnt sm 8 . Oktober soin
N6N68 (68 .) Lornostor und
wird aüvk ferner mit seinen
AM" 14 bewährten l-ebrsrnin
wissensobsftl. ernster Arbeit
n . durostsorgt. Vesvkäft . mit
jsd . kinr. dio Lostülorfördern.

^ prosp . üb . Institut u. Pension .
"

'
And « Is , !

' mil - -

M/ ebeimsck rsinom VN

WlMuckeiA
tiscli krok. v. Soxülot 's Votkliksn

s üsiMlM . Hureckt iu l>se origiiull-
ksdrelsll mit uuesrsr litme;

ru lil. 1.Sl> unä SlI?k.
^io äs» Lpotksksii , vroZsrls » vttll

SsllltStssssoliLttSll ru Kuben.
Lll . Losüuoa L 6o.

VruabavI » Stuttgart.

Zu verkaufen

1 eleganter
Doppel - Pony.

_ Ziegelhofstraste V8a.

ll^givnisekk l^kukeilen,
Kummi - WApen sie.

vrsisl . gratis , bslsdr . illustr . Lalalog
1. Oonv . Lrktnlro gsg . 40 iklZ. i . Ns .rlrsn.

HViesvacksw V62.

Srombceren
kauft zu erhöhten Preise ».

Oai -I WILIs.
Zu verk . eine Patent -Zeugrolle,

Marke „Triumph " .
Donnerschweerstraße 24.

Havegute , zugfeste
Arbeitspferde

_ zu verkaufen, auch
zu vertauschen.

L NsmberKsr,
Jagerstratze 3 , beimZiegelhos.

Prima Rasiermesser,
Tischmesser u. Gabeln,

Vssvbenmvsser u . Loderen,

Fleischhackmaschmen,
SMrsWeikMlisilliilkil en l.Zü a«.
«ssiermesser ffeiHer ZilbeOsl)

SILolc S ML.

Kssiügk! - 1rsnebir -8okeren
— in gröstter Auswahl , zu billigsten Preisen . —

kuslsv rimmer.
Lttngestrttße 30.

L
. öoiisje. BsuiilMell
Oldenburg , Aterander-Khaussee 11.

15 Minuten vom Marktplatz.

Große Vorrätev . Baumschulartikelu.
Besucher willkommen.

vauer - feirch - lkeot
st . st. str . 118121.

AMeiisniliimg
SrossartiKv Svilvrtolßo

suek bei veralietkn Krsnlrkeiten.
Drstlärsnds Lrosostürs 8owio ärMiostsn Rat

kostsairsi. _
Osnk - Sekvsiv.

liliodorluASQ dor ^ r^ noimittol stokindon siost in allon Rändern.

M 8sM Lvkool vk
lEAK8tl >S886 40 , RiUASNK kktUMK !tl1tzII8lrkt888 . _ _

RllMsvst , Vravsösisest , 8xslli8vst , K,n88i8vst u . Ilslivuisest.
LoAinn VON N6N6N stiurssn . Rrospsstt Arutis.

privat - und Llsssonstnudtzn worden unk ^Vunsost mr Hans ZsAobsn.
^.nmsIdnvAOn worden in dor 8ostulo entAOAONAenommon.

VL« Ilirolition.

iiigeni! KS RsrkteS
krosser LimerkM

tN

Porzellan, Steingut,
Glas.

Außerordentlich billige Preise.
Siehe Schaufenster!

Langestratze 41.

Flamm - Nutzkohlen, Salonkohlen , Anthraeit II für
Dauerbrenner , Anthraeit LI ! für Cade -Oefen,

Braunkohlen , Briketts
empfiehlt in vorzüglicher Qualität _

tk^nissli 'LvIi L^volL«,
Nosenstraste 2 . Fernspr . 543.

Gut erhall . Theaterbühne z . k. gef.
Off. u . S . 898 an die Exped. d . Bl.

ff. Wurstschmalz empfiehlt
_ A . Hinrichs , Burgstr. 30.

Das Neueste in
Hüte « mi> Mütze«
empfiehlt in groster Auswahl zu

den billigsten Preisen
Herren -Hiite von 2 Mk. «nd
Herren -Mützen v. SV Pf . an.

k. 7. Srimotts,
_ Achternstraste 23.

I» . Fabr ., off . zu Fabrikpreisen

Aiig . kelmim,
Haarenstr . S3 . Fernsp. 359.

vis

OrZLll kür
nwl erstes VeirA -lblÄtt örenivos,
erseksmsiitLZIillk La einer abon-
uirte» itnÜLAs von msbr sIs
LSooa Lxsmplsrs»
avä smä Hs bei Weitem vsr-
breitetsts vokslblatt Lrewsns
uuä dessen Umgebung, vsr
xros ««» L» a !»g« vegsn sind
dis « »ovriovt «»"
das gooigllvtstv lr >8vrtisi »S»

für slls ^ nrsigsn,
welebe in Lrsme» und dessen
Umgegend «luv » Ar«88 «m
I, «8vrlrr «l8 Krr,ßeu 8v1lvr».

insertionspreis ü 2sils 25
Adonnsmentsprois 2 .50 pr.

Visrtsljubrbei sllsn kostümtsn».
Lxpsä . der „Lremer MekriobteL"

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre ^ 1,20.

R . Oschmann, Konstanz v . 128.

Große Setten l2 M . H
(«vberbeu , Unterbett , zwei uiff -n) mit ge¬
reinigt . neue » Federn b. Sustnv Lustig,
Sorltn S ., Prinzenftratze 4 « . Preisliste kosten-
ftei . SM - Biele Anerkennungsschreiben. I

Flaschenreiser, reiner
I Mcr Bordeliiix - Wem
in hervorragender Q,«alität wird
nach jeder Bahnstation des Herzog¬
tums franko, ohne Berechnung der
Verpackung, bei Abnakme von 25 Fl.
die Flasche zu 05 geliefert.

Glas wird nur mit 5 ^ berechnet
und zu diesem Preise zurückgenommen

Weingroßyandlimg
DlkLisi So ^ VL »

,
Gkdenöurg.

Werkzeuge , englische und
deutsche, in prima Qual, aus
Garantie, Messer und
Gabeln , Schlachter - , Hack-
u. Wiegemesser , Taschen¬
messer, Scheren , Eßlöffel,
Kohlen - n«d Plätteisen
empfehle billigst.
Ltmlk.7. V . llslluemsnil.

Osternburg. Zu verkaufe»
1 Tresen und Reole.
_ Schützenhofftraste 4.

Ofternburg. Zu verkaufen
eine milchgebendeZiege.
_ Schützenhofstraste 4.
Zu kauf, ges . Pferdeheu . I , Wiemken

Ler«ntwvrtlich : Wilhelm von LujÄ als Lhef-Redakleur; jür den Znjeratenteil: I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf, Oldenburg.
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